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Die Wirkung der Kassernrannrede.
Bon unserem Korrespondenten .)

-er. Berlin , 2. Okt. Wenn auch der Sonntag auf dem Parteitag
tll Kassel noch der wichtigen Frage der Mittelstandspolitil gewidmet
war , so ist doch die eigentliche Entscheidung mit der großen Rede
Basiermanns und der begeisterten Zustimmung , die sie fand , schon ge¬
fallen. Skeptiker meinen : er sprach wie ein Minister . Er teilte jedem
hier seine Gabe aus . Er gefiel dem linken Flügel seiner Partei durch
den scharfen Schnitt zwischen sich und dem schwarzblauen Block, sowie
durch den Hinweis darauf , daß man im Osten Aufgaben gegen die
Konservativen habe ; und er mißfiel nicht seinem rechten Flügel , als
er die alte Gegnerschaft gegen die Sozialdemokratie im vollen Um¬
fange aufrecht erhielt . Aber gerade mit dieser wirklichen glänzenden
Eigenschaft, die verschiedenen Elemente der liberalen Mittelpartei in
einer aut durchdachten Einheit zu umfassen, zeigte sich Basiermann so
recht als der „bewährte Führer ", als den ihn der Vorsitzende des
Parteitages dann akklamierte.

Die große Wirkung der Basiermaunrede und das gewaltig «
Interesse an diesem stärksten der bisherigen nationalliberalen Ver¬
tretertage zeigt stch in der reichshauptstädtischen Presic vor allem schon
in der Berichterstattung . Die konservative „Deutsche Tageszeitung ",
ebenso wie der sozialdemokratische „Vorwärts ", bringen ebenso aus¬
führliche, wie anerkennenswerte objektive Berichte. Ein großer Teil
der Blätter nimmt auch bereits ausdrücklich Stellung zu der Basier¬
mannrede und berechnet deren Wert für die kommenden scharfen
Kämpfe in unserer inneren Reichspolitik . Das nationalliberale
Organ Berlins selbst , verkündet die geschaffene Einigung .

Die „National - Zeitung " schreibt nämlich : „Die national¬
liberale Partei wird auf ihrer Selbständigkeit beharren und weder
nach rechts oder nach links kompromittierende Zugeständnisie machen .
Durch diese Erklärungen hat der erste Führer der Partei die Richt¬
linien für die künftige Politik klar und unzweideutig festgelegt. Das
alte bewährte Heidelberger Programm , desien Bestimmungen von
böswilliger Seite oft in Gegensatz zu der heutigen Politik der Natio¬
nalliberalen gestellt werden, bedarf keiner Revision.

Die nationale „Tägliche Rundschau " beglückwünscht den
Kasseler Vertretertag natürlich dazu , daß er „mit erfreulicher Ent¬
schiedenheit jedes Bündnis mit der Sozialdemokratie von sich wies
und in geschlossener Einheit die Mobilmachung auf der ganzen Linie
gegen den inneren Feind vornahm "

, und fügt hinzu : „Die Rettung
kann, wie wir hier immer wieder , ganz unabhängig von jeder Partei ,
betont haben, nur in der Rückkehr zur Bülowschen Politik , zur Zu¬
sammenfassung aller liberalen und konservativen Kräfte liegen . Es ist
erfreulich, daß auch die nationalliberale Partei durch den Mund
Baffermanns zu dieser Parole sich bekannte.

Das freisinnige „BerlinerTageblatt " läßt sich von fernem
entsandten Mitarbeiter Paul Harms aus Kassel einen sehr kritischen
Bericht telegraphieren , worin es heißt , die Parteileitung habe mit
Ser Tagung nichts anzufangen gewußt , es bleibe alles , wie es vorher
gewesen ist, es bleibe alles in der Schwebe. Es wird aber auch hier
anerkannt , daß zeitweise „ein erfreulicher , scharfer liberaler Luftzug
durch die Versammlung ging".

Für die demokratische „M o r g e n p o st" ist es nicht zweifelhaft ,
„daß der Kasseler Parteitag sich zu einer großen Bertrauenskundgebung
für Bassermann und gewissermaßen zum Jungbrunnen der national¬
liberalen Partei gestalten werde .

"
Im freisinnigen „Berliner Börsencourier " konstatiert

Martin Wenck, ein früherer Nationalsozialer , mit Genugtuung , daß

Theater, Kunst und Wissenschaft.
) ! f Karlsruhe , 3 . Okt. Puccinis „Boheme " leitete gestern Herr

Lorentz . Er hat sich in der Folge der zahlreichen Wiederholungen
von „Madame Butterfly " von der Dickflüsiigkeit des Orchesterkörpers
freigemacht, ist mehr und mehr in das oft so feine, zierliche Gewebe
eingedrungen und findet in der „Boheme" sofort die richtige Art , den
Jnstrumentalpart in seinen mannigfachen , pikanten Klangreizen ,
dann wieder in der großen pathetischen Sprache , dem beliebten Tam -
Tam und Blechgetöse der Italiener zu geben. Er zeigte gestern ge¬
rade für die zarte und duftige Begleitung und für die warmqtzellenden
lyrischen Stellen eine sehr glückliche Hand und das Hoforchester lieh
ihm in jeder Weise seine Unterstützung. Um einen gleichen vortreff¬
lichen Eindruck, den so der instrumentale Teil der Oper hervorrief , be¬
mühten stch auch Sänger und Sängerinnen . Herr Jadlowker hat
den Rudolf wohl noch nie dermaßen schön gesungen und mit solch'
guter Laune gespielt, denn gestern. Die Stimme präsentierte nicht
allein bestrickende Wärme und sinnlichem Glanz, , sondern auch eine
Tonfülle , die neben der untadeligen , technischen Beherrschung der Par¬
tie bewundernswert war . Frau Warmersperger darf die Mimi
nun ihren besten Rollen zuzählen . Die sorgsame Stimmbehandlung
hat in mancher Hinsicht gewonnen ; ihr Spiel ist wie von jeher gewin¬
nend. Sie gibt diese arme , kranke Blumenstickerin mit einem natür¬
lichen Zug von Naivität und Anspruchslosigkeit, ohne Mache und
Sentimentalität , mit einem herzlichen Grundton , den auch ihre ge¬
sangliche Darbietung wiederzuspiegeln vermag . Ein lebensfrohes
Terzett stellten die Herren Keller , Roha und van Eorkom ,
gut waren ferner Frl . T e r c s (Musette ) und Herr Schüller (Ber
nard ) . Herr Dumas hatte in den Regieanordnungen das Seinige ge¬
tan , die Szenen lebensftoh und lebenswahr zu gestalten . Das Haus
war stark besucht .

— Weimar , 2. Okt . (Tel .) Die Hauptversammlung des Deut¬
schen Schillerbundes beschloß, im Jahre 1911 Hebbels „Nibelungen ",
Shakespeares „Wie es euch gefällt "

, und Schillers „Räuber " als Ratio¬
nalfestspiele für die deutsch« Jugend aufzuführen . Eeheimrat v. Oet-
tinger , Direktor des Goethe-Nationalmuseums , wurde als Vorsitzen¬
der wiedergewählt .

Vasiermann von dem Rat nichts wisien will , den man den Rational -
liberalen gegeben, sie sollten über die Finauzresorm Gras wachsen
lassen , sollten vielmehr jetzt zu einer Sammlung " aller bürgerlichen
Parteien beitragen .

Auch die freikonservatioe „SJ3o st" ist zuftieden . Sie schreibt, die
Stimmung fei in Kassel doch eine ungleich mildere und friedlichere
geworden und hegt von ihrem Standpunkt aus die Hoffnung , „daß
überall die natienalliderale Partei sich wieder nach rechts wendet und
damit den Anschluß doch findet, wo die wahren Wurzeln ihrer Kraft
liegen ."

Diesen Berliner Preßstimmen ist trotz der verschiedenartigsten
Parteistellung eines gemeinsam: sie erkennen Basiermanns Rede als
einen Sammelruf an , gerichtet sowohl an seine Partei , wie an die
bürgerliche Rachbarschasi, als einen Sammelruf geschickter UND paüen -
der, als die bisher vom Reichskanzler nur tastend versuchte Politik der
Sammlung . Und deshalb kann man sagen : Mit dem Kasieler Partei¬
tag der Nationalliberalen und mit der großen Basiermannrede ist die
Klärung unserer inneren Lage um einen ersrenlichen Schritt vorwärts
gekommen .

* * »

Die freisinnige „ReueBad . Landeszeitung " schreibt: „Es
ist der starke Eindruck dieser Tagung , daß die Partei in ihrer Gesamt¬
heit keineswegs gesonnen ist, sich für eine reaktionäre Sammelpolitik
im Sinne Bethmanns gewinnen zu lassen. Weder im Rheinland , wo
Dr . Liebreich eine Kooperation mit dem Zentrum ablehnte noch sonst .
Auf alle Teilnehmer , auch die der Partei nicht angehören , hat der
Parteitag großen Eindruck gemacht , wegen der Geschlossenheit und
Einigkeit » mit der diese Partei einer vielleicht nicht sehr glücklichen
Zukunft entgegengeht. Die Führung Baffermanns ist dauernd be¬
festigt und dessen mag sich auch der Linksliberale freuen ."

Die „Straßburger Post " berichtet u . a . : „Als Basiermann
schloß, brach ein Jubel los, der gar nicht enden wollte , bis der Vor¬
sitzende, Landtagsabg . Krause feststellte , daß eine gewaltige , einmütige
Bertrauenskundgelmng großartigsten Charakters vorliege . Basserman «
hat in der Tat einen glänzenden Sieg erfochten. . . Und in der Be¬
sprechung der Diskusfio « heißt es : „Die Rede Rebmanns - «zeichnete
einen Höhepunkt der Verhandlung . Man fühlte , wie tiefen Eindruck
sie auch auf die Gegner der badischen Großbloüpolitik machte, während
sie immer wieder von Beifall unterbrochen wurde ; besonders das Be¬
kenntnis , daß das Verhältnis zischen den Parteien in Baden nicht für
das ganze Reich gelten solle, findet starken Beifall . Stürmischer Bei¬
fall, wie ihn kaum Basiermann stärker gehabt , lohnte den Redner .
Der Eindruck der ganzen Tagung beweist die Geschlossenheit der Partei
im Kampfe nach rechts uird gegen die Sozialdemokratie ."

(Neue Meldung .)
A . Köln , 3 . Okt . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." ver¬

öffentlicht an leitender Stelle einen Artikel , in dem sie
einer alsbaldigen Samlung aller bürgerlichen Parteien das
Wort redet und erklärt : „Die gefährlichste« Gegner des mo¬
dernen Staates und der nationalliberalen Partei sind die
Sozialdemokratenn und das Zentrum. Ihnen mutz der
Kampf umso mehr gelten, als ein Erstarken dieser beiden
Parteien wiederum die Gefahr einer ultramontan -sozialisti¬
schen Mehrheitsbildung näherrückt. Zu Beginn des Jahres
war in der „Köln . Ztg ." gesagt worden, es könne einmal
eine Zeit kommen, wo die nationale Not die Parteien des
alten Blocks wieder zufammenführe . Diese Zeit ist jetzt da.
An den Konservativen liegt es nun , ihre Zeichen zu deuten ,
denn noch ist es nicht zu spät, durch eine fruchtbare konser¬
vativ -liberale Politik einen Teil der Unzufriedenheit zu be¬
seitigen."

— Danzig, 2 . Okt . (Tel .) Die Teilnehmer des elften Tages für
Denkmalspflege beschlossen die Tagung in Danzig mit einem Ausflug
ixach der Marienburg . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden des Ta¬
ges, Professor Dr . v . Oechelhiiufer -Karlsruhe , welcher in ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf den allerhöchsten Schloßherrn und obersten
Pfleger dieses herrlichen Baudenkmals endigte , wurde ein Begrüß -
ungstelegramm an den Kaiser nach Rominten abgesandt .

— Kopenhagen, 2. Okt . Das Konzert, das der Sängerchor des
Frankfurter Lehrervereins gestern abend hier gab , verlief glänzend .
Etwa 1500 Zuhörer waren zugegen . Die deutsche Kolonie war zahl¬
reich vertreten , noch zahlreicher aber waren die dänischen musik -
interessierten Kreise erschienen . Mehrere Nuinn -ern mußten da capo
gegeben werden und lösten wahre Beifallsstürme aus .

— Paris , 3 . Okt . (Tel .) Der Administrator der „Comödie Frau -
caise " Jules Claretie , der nunmehr seit 25 Jahren an der Spitze dieses
Theaters steht , soll demnächst von diesein Posten zurücktreten und die
Theaterkritik bei einem hiesigen Morgenblatt übernehmen .

— Rewyork, 2 . Okt . (Durch Kabel .) Die „World " erklärt , sie habe
Dr . Cool in London gesunden. Er sei seit seinem Verschwinden in Ka¬
nada , Englano , Gibraltar , Marokko, Portugal , Argentinien und
Chile , dann wieder in England gewesen und erkläre , noch immer der
einzige zu sein , der den Stordpol erreicht habe . Er sage, Peary hätte
seinen vienagrgtn Marsch nicht ohne Aeroplan ausführen können.
Cook habe Peaiys Vorlesung in London beigewohnt . Er sei zwanzig
Fuß von Peary entfernt genesen. Cook werde sich vorläufig weiter
verborgen halten . Frkf. Ztg .

Um de « Südpol .
— Christiania , 3 .Okt. Der Polarforscher Amunbsen schreibt aus

Madeira : Von Madeira geht die „Fram " südwärts , um in den antark¬
tischen Gegenden an dem Kamps um den Südpol teilzunehmen . Dies
kommt vielleicht manchem im ersten Augenblick als eine Beränderung
des ursprünglichen Planes vor. Dies trifft jedoch nicht zu , es ist nur
eine Erweiterung des Planes . Ich habe dies früher nicht einmal
denjenigen mitgeteilt , die mir bei der Ausrüstung der Expedition be¬
hilflich waren , da ich erst sehen wollte ob dies ausführbar sei . Ich habe
allein den Beschluß gefaßt und trage allein die Verantwortung . Wel¬
chen Knr» die ,Zram " nehmen wird, kann ich «och nicht bestimmt an -

uus oer Nefivenz.
Karlsruhe , 3. Oktober.

1 °" Rekrnten-Einftellnng . Die Einstellung der diesjährigen Re¬
kruten für das 14. Armeekorps erfolg am 4 . und 11 . Oktober und zwaram Dienstag , 4 . Oftober , die der Kavallerie zugeteilten und am Diens¬
tag . 11. Ottober , die der Infanterie und Artillerie zngeteitten Mann¬
schaften .

e. Rene Lohnordnungen bei der Staatseisenbahnverwaltung . Mit
Wirkung vom 1. Ottober ds . Js . tritt für den Bereich der Gr . Badi¬
schen Staatseisenbahnverwaltung für die Arbeiter des Betriebsdiensteseine neue Betriebslohnordnung für diejenigen des Werkstätt -ndienst-seine neue Werkstätrenlohnordnung in Kraft die gegen die bisherigen
Lohnordnungen mehrfache Aenderungen und Verbesserungen auf -
weisen. Die neueingefiihrte Ottsgruppeneinteilung , die Gewährungvon Stellenzulagen , die Entlohnung der Vahnunterhaltungsarbeiterbei aushilfsweiser Verwendung im Stations - oder Ablösedienst unddie Entlohnung in llrlaubsfällen werden mit Rückwirkung vom1. Januar 1910 eingeführt . Die neuen Bestimmungen über die Ent¬
lohnung bei Versetzung auf gettnger bezahlle Stellen haben auf alleam 1. Juli 1997 vorhandenen und setther eingetretenen Fälle diese:Art Anwendung zu finden. Die Nachzahlungder Lohnzuschläge erfolgt

*
eHibem 1. Juli 1907 auf der geringer bezahlten Stelle zu¬gebrachten Lohntage und zwar auch dann, wenn der betreffende Ar¬beiter nachträglich wieder auf eine höher entlohnte Stelle überfühttwerden konnte. Die aushilfsweise als Bremser verwendeten Werk¬

stättenarbeiter erhalten ab 1 . Oktober als Handwerker 20 Prozent , als
Nichthairdwerker 5- 15 Prozent Lohnzuschlag . Die als Werkstätten -arderter beschäftigten früheren Wagenwärtergehilfen , welche auf den
Bremserdienst abheben, einen solchen von 20 Prozent . Für auswärtigeArbeiten wird für jede Stunde 30 4 vergütet , jedoch nicht über 3,90" Tt pl ° Ortsgruppen wurden eingereiht und dem¬
entsprechend der Anfangsgrundlohn erhöht : Würzburg von der II . in
an - Ji .

’ Ebaldshut von der III . in die II , Donauefchingen , Lauda ,Mullheim und Wilferdingen von der IV . in die III . Ortsklasse .
. f Der » «Miami Lehr«rg,sa«g»erein passiert« auf seiner Reise
m am Samstag 6 .27 Uhr mit Sonderzug den hiesigenBahnhof . . Hier fand nur Aufenthalt von 3 Minuten statt .Die Fleischpreise haben sich seit Anfang dieses Monats wiede -geändert . Während das Ochsenfleisch vom 15. bis 30. September

£ *,P r
X ^ unb kostete, verlangt die Metzger-Innung vom 1.”ts Oktober 86—94 4 , fürs Rindfleisch wurde seither 86—90 4bezahlt , jetzt 84 90 F . Es ist also für diese beiden Fleischsorten inden niederen Qualitäten eine tteine Verbilligung (2 4 am Pfund ) zuvermerken. Kuhfleisch (60—70 4 ) und Kalbfleisch (90—96 4 , ebensoHammelfleisch (70—90 4 ) sind im Preis gleich geblieben , währenddas Schweinefleisch einen ganz gewaltigen Aufschlag genommen hat .

Seither bezahlte man 80 4 für Schweinefleisch mit Schwarte und
Beilage , jetzt 8« 4 , für Schweinebraten und Koteletts seither 90 4 ,fernerhin 96 F . Diese wesentliche Preiserhöhung wird ein weiteres
Zurückgehen des Fleischkonsums , speziell des Schweinefleisches, zur
Folge haben.

<3 . Die Schnaken , zu deren Bekämpfung jetzt ernstliche Schritteunternommen werden, finden sich seit mehreren Wochen massenhaft in
den Zimmern der Wohnungen vor, wohin ste sich infolge der nächt¬
lichen Kühle geflüchtet haben und meisten an lichten Stellen und den
Fenstern aufhalten . Immerhin ist ihnen ihre Fähigkeit , die Menschen
durch Stechen und Summen zu plagen, genommen, da schon längst ihr
blutsaugender Stachel kraftlos geworden ist. Eine oder zwei kalte
Nächte noch, und diese Quälgeister sind für dieses Jahr endgültig
beseitigt .

X Städtische Unterrichtskurse für Arbeiter . Wir weisen unsere
Leser auf die Bekanntmachung des Stadträts in Nr . 455 unseres

: ? {
I

geben. Ein Teil der Expeditionsmitglieder wird an Land gesetzt , der
andere folgt zu Schiss, um Meeressorschungen vorzunehmen . Diese
werden zuerst Punta Arenas anlaufen , von wo die erste Nachricht
über unser Arbeitsfeld und unseren Plan gesandt wird . Die „Fram '
wird dann ihre Reise nach Buenos Aires fortgesetzen , wo ste wahr¬
scheinlich im Juni 1911 ankommen wird . Im Februar oder März 191£
kann man wahrscheinlich wieder von der Expedition hören , die dann
nach San Francisco fortgesetzt wird , wo die letzten Vorbereitungen
für die Expedition durch das Nordpolarbasfi» getroffen werden .

= Christiania , 3 . Oktober . Die Nachricht , daß Amundse« den
Reiseplan seiner Expedition geändert hat und von Madeira aus mit
dem Expeditionsschiff „Fram " südwärts gegangen ist , um an dem
Wettbewerb um die Erforschung des Südpoles teilzunehmen , erregt
hier großes Aufsehen . Nordpolforscher Nansen erklärte den Plan für
ein großes und überaus wichtiges Borhaben. Ich kenne , so äußerte
sich Nansen , Amundsen genug , um zu wissen, daß er auch durchführt ,was er plant . Ich bin überzeugt, daß seine Expedition wkrtooll « Re¬
sultate ergeben wird .

Bekämpfung der Krebskrankheit .
— Paris , 2 . Ott . (Tel .) Der internationale Kongreß zur Be¬

kämpfung der Krebskrankheit wurde gestern durch den Unterrichts¬
minister Doumergue eröffnet. In seiner Rede pries der Minister die
Führer im Kampfe gegen die Krebskrankheit, besonders die Professo¬ren Ehrlich und Czerny, zeigte die Notwendigkeit, alle Bestrebungenin Einklang zu bringen und so für jede Entdeckung die Aussichten auf
Erfolg bedeutend zu erhöhen , und setzte hinzu, man müsse den Kampf
gegen die Krebskrankheit voll Vettrauen auf den Erfolg der gemein¬
samen , gegenseitig geprüften Arbeit fortsetzen . Auf dem Kongreß ist
Deutschland durch den Geheimen Obermedizinalrat Professor Dr .
Kirchner , die Doktoren Kolb und Rembold vertreten . Unter den Teil¬
nehmern befindet sich auch ein Mitglied des preußischen Herrenbauses .
Graf 0 . Hutten -Czapski.

Vermischtes.
— Berlin , 2. Okt . Am Gymnasium hat sich dieser Tage ein Span¬dauer Attilleriewachtmeifter namens FritzSeelig derAbiturientenprüf -

«ng unterzogen und sie bestanden. Seelischer sich durch ein einiäbri -

^ 4
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Leite 2 Savtfrye Nrrffr .
Blattes hin , wonach dis »« - Winter wieder Untrrrichtskurs « für die
Arbeiterschaft abgehalten werden in Eesetzesknnde , Schön- und Recht-
ichreiben. Rechnen, Buchführung, Korrespondenz und Stenographie .
In der Stenographie werden Kurse errichtet für die Systeme Eabels -
berger und Stolze -Cchrey und zwar für Anfänger u . Fortgeschrittene .
Am 3. , 5. und 7 . Oktober, also im Verlaufe dieser Woche , kann man
sich abends von 8—9 Uhr im Schulzimmer Nr . 1 der Leopoldschule zu
diesen Kursen anmelden . Die Arbeiter und Arbeiterinnen mögen die
günstige Gelegenheit , viel Nützliches lernen zu können, nicht ver¬
säumen. Wissen und Können helfen in jedem Berufe vorwärts . Be¬
sonders auf den Unterricht in Eesetzesknnde möchten wir empfehlend
Hinweisen. Es kommen hauptsächlich zur Besprechung: Abschluß, Er¬
füllung und Auflösung des gewerblichen Arbeitsvertrags : die Ar -
beiterschutzbestimmungendes Titels VH der Gewerbeordnung : Kin¬
derschutzgesetz: Gewerbegerichtsgesetz; die Arbeiterversicherungsgesetze
Mit Berücksichtigung des Entwurfs der Reichsoerstcherungsordnung.Wie mangelhaft im allgemeinen die Arbeiter in diesen sie so nahe
berührenden gesetzlichen Bestimmungen orientiert find, kann man bei
-jeder Sitzung des Gewerbegerichts oder des Schiedsgerichtes für Ar¬
beiterversicherung wahrnehmen . Die Monatsblätter für Arbeiterver -
ficherung , herausgegeben von Mitgliedern des Reichsversicherungs-ümts , schrieben jüngst : „Schon mancher invalide Arbeiter und mancheArbeiterin würde , statt eine Abweisung des Rentengesuchs zu er¬
fahren , schon jahrelang im Bezug der Alters - und Invalidenrente
sein , hätte man stch beizeiten um seine Pflichten und Rechte ge¬kümmert."

6 . Konzert der Schülerkapelle. Ein Sonntagmorgen war 's —
ein selten schöner Tag im Jahr — , ein Morgen —, so recht dazu an¬
getan , herauszulocken Jung und Alt aus den engen Stuben und Stra¬
fen , hinaus in Gottes freie Natur . Der Stadtgarten war darum
-für viele am Sonntag Vormittag das Ziel u. hier sollte auch das Ohrmit Genüssen reichlich bedacht werden . Denn Meister Wölfle gab mit
seiner jungen Musikerschar wieder eines — leider das letzte in diesem
.Jahr — der so beliebten Konzerte Geschmackvoll gewählte Musik¬
stücke , darunter „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von Beetho¬
ven , „Festouvertüre " von Freiberger , .^Kreuzritter Fanfare " von
Herion rc. , wurden tadellos zum Vortrag gebracht. Des Dankes der
fehr zahlreichen Zuhörer durfte die Kapelle und ihr Leiter stch denn
auch im reichsten Matze erfreuen . In dem großen Beifall am Endedes Konzertes mag die Schülerkapelle den herzlichsten Dank entgegen¬
nehmen all derer , denen sie so manches Mal während des Jahres reine
Freudengenüsse gegeben.

+ Die Architektur-Ausstellung der Vereinigung Karlsruher Archi¬tekten in der Gr . Orangerie ist heute den 3 . Oktober geschlossen worden.
itz Der hier ruhmlichst bekannte König !, rumänische Zirkus CesarSidoli , der sich auf einer Orientreise befindet , wird auch unserer Stadteinen , wegen etngegangener Verpflichtungen nach Rom leider nur

kurz berechneten Besuch abstatten . Wie bekannt , hat man es hier mitkeinem Reklameunternehmen zu tun , sondern Herr Direktor Sidoli iststets bemüht , seinem Publikum das Allerneueste auf dem Gebiete dermodernen Zirkusstünste zu zeigen. Das diesjährige Programm setzt
sich aus den erstklassigsten für hier ganz neuen Attraktionen zusam¬men. Direktor Sidoli verfügt über einen Marstall , der einen wahrenSchatz von den edelsten Rasiepferden enthält , um vieles vermehrt , under wird uns durch verschiedene neue Attraktionen in den Maffen-Pserde -Dressuren überraschen. Es kommen bis zu hundert Pferde aufeinmal in die Manege . Gegenwärtig gastiert der Zirkus in München,wo er vor täglich ausverkauften Häusern Vorstellungen gibt .

------ Im Stadtteil Rintheim grassiert der Keuchhusten, der Schreckenfür Kinder und Eltern , so stark, daß er fast in jedem Hause anzutreffenist. Die wechselreiche naßkalte Witterung dürste wohl als Hauptursachefür das starke Auftreten der Krankheit angesehen werden.
§ Körperverletzungen. In der Nacht zum 2. ds . Mts . wurde inder verlängerten Hirschstr . ein lediger Schuhmacher von einemMetzgerburschen in Beiertheim überfallen , zu Boden geworfen undmit der Faust auf den Kopf geschlagen , so daß er mehrere leichte Ver¬letzungen davontrug . Am 30. v . M . suchte ein 19 Jahre alter Malerin die Wohnung eines Maurers in der Karlstratze einzudringen , alsihm dies von der Frau des Maurers verwehrt wurde , schlug er ihrmit der Hand ins Gesicht. — Am 1. ds . Mts . stietz ein Unbekannter

.-
'
Ecke Kaiser - und Herrenstratze einen Schlaffer von seinem Fahrrad , sodaß der Schlaffer zu Boden stürzte, den linken Oberarm ausrenkte undsich am Kopfe verletzte. Der Verletzte wurde mittels Droschke nachseiner Wohnung gefahren . In der Nacht zum 2. ds. erhielt ein Haus -bursche in einer Wirtschaft in der Markgrafenstratze im Streit voneinem Anverwandten ein Bierglas an den Kopf geworfen» daß erbewußtlos zusammenbrach und in das städtische Krankenhaus gebrachtmußte , wo er sich bald wieder erholte .

§ Diebstähle . In der Nacht zum 29 . ds . Mts . stahl ein Unbekann-■, ter in einem Restaurant in der Karlfriedrichstr . einen schwarzenUeberzieher im Werte von 115 M. — Vor dem Hause Werderstr . 5.kamen am 1 . ds . Mts . einem Kolporteur sein Fahrrad , Mars Fabrik -Nummer 104 144, im Werte von 60 Jk und ein Paket Zeitschriften :■
; die Sonntags - und Modenzeitung , die Woche , Nach Feierabend unddas Blatt der Hausfrau im Werte von 10 M abhanden .

§ Festgenommen wurden : ein verheirateter , 32 Jahre alter Eisen-1dreher aus Oos, wegen Bettels und Widerstands : ein 20 Jahre alterEisendreher aus Voll, weil er am 30. v . Mts . den Platzmeister einesKohlenlagers mit einer Gabel an der linken Hand und im Kreuzverletzte: ein 17 Jahre alter Koch aus Waldighofen , den die Staats -

ges Spezialstudium vorbereitet hat , legte das Examen in Wachtmei-stemniform ab.
— Berlin , 3. Okt. (Tel .) Die Erzieherin Emma Miguel , diebei der Fürstin Pleß in Großlichterfelde in Stellung war , die sich ausgekränktem Ehrgeiz zurückgesetzt fühlte , hat stch im Teltov -Kanal er¬tränkt . Die Leiche wurde gestern nachmittag gelandet .
i= Königsberg , 3. Okt . (Tel .) Heute fand die feierliche Einweih¬ung des masurischen Diakoniffen-Mutterhauses Bethanien in Anwesen¬heit zahlreicher Ehrengäste, darunter Oberpräsident von Windheim undGemahlin , statt . In Vertretung der Kaiserin war Prinz Joachimaus Rominten erschienen. Der Prinz wünschte der Anstalt im Namen

.der Kaiserin eine erfolgreiche Entwicklung und Gottes reichsten Segen .Die Kaiserin hat dem Mutterhause ihr Bild und eine Altarbibel ge¬widmet.
* Dresden , 2 . Okt. Mit großer Feierlichkeit wurde gestern vor¬mittag das neue Rathaus in Gegenwart des Königs , hervorragender

^Vertreter der Bürgerschaft, Behörden und Körperschaften eingeweiht .Es ist seit 1905 von dem Oderbaurat Bräter und dem ArchitektenRoth errichtet. Das Rathaus kostet über 16 Millionen Mark .A Würzburg , 2. Okt. Der Bezirksamtssekretär Keller in Kitzin-ge« ist gestern flüchtig gegangen : er hat 10 vva Mark unterschlagen.— Prag , 3. Okt. (Tel .) Eine furchtbare Familien -Tragödie , dermehrere Menschenleben zum Opfer gefallen sind, hat sich gestern abendin Oberleutensdorf bei Brüx abgespielt . Die 36 Jahre alte Berg¬arbeiters »«»« Marie Rekowar hat in Abwesenheit ihres Mannes ihrezwei Kinder , einem 6jährigen Mädchen und einem 8jährigen Knabenmit eine« Messer den Hals durchschnitten. Beide Kinder waren soforttot . Einer Ivjährigen Tochter brachte die Mutter so schwere Ver¬
letzungen bei, daß sie wahrscheinlich ebenfalls sterben wird . Danndurchschnitt sich die Mutter selbst den Hals und erlag kurze Zeit darausihren Verletzungen.

bd Paris , 3 . Okt . (Tel .) Wie mehreren Blättern ausNizza gemeldet wird , wurde der Abbee Espert verhaftet , der
-Pfarrer der Ortschaft Segonnaux , deren Einwohnerschafr seitvier Jahren durch zahllose Miffetaten einer Räuberbaude inAngst und Schrecken versetzt wurde . Der Pfarrer steht unterdem verdacht , der Führer der Bande m lein . Bei seinem

anwaltschaft in Mülhausen i . E - zur Straferstehung verfolgt und ein
21 Jahre alter Gipser aus Linkenheim, der von der Staatsanwalt¬
schaft hier, wegen Urkuudeufälschung verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

M. Köln, S. Okt. (Tel .) Die vom Erzbischof Dr . Fischer be¬
absichtigte und protegierte Bewegung gegen die Rede des Bürgermei¬
sters oo« Rom, Nathan , setzt mit einer Versammlung ein , welche der
„Bolksverein für das katholische Deutschland" in den nächsten Tagenin Köln abhält und in welcher , wie die Einladung zur Teilnahme ander Versammlung besagt, Protest gegen die Beschimpfung des Papstes
durch den Bürgermeister von Rom erhoben werden soll. Kardinal Fi¬
scher wird an der Versammlung selbst teilnehme«. Auch in andere«
rheinischen Städten plant man ähnliche Kundgebungen .

dck Offenbach, 3 . Okt. Der im Jahre 1884 im Kreise
Bringen geborene Anarchistenführer Jmmhof hat sich heute
morgen 8 Ahr in seiner Wohnung erschoffen . Es schwebte
gegen ihn ein Verfahren wegen Hehlerei » in dem die Straf¬
kammer zu Wiesbaden einen Haftbefehl gegen ihn erlassen
hatte , der heute morgen von der hiesigen Priminalpolizei
ausgeführt werden sollte . Jmmhof , der einen Hausierhandel
betrieb , schloß , als er verhaftet werden sollte , die Tür seiner
Wohnung ab und jagte sich eine Kugel in den Kopf. Er
starb nach wenigen Augenblicken.

Kopenhagen , 3 . Okt. Die ordentliche Parlaments »
seffion ist heute eröffnet worden .

i= London , 3 . Okt. Die Morgenblätter melden aus
Konstantinopel » daß gestern bei Sueida eine Drusenbande an¬
gegriffen und aufgelöst worden sei. Es wurden mehrere Ge¬
fangene gemacht, die hingerichtet werden sollen , um die Auf¬
ständischen in Schrecken zu versetzen.

ö Petersburg , 3. Okt. Ministerpräsident Stolypl « ist von seiner
Dienstreise nach Westfibirien und den Wolga -Departements hierher
zurückgekehrt .

e= Warschau, 3. Okt. In Jekaterinodar verurteikte das Kriegs¬
gericht 7 Anarchisten zu« Tode, 37 zu Zwangsarbeit und Verbannung
von verschiedener Dauer ,

Katholische Demonstrationen in Spanten .
— Madrid , 3 . Okt. Zahlreiche Katholike«, die gestern ftüh der

Meffe in der Kirche Virgen del Pilar beiwohnten , zogen später zum
Palais des Zioilgouverneurs . Während dieser eine Abordnung em¬
pfing umringten die Manifeftante « das Palais und sangen geistlicheLieder, worauf eine Gruppe Republikaner mit der Marsaillais « ant¬
wortete . Es entstand eine Schlägerei . Die Gendarmerie und Polizei
zerstreute die Menge durch Säbelhieb «. Am Nachmittag herrschte
Ruhe.

Auch in zahlreichen Provinzstiidte « kam es zu Protestkund¬
gebungen gegen die antiklerikale Hallnng der Regierung , die überall ,
ausgenommen in Barzelona und Saragoffa , ruhig verliefen .

— San Sebastian , 2 . Okt . Heute wurde hier von etwa 30 000
Katholiken eine Kundgebung veranstaltet , in der zahlreiche Reden ge¬
halten wurden , die scharfe Anklagen gegen die Regierung enthielten .Die Kundgebung verlies in vollkommener Ordnung .

— Balenzia , 3. Okt. An der gestrigen Kundgeblmg der Katho¬liken beteiligten sich mehrere tausend Personen . Sie endigte mit
Stockschlägen und Revolverschüssen . 2 Personen wurden ernstlich
verletzt. Die Polizen stellte die Ruhe wieder her. - Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Die Ereignisse in Marokko.
i= Colomb Bechar, 3. Okt. Am 27. September hat , wie

die Agence Harras meldet , zwischen eingeborene « französische»
Truppe « und räuberischen marokkanischen Berbern , die mit
Mehrladern bewaffnet waren , bei Kebd el Lahmada ein hef¬
tiger Kampf stattgefunden . Die Marokkaner flohen unter
Hinterlaffung einer großen Beute und zweier Toten und
nahmen 3 Verwundete mit . Auf Seiten der Franzosen wur¬
den 3 Mann verwundet .

Vom Balkan .
( :) Konstantinopel , 3. Okt. Gestern hat der erste Ministerrat nach

Rückkehr des Eroßvesirs stattgefunden . Wie die Blätter berichten,wurde nicht über die Anleihefrage verhandelt , da die Antwort der
französischen Regierung noch erwartet wird . Das Gerücht, daß der
Credit Lyconnais die Anleihe übernommen habe, wird dementiert ./ :/ Konstantinopel , 3 . Okt. Wie die Blätter melden, haben die
Konsuln der Schutzmächte dem kretischen Exekutivkomitee mitgeteilt ,daß die Mächte die Rückkehr des nach Griechenland «bgereisten griechi¬
schen Offiziers der kretischen Miliz oder deffen Ersatz durch einen grie¬
chischen Offizier nicht erlauben werden.

— Saloniki , 3. Okt. lleber Jenidsche und Umgebung ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Die Entwaffnung der Bevölkerungund die Haussuchungen werden mit größter Strenge durchgefiihrt. Bei

Verhör vor dem Untersuchungsrichter in Graste wies der
Abbee die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen mit großer
Entschiedenheit zurück.

— Paris , 2 . Okt . Zwei Burschen, der 17 jährige Tissier und der
19jährige Demaret , lockten einen Kaffenboten der Sociöte Gänärale ,Andre , gestern mittels eines fingierten Wechsels in die Wohnung des
ersteren, ermordeten ihn daselbst in der grausamsten Weise und be¬
raubten ihn der von ihm bereits einkassierten bedeutenden Beträge .Der Leichnam wurde erst heute vormittag entdeckt . Die Mörder sind
flüchtig.

tut Paris , 3. Okt . (Tel . ) Die beiden Mörder des Kas¬
senboten Andre wurden gestern früh in einem Hotel an der
Magdalenenkirche verhaftet . Sie haben sich selbst durch die
tolle Art verraten , wie sie das Geld verausgabten . Beide
legten ein offenes Geständnis ab .

( !) St . Gallen , 2. Okt . Unter großer Beteiligung der Bevölkerung
erfolgte die Einweihung der Vodenfse-Toggenburg - und Rickenbahn.An allen Stationen fand herzlicher Empfang statt . Bei dem Bankettin St . Gallen sprachen zunächst die Präsidenten der Generaldirektionund des Verwaltungsrates der Bundesbahn .

Die Slrcii -Unruhe » in Berlin -Moabit .
— Berlin , 3. Okt . (Tel . ) Der ganze gestrige Sonntag ist in

Moabit vollkommen ruhig verlaufen .
Die Tumulte scheinen doch ein Menschenleben gefordert zu haben .Der Arbeiter Machalowski ist an den Folgen einer Schädelverletzunggestorben, die er durch einen Säbelhieb erlitten hat .
01 . Berlin , 3 . Okt . (Privattel .) Wie unser Korrespondent er¬

fährt , hat das Berliner Polizeipräsidium während der nun zu Ende
gehenden Unruhen ein gewaltiges Aufgebot von Schutzmannschaft inder Nähe des kgl . Schlaffes konzentriert und die Zufahrtsstraßen zumSchloßplatz auf das schärfste bewachen laffen, da ein Hinübergreifeuder Demonstration aus das Schlogviertel befürchtet wurde und nachbestimmten Anzeichen vertrauenswürdig «! und unterrichteter Personen
auch tatsächlich berechtigter Grund zu dieser Befürchtung vorlag .— Berlin , 2 . Okt . (Tel .) Der Verein der Ansländischen PreffeMdI beute eine außerordentliche Generalveriammlung ab , worin -in-

« bendblatt. Montag dra 3. Oktaler 1910. Nr . 457
Gumendsche wurde eine 15 Manu starke griechische Band - verhaftet /Aus Janiua wird amtlich bestätigt , daß die Griechen eifrig daranfind , die Grenze von Aoto bis Loros zu befestigen und Geschützpofitis -CTI' <̂ ^en> baß zahlreiche Offiziere dort eingetroffen find unddie Schutzmanaschastenan der Grenze erheblich verstärkt wurden .

Zum Gedächtnis von Karl Schurz.= Rewyork , 3. Okt. Zu Ehren des Deutsch-AmerikanersKarl Schurz hat der East River -Park in einer gestern oer»
'

anstalteten offiziellen Feier unter starker Anteilnahme derBevölkerung den Namen „Karl Schurz-Park " erhalten . —Karl Schurz, geboren 2 . März 1829 in Liblar bei Köl <machte sich schon früh einen bekannten Namen dadurch, daßer als Student dem in den Revolutionskämpfen gefangen -
genommenen Dkchter Gottfried Kinkel in Spandau zur Fluchtverhalf . Er selbst ging dann 1832 nach Amerika und wurdeeiner der einflußreichsten Führer der jungen republikanischenPartei , nahm als Divffionsgeneral ruhmvoll am Sezessions¬krieg teil , wurde Bundessenator , Gesandter , Minister desInnern und war zugleich als Journalist hervorragend tätig ,Schurz starb 14. Mai 1906 . Er war der Stotz des Deutsch¬tums in Amerika, D . R .)

Die Rewyorker Boots -Katastrophe.
fad Rewyork , 3. Okt. (Tel .) Zu der gemeldeten Boots -Katastrophe auf dem Hudson wird noch berichtet : EineDampfbarkaffe des Kriegsschiffes „Rem-Hampshire ", das un¬ter dem Kommando des Admirals Shreder steht und gegen¬wärtig in der Hudson-Bai vor Ankel liegt , kehrte mit denSonntagsurlaubern von Land zurück. Dabei drängten dieMatrosen , die zum Teil betrunken waren , p heftig nach dereinen Seite des Bootes , infolgedesien das Boot ' kenterte.Etwa 80 Matrosen fielen ins Wasser, davon war ein großerTeil Nichtschwimmer. Ein Obermaat namens Chevalier warfsich mit einigen Kameraden ins Wasser» um die ertrinkendenMatrose « herauszuholen . Er allein rettet 15 Mann . Dar¬auf verlor er das Bewußtsein . Er wurde an Bord gebracht,wo er einen Tobsvchtsanfall bekam. Die genaue Zahl derErtrunkenen steht noch nicht fest, da man nicht genau weiß ,wieviel auf dem Boot waren . Unter der Bevölkerung herrschtinfolge des Unglücks große Aufregung ,----- Rewyork , 3. Ott . (Tel .) Rach einer amtlichen Er¬klärung wird dis Zahl der bei dem Bootsunglück auf dem'

Hudsonfluffe gestern ertrunkenen Matrosen auf 29 Mann ge¬schätzt. Es besteht aber die Möglichkeit , daß sich 18 ander«Matrosen , die gleichfalls vermißt werden , auf dem gesunke¬nen Boote befunden haben .
= Rewyork , 3 . Okt. (Tel .) Wie über das Unglück aufdem Hudsonfluffe berichtet wird , wurden von den 90 Per¬sonen auf dem Boot 67 gerettet . Das Boot geriet in dievon vorüberfahrenden Dampfern erregten Wellen . Diedunkle Nacht und die erregte See erschwerte das Rettungs -werk. Einen Matrosen , der 4 Leute zettete , verließen die

Kräfte , sodaß er ertrank.

An den Gntwrckelungssalsven
beginnen Knaben und Mädchen oft so schnell zu wachsen,daß , die aufs äußerste in Anspruch genommenen , Körperktästedringend einer vermehrten Ratzrüngszufuhr in Förm errles
Stärkungsmittels bedürfen . Nichts ist hier mehr am Platzeals die allbewährte Scotts Emulsion , was auch der folgendeBrief bestätigt :

Breslau . Mehlaaffe 56 IV ., 5. Juni 1909.
„ Meinem jetzt 14jährigen Sohne Josef gab ich Scotts Emulsioneinige Monate hindurch, weil der ganz außerordentlich schnell ge¬wachsene Junge dringend eines Kräftigungsmittels bedurfte. Da-schnelle Wachstum hatte meinen Sohn tatsächlich von Kräften gebracht:er war ohne jede Energie , mußte zum Aufstehen morgens gezwungenwerden und hatte sozusagen keine Eßlust . Heute,nach einem Gebrauch von 4 Monaten , ist Josef einfrischer junger Mensch , der wieder ordentlich Freudeam Leben und sofort beim ersten Wecken aus denFedern springt . Sein Aussehen läßt nichts zvkwünschen übrig , und der Appetit ist nunmehr ein sovorzüglicher, daß ich über die großen und vielenSchnitten Brot , die er täglich bekommt, ein Liedsingen kann. Doch freue ich mich darüber sehr." ,

( gez. ) Frau Rosa Mathecs.Man verlange beim Einkauf ausdrücklich
Scotts Emulsion und achte auf unsere wohl »
bekannte Schutzmarke, denn nur diese gewähr- d-m « l-Etik - leistet die Echtheit von Scotts Emulsion , die

töjea stafaijMiust, m Jahrzehnten erprobt ist«
Scotts Emulsion wild von »ns ausschließlich im große« verlaust, And zwar nie losenach Gewicht oder Waß , sondern uur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unsererSchutzmarke (Fischer mit dem Dvrfch ). Scott & Bowne, @. m . 6 . H ., Frankfurt a> M.Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphosphorig»saurer Kalk 4,3, nnterxhosphorigsanres Ratrvn 2V, Pul». Tragant »,v, srinster arad . Gummipulv . 2,0. Wasser IW,0 , Alkohol 11,0 - Hierzu aromatische Emnlsiou mit Zimt -, Mandel- undGaultheriaöl je 2 Tropsen. «203«

stimmig eine Resolution angenommen wurde , in der es zum Schluß
heißt : „Die Generalversammlung , die sich mit ihren englischen und
amerikanischen Kollegen vollkommen solidarisch erklärt , legt gegen den
vom Polizeipräsidenten vertretenen Standpunkt entschieden Brr »
wahrung

' ein.
LI . Berlin , 3. Ott . (Privattel .) Gegenwärtig ist eine Bewegungim Gange, daß, falls der Zwischenfall mit den englischen und amerika¬

nischen Journalisten nicht eine befriedigende Lösung findet , die
deutschen Berufsvertretungen gleichfalls Stellung zu den Mißhand¬
lungen der ausländischen Kollegen nehmen . Man vertritt die Auf¬
fassung , daß die gesamte Preffe in höherem Grade interessiert an der
bedauernswerten Affäre sei. Was den ausländischen Pressevertreter »
zugestoßen sei, hätte ebenso leicht und könnte vielleicht noch den
deutschen Kollegen passieren, weshalb erreicht werden müffe, daß solchen
Borkommniffen vorgebeugt werde.

bä Berlin , 3. Ott . (Tel .) Die euglischen Journalifte « waren zu
heute wegen ihres Moabiter Rencontres vom Polizeipräsidenten von
Jagow nach dem Polizeipräsidium gebeten worden, wo sie lediglichüber den Vorfall vernommen wurden . Die Antwort auf ihre Be¬
schwerde wird ihnen durch den Minister des Innern zugehen.

Unglücksfälle«
t— Göttingen , 3 . Ott . Wie verlautet , wurden in Elze 2 Weichen¬

steller von einem Güterzuge überfahren und getötet .
= Wien , 3. Ott . (Tel .) In Mürzzuschlag fuhr gestern ein

Automobil mit 5 Jnsaffen in voller Fahrt in eine geschloffene Bahn¬
schranke. Der Lenker des Autos , ein Fabrikant aus Wien und ein
Kaufmann aus Konstantinopel , wurden schwer, die beiden anderen
leicht verletzt.

Chur , 3 . Okt. (Tel .) An dem 2300 Meter hohen Montali «
ist gestern der 17 Jahre alte Tischler Waltz aus Hamburg abgestürzt.Die Leiche ist geborgen.

M Paris , 3. Okt . (Tel . ) In Lyon stießen gestern
abend zwei Straßenbahnzüge auf der nach Neuville führen¬den Linie zusammen . Insgesamt 25 Personen wurden ver¬
wundet » darunter mehrere lebensgefährlich . 3 Wagen wur «
den vollständig zertrümmert .



Nr 4 j 7 Abendblatt. Montag den 3 . oktoüer 1SL8 . 0 1 [ (!) c 8 reffe . Seilt 3
j2 , Attgemein . Vertretertag der nati -»n^

Liberalen Partei .
UI . (Schluß.)

S . Cassel . 2. Olt . Die
zweite ordentliche Bersammlnng

-es 12. Allgemeinen Vertretertages der Nationalliberalen Partei
fand am Sonntag vormittag im großen Festsaal des Stadtparkes statt .
Sie war wiederum außerordentlich zahlreich besucht . Nach Eröffnung
-er Versammlung durch den Vorsitzenden, Vizepräsident Eehcimrat
Dr . Krause , nahm zunächst

Landtagsabgeordneter Rebmann - Baden

das Wort zu einer Erklärung : Der Abg. Dr . Beumer hat gestern
ü, a . von mir gesprochen , als von dem „Genossen " Rebmann . Ich
nehme an . daß er mir nicht hat eine Schmeichelei sagen oder eine Ehre
hat bereiten wollen . Ich freue mich daß ich dadurch, daß ich meist im
Vordergrund des politischen Kampfes gestanden habe, einigermaßen
tztebfest geworden bin . Ich kann nun sagen : Dasjenige , was die
Blätter des Zentrums , des Bundes der Landwirte und der Sozialde¬
mokratie über mich sagen, läßt mich ganz kalt . Ganz anders aber ist
es , wenn eia Parteifreund in dieser Weise den Parteifreund behan¬
delt . (Lebh. Sehr richtig ! bei den Süddeutschen.) Da muß ich sagen,
-aß diese Ausdrucksweise mit dem nicht übereinstimmt , was ich unter
Parteigenossen gewohnt bin , auch nicht mit dem Ton , der in den
Kreisen herrscht, in dem ich zu verkehren pflege. Sollte in der Aeuße-
rung des Dr . Beumer aber gar ein materieller Inhalt enthalten ge¬
wesen sein, etwa der Art , daß er mir hat vorwerfen wollen , daß ich
hinsichtlich meines Denkens und meiner Gesinnung über die Sozialde¬
mokratie nicht ganz hasenrein sei, so müßte ich diesen Vorwurf auch
auf meine politischen Freunde in Baden ausdehnen , in derem Auf¬
träge ich spreche und deren Gesinnung ich vertrete ; und da muß ich
aus das Bestimmteste zurückweisen . (Lebh. Sehr richtig bei den Süd¬
deutschen.) Wir leben in Baden in einer Luft , in der es selbstver¬
ständlich ist , so selbstverständlich, daß wir es nicht für notwendig hal¬
ten, immer wieder zu unterstreichen, daß wir für Bassermaun durchs
Feuer gehen (Beif .) , Feinde des Zentrums u . ebenso scharf die Feinde
der Sozialdemokratie sind und daß wir niemals mit dem leisesten
Mort wckrden rühren lasten daran , daß unsere gegnerische Stellung ihr
gegenüber ganz scharf ist und daß wir treu auf dem Boden der Partei
stehen. (Lebh. Beifall bei den Süddeutschen.)

Vors . Eeheimrat Dr . Krause : Wenn der geringste Anlaß Vor¬
gelegen hätte , daß Dr . Beumer den Abg . Rebmann hätte verletzen
wollen, wäre ich eingeschritten (Zuruf : Es war doch nur Scherz!) .
Auch ich nahm an . daß Dr . Beumer nur einen Scherz machen wollte ,
über besten Qualität man vielleicht verschiedener Meinung sein kann.
(Sehr wahr ! und Beifall .)

Dann erfolgte ein Referat des
Landtagsabgeordneten Dr . Schroeder - Kaffel

über die Mittelstandspolitik .
Er führte aus : Die Mittelstandsfrage werde in den nächsten

Reichstagswahlen eine sehr wesentliche Rolle spielen. Es ist daher
angebracht, diese Frage auch hier zu behandeln . Wenn man fragt ,
welche Parteien Mittelsiandspolitik treiben , so nahm man früher an,
daß das bei Zentrum , Konservativen und Nationalliberalen der Fall
sei . Den Freisinn nahm man aus . Das ist vielleicht nicht richtig,
denn auch der Freisinn treibt Mittelstandspolitik . Der Unterschied
ist nur der, daß wir in einzelnen Fragen mehr Fühlung nach der
Rechten und nach dem Zentrum haben und daß der Freisinn in der
Mittelsiandspolitik zuweilen seine eigenen Wege geht. Es ist aber
richtig , daß alle bürgerlichen Parteien ohne Ausnahme Mittelstands¬
politik treiben und nur eine Partei nicht: die Sozialdemokratie . Die
Sozialdemokratte will den Mittelstand vernichten, die anderen Par¬
teien wollen ihn erhalten , und deshalb müsten alle bürgerlichen Par¬
teien Mittelstandspoliti ! treiben .

, Der Redner untersucht dann was alles zum Mittelstand gehört
und weist auf die Unterschiede zwischen dem sogen , „alten " Mittelstand
und dem „neuen" Mittelstand hin . Eine genaue und erschöpfende De¬
finition des Wottes „Mittelstand " sei nicht möglich. Richtig sei, daß
Interessen der dazu gehörigen Berufe ganz verschiedene seien und daß
sie sich vielfach, wenigstens scheinbar, unüberbrückbar gegenüberstehen,
so daß sich ihre Interessen nur schwer vereinigen lasten. Es gebe also
kein Allheilmittel für den Mittelstand . Deshalb ist es so überaus
schwer, eine allgemeine Mittelstandspolitik zu treiben , da jede für
einen Teil getroffene Maßregel bei einem anderen Teil Widerstand
hervorrust.

Der Redner behandelte zunächst die Frage des
bäuerlichen Mtttelstandes .

, Im Viehstand des deutschen Bauern liege sein größter Wohlstand .
.Deshalb müssen wir durch die Seuchengesetzgebung diesen Viehstand
schützen . Allerdings ergeben sich bei der Fleischoersorgung verschiedene
Interessen zwischen den viehzüchtenden Bauern und den Konsumenten .
Man verlangt jetzt wegen der Fleischteuerung eine Oeffnung der
Grenzen für das Vieh . Ich meine, die Erscheinung der Fleischteue¬
rung sei internattonal . Wir würden unseren Viehstand gefährden
und die Fleischteuerung zu einer dauernden machen , wenn wir die
Grenzen öffnen . Einverstanden bin ich aber , daß alles versucht wird ,
um unter Aufrechterhaltung des Viehbestandes unserem Bauernstand
sie Möglichkeit zu geben, diese Fleischnot zu lindern . Die wirtschaft¬
liche Hebung des bäuerlichen Mittelstandes ist vielfach eine Bildungs -
stage. Daher ist das ländliche Unterrichtswesen ganz besonders zu
(ordern. Die großen Mittel der Ansiedlungskommission sollten in
erster Linie zur Bildung von Bauerngütern benutzt werden . (Beifall .)

Den
'

Interessen der Beamten
oaben wir stets unsere Aufmerksamkeit zugewendet. Die Besoldungs -
rcform war nötig . Durch die Verteuerung vieler Lebensmittel ist
freilich die Aufbesserung zum Teil wieder absorbiert . Trotzdem muß
m der Aufbesserung der Gehälter eine große Wohltat gesehen werden .
Êine Mißstimmung besteht gegen die Neuregelung der Wohnungs -
Seldzuschüsse. Die Altpensionäre sind leider ganz leer ausgegangen .
Die Privatbeamten bedürfen einer ausreichenden Altersversorgung .
Die nationalliberale Partei ist stets für die Privatbeamten eingetre -
ren. Wir hoffen, daß die neue Vorlage im Reichstage die Erfüllung
der berechtigten Wünsche der Privatbeamten bringt . ■

Den Interessen des -
kleinen Kaufmannsstandes

hat das neue Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb gedient , an
^«m wir eifrig mitgearbeitet haben . Detailhandel und Handwerk

» sind mit diesem Gesetz im allgemeinen zufrieden . Eine Schädigung
! des kleinen Kaufmannsstandes geschieht durch die Warenhäuser . Diese
! stammen aus Frankreich . Und das erste Warenhaus , das nach Dcutsch -
1 lanb gekommen ist, war nicht etwa Wcttheim oder Tietz sondern das

Warenhaus des Deutschen Offizirrvereias . (Lebh. Hört !
^

Hört !) Mir
sind die ÄLarenhäuser die am wenigsten sympathische Form des mo¬
dernen Wirtschaftslebens . Unsere Dame« sind bekanntlich die begei¬
sterten Anhänger der Warenhäuser . Sie glauben , dort billiger zu
kaufen, was aber meist durchaus nicht zuttifft . (Sehr richtig !) Der
Warenhaussteuer stehen wir an sich sympathisch gegenüber . Sie hat
aber leider erfreuliche Resultate nur für den Fiskus gehabt , die Aus¬
breitung der Warenhäuser aber nicht gehindert . Das Kapitel „Kon¬
sumverein" ist außerordentlich schwierig. Einzelne Konsumvereine
haben kolossale Umsätze . Die wirtschaftliche Schädigung des Kleinhan¬
dels ist klar . Viel schwieriger ist die Frage , wie da zu helfen ist . Ein
Verbot an die Beamten , in den Konsumvereinen zu kaufen, ist nicht
durchführbar , da nach der Verfassung alle Preußen vor dem Gesetz
gleich sind . Ein Druck durch die Vorgesetzten würde unseren liberalen
Grundsätzen nicht entsprechen. (Sehr richtig !) In großen Städten
scheint mit ein Bedürfnis für Beamtenkonsumvereine nirgends vorzu¬
liegen . Ich kann es nicht verstehen, daß gute besoldete mittlere und
obere Beamte in Konsumvereinen kaufen. Das ist eine Frage des Tak¬
tes . (Zustimmung .) Noch gefährlicher sind die Arbeiterkonsumver -
eine, wie sie den politischen Zwecken der Sozialdemokratie dienstbar
gemacht werden.

In der Geschichte
des Handwerks

im letzten halben Jahrhundert spielt die größte Rolle die Wieder¬
einführung des alten Zunftwesens. Es ist richtig, daß es dem Hand¬
werk nicht gut geht. Das Zunftwesen ist aber nicht, wie man vielfach
annimmt , durch die Eewerbefreiheit beseitigt, sondern bereits 1810 .
Wir find für den kleinen Befähigungsnachweis eingetreten , stehen aber
auf dem Standpunkt , daß dem Handwerk durch das alte Zunftwesen
nicht geholfen werden kann. (Zustimmung .) Man verweist auf Oester
reich ! Aber ich erinnere an den

Streit über die lederne Hose,
wo niemand wußte, ob diese der Schneider, der Handschuhmacher oder
der Sattler machen dürfe . (Große Heiterkeit.) Dem großen Befähi¬
gungsnachweis stehen wir ablehnend gegenüber. Auch beim Handwerk
ist die wirtschaftliche Frage eine Bildungsfrage . Es muß zur Her¬
stellung von Qualitätsware übergehen, die Maffenwaren find den
Fabriken nicht mehr zu nehmen. Bei der Ausbildung spielt auch eine
große Rolle das Volksschulwesen , das im Osten noch vielfach im Argen
liegt . Das Submissionswesen wird vielfach nicht so behandelt von der
Behörde , wie es das Handwerk verlangen kann. Auch die Gefängnis¬arbeit schädigt den Handwerker. Und was soll man dazu sagen, wenn
jetzt einzelne Regimenter dazu Lbergegangen sind, eigene Zigarren -
fabriken anzulegen ? (Lebh, Hütt ! Hött !)

In der
Sozialpolitik

für die arbeitenden Klassen marschiert Deutschland an der Spitze allerNationen . Wir Nationalliberalen haben redlich das unselige getan ,um die soziale Arbeiterversicherung auszubauen . Ich rechne mich zuden begeistertsten Anhängern der Sozialpolitik , aber an einer offen¬
sichtlichen Tatsache kann man nicht vorübergehen, daß man anscheinendder Sozialpolitik doch ein wenig müde geworden ist . Der Mittelstandhat keinen Vorteil von der Sozialpolitik . (Sehr richtig !) Er hatnur zu zahlen. Die Frage , ob das Versicherungswesen auf die Klein¬
handwerker ausgedehnt werden soll, wird vom Handwerk leider zu¬meist verneint , was zu bedauern ist.Das wichtigste in der Mittelstandspolitit ist doch aber schließlichfolgendes :

Was helfen alle Mittel wenn man heute eine Mittelstandspolitiktreibt , die eine völlig einseitige ist und unseren städtischen Mittelstandungerecht behandelt ? Ich meine damit die Reichsfinanzresorm . Alle
Versuche , dem Mittelstand aufzuhelfen, nützen nichts, solange nicht inder allgemeinen Wirtschaftspolitik ihm der nötige Schutz und die ge¬bührende Rücksicht zuteil wird . (Zusttmmung .)Wenn wir Nationalliberale uns fragen , was wir für den Mit¬telstand getan haben, so können wir uns eines guten Gewissens er¬freuen . Wir werden auch in Zukunft unser Bestes hergeben für dasGedeihen des Mittelstandes , des besten Bollwerkes gegen die Sozial¬demokratie. Treten wir für den Mittelstand ein, dann kämpfen wirgegen den Umsturz und arbeiten für das Wachsen , Blühen und Ge¬deihen unseres deutschen Vaterlandes . (Stürmischer Beifall .)In der

Diskussion
sprach zunächst Senator Findel - Hannover : Es war notwendig ,festzustellen , daß wir die Bedeutung des Mittelstandes voll anerken¬nen . Es ist falsch, zu sagen, daß die nationalliberale Partei nichtsfür den Mittelstand getan hat . Wir treten natürlich nicht für ein¬seitig-agrarische Interessen ein . Wo stand die Wiege des Mittelstan¬des ? Sie stand in den Städten , wo die Wiege des Handwerkerstan¬des , dort befand sich auch die Wiege des freigewordenen Bürgerstandes .(Lebh. Sehr richtig !) Ich will den Konservativen zugeben, daß auchsie dem Mittelstand aufhelfen wollten , wende mich aber dagegen,daß sie ein Monopol für sich in Anspruch nehmen. Ich erinnere daran ,daß unser Führer Bassermann bei der Haudwerkergrsetzgcbung außer¬ordentlich segensreich mitgearbeitet hat . Und wo sind die Früchte derKonservativen in der Mittelstandspolitik ? Mit Redensarten ist demMittelstand nicht geholfen. (Lebh . Beifall .)

Ein inzwischen eingegangener Antrag , den Vortrag Dr . Schroe-ders drucken und verbreiten zu lassen , wird einstimmig angenommen .
Oberingenieur S t e i n l e -Chemnitz spricht für die Privat¬beamten und bittet die Reichstagsabgeordneten und die Reichs¬regierung , auch einmal dem geistig arbeitenden Mittelstand zu helfenund die Pensionsversicherung der Privatbeamten noch in dieser Ses¬sion zum Abschluß zu bringen .
Abg. Justizrat Junck - Leipzig : Auch der Lehrerstand ge¬hört zum Mittelstand . Ja , er ist . mit der Kernpunkt des Mittelstan¬des . Cs ist erfreulich, daß es in Preußen gelungen ist , die materiellen

Verhältnisse der Lehrer einigermaßen zu befriedigen . Es wird aber
unsere Aufgabe sein müssen, über den materiellen Interessen die
ideellen Interessen des Lehrerstandes nicht zu übersehen , die dahin
gehen, an der Schulaufsicht teilzunehmen, ihnen das akademische Stu -
«ium zu eröffnen. (Beifall .) Bei der Bekämpfung der Sozialdem »
kratie darf man nicht vergessen die positive Sorge für die Schichten,die den Versuchen , sie zur Sozialdemokratie herüberzuziehen , am leich¬
testen anheimfallen könnten. Dazu gehört in erster Stelle der Mittel¬
stand. Die Sozialdemokratie hat ja jetzt die blutige Phrase , daß der

Mittelstand vernichtet werden muß, damit er ihr anheimfalle , in dev
Hintergrund gestellt . Der Revisionismus weih genau , daß der deuticho
Mittelstand nicht im Schwinden begriffen ist . Der Reichstagsfraktion
wird cs heilige Sache fein, dafür zu sorgen , daß die Privatbeamten -
Versicherung endlich eingeführt wird . (Beifall .) Ich danke der Partei¬
leitung , daß sie der Mittelstandsfrage ihre erhöhte Aufmerksamkeit zu¬
wendet . Der Staat ist verloren , der seinen Mittelstand verloren hat .
Deshalb müssen wir geschlossen für den Mittelstand eintreten . (Lebh.
Beifall .)

Reichstagsabgeordneter Dr . Arniug bittet , den Stand der
A e r z t e nicht zu vergessen , der zu uns gehört und der durch die So¬
zialgesetzgebung schwere Lasten zu tragen hat . Es besteht die Gefahr ,
daß man ihnen die freie Erwerbung ihres Unterhalts nimmt und den
ganzen Aerztestand zu Beamten macht. Das würde nicht im Interessedos deutschen Volkes liegen. Zu den Aerzten gehören auch die
Zahnärzte und Apotheker. Wir dürfen nicht dulden, daß der Arzt aus
seiner stolzen Stellung herausgedrängt wird . (Beifall .)

Regierungsrat Dr . Leidig - Berlin meint , man solle sich etwas
freundlicher den Beamtenkonsumvereinen gegenüberstellen. Die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften haben die wittschaftlichen Verhält¬
nisse des Bauernstandes gebessett. Wir können den Beamten das
Recht nicht nehmen, das andere haben.

Dr . Zarobi - München bringt Wünsche der landwirtschaftlichen
Bevölkerung Bayerns zur Sprache und bittet , das Fideikommig -
wesen reichsgesetzlich zu regeln. Das Fideikommißwesen sei eia
reiner Saustall und arte immer mehr aus . Die ELterzertrümmerungwerde durch nichts so gefördert, als durch die Aufkäufe von Bauern¬
gütern durch die Majorate . Der Redner verlangt weiter Beseitigung
einiger Lücken und Mängel der Gesetzgebung über die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften . Bei den Revisionen liege da vieles im Argen .Der Deutsche Bauernbund würde da ein recht ersprießliches Arbeits¬
feld finden . (Zusttmmung.)

Ernst Müller - Mannheim bittet die Reichstagsfraktton , füreine Besserung des Submissionswesens Sorge zu tragen , und ebensodafür , daß der Meistettitel mit gewissen Vorrechten ausgestattet wird .
Damit war die

Ausspracheveendet »
worauf der dritte Vorsitzende , Professor Hebel - Cassel mit einer
kurzen Ansprache den Delegiertentag schloß : Wer den Bei¬
fallssturm für Bassermann gehört hat nach seiner großzügigen Rede,geht nach Hause mit dem Schwur : Arbeiten für die Partei , für dasVaterland . Gehen Sie alle erhobenen Herzens hinaus in Ihren Wahl¬kreis , arbeiten Sie für die Pattei ! Sie verdient es. (StürmischerBeifall .) Die nationalliberale Partei lebe hoch! hoch! hoch ! (Die
Delegjerten stimmen lebhaft in das Hoch ein.)Am Nachmittag fanden im Palais -Restaurant und im Hanusch-
saal öffentliche Volksversammlungen statt, in denen die Abgg . Dr .Stresemann , Dr . Hintzmann, Dr . Heinze und Dr . Lohmann sprachen.Für Montag ist ein Ausflug nach Hann. Munden geplant .

* * *
Die

partei - offizielle „Berliner Rationaltib . Korrefp ."
schreibt dem Parteitag ein besonders lobendes Zeugnis unter demTitel „DasErgebnisvonCassel " : „Der Kongreß in der alten
kurhesstschen Residenzstadt wird allen denen, die ihn nnterlebenkonnten, unvergeßlich sein und in der Geschichte der nationalliberalenPartei dauernd einen Ehrenplatz behalten . Die ungewöhnliche Be¬deutung dieses politischen Vorganges liegt zu Tage : der nationaleLiberalismus ist feiner Natur nach in einer wesentlich anderen Lage ,als die übrigen politischen Parteien ; er ist nicht örtlich beschränkt wie
z. B . der Konservatismus , der feine Heimstätte im Osten hat und überdiese Grenzen schlechterdings nicht hinauskann ; oder wie das konfes¬sionell gebundene Zentrum , das den protestantischen Nord und Ostendes Vaterlandes seinem Einfluß dauernd verschlossen ließ . Dienationalliberale Pattei hat die Wurzeln ihrer Kraft in allen Teilendes Reiches. Sie hat im fernen Ostpreußen ihre Sitze so gut wie in
Württemberg ; in Schlesien so gut wie in Hannover und Schleswig -
Holstein . Und so ist denn auch sie allein die Vertreterin aller auf
deutschem Boden lebendigen Interessen ; nur in ihr kommt zum Aus¬druck und ruft nach Entfaltung und geltender Kraft , was alle deutschenStämme fühlen . Ist das unbedingt als ein Vorzug zu werten , den sieeben vor anderen Parteien voraus hat , so ist es doch auch die Quelle
mancher Schwierigkeit, welche man rechts wie links nicht kennt. DerNationalliberalismus hat gleichzeitig mit so verschiedenartigen Ver¬
hältnissen zu rechnen , wie sie z. B . in Baden , im Rheinland und in
Schleswig -Holstein vorliegen . Daher ist es nur natürlich , daß er,wenn er seine Vertrauensleute aus allen Teilen des Reiches zu ge¬meinsamer Tagung zusammenruft, den heterogensten Stimmungen und
Desiderien sich gegenübersieht. Daher ist auch natürlich , daß seineGegner nicht müde werden, aus dieser Lage der Dinge mit rührender
Unverdrossentzeit die Hoffnung auf Spaltung und Sprengung herPartei zu schöpfen. Aber der Tag von Cassel hat ihnen aufs neue und
schlagender denn je bewiesen , daß ihre Rechnung ein Loch hat . Sie
sehen immer nur und überwerten das Verschiedenartige, sie sehen aber
nicht, und unterschätzen das einigende Moment, das seine zwirnendeKraft in der alten Chattenstadt wieder dartat : das gemeinsamenationale und freiheitliche Ideal , vor dessen gewaltiger Größe alles
Trennende als winzig und nichtig verschwand .

Aber darin erschöpft sich die Bedeutung von Cassel nicht. Denn
diese Tagung hat die einzigartige Erscheinung gezeitigt, daß sich die
Vertreter von fünfviertel Millionen Wählern trotz ihrer verschieden¬
artigen Voraussetzungen, trotz der mancherlei Beschwerden und Klagen ,mit deren Erledigung man sie daheim beauftragt hatte , unter Verzicht
auf alle Einzelwünsche einmütig um einen Mann scharten und ihm
ihr Vertrauen mit einer solchen Rückhaltlosigkeit aussprachen, daß sie
darauf verzichteten, ihm in der Form einer Resolution oder eines be¬
sonderen Programms den Weg oorzufchreiben , den er zu gehen habe .Ein Vertrauensvotum von dieser Uneingeschränktheit ist auf den
Tagungen unserer politischen Parteien bisher nicht dagewefe«, wes¬
halb man rechts wie links , ebenso aber auch „oben" gut täte , den fach-
bedeutsamen Vorgang als einen Faktor von besonderem Gewicht in '
alle weiteren Berechnungen einzustellen .

Indessen : wenn man in Cassel davon absah , die Marschroute be «.
Partei und ihres Führers Basseimann irgendwie zu meiden, so ist es
geschehen , weil der Weg in voller Klarheit vor uns liegt . Es ist die
große Linie , die von Bismarck über Bennigsen zu Bulom hinüberleitet ,um in die politische Gedankenwelt Bassermanns einzumünden . Die
weitere Bahn des nationalliberalen Liberalismus ist damit festgelegt.Die Partei bleibt , so faßte man das Ergebnis der großen Ansprache
zusammen , selbständig; sie bleibt einig und sich selbst treu . Das ist das
Zeichen, in dem wir siegen werden, was immer uns die nächste und *
eine fernere Zukunft bringen mögen ."

.X-'Tm Was tiimml man bei Husten . Heiserkeit ? v ui»tn/yv

Bisher hatte man die Wah ! zwischen harmlosen , aber meist zwecklosen Zuckerwaren und medikamentösen Mitteln mit zwar stärkerer , aberbei längerem Gebrauch oft schädlicher Wirkung .
Eine Neuheit und wertvolle Verbesserung auf diesem Gebiete sind die Coryfin - Bonbons , enthaltend je o .oa g Coryfin (Aethylglycolsäure -menthylester ) . Sie wirken nicht nur entzündongswidrig and reizmildernd auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute , sondern hemmen auch dieBakterien entwick hing . Diese Erfolge werden erzielt ohne die Nachteile mancher älterem Präparate .
Anwendung : Etwa zweistündlich (nach Bedarf öfter ) einen Coryfin - Bonbon langsam im Munde zergehen lassen.Erfolge : Das so lästige Kratzen und Kitzeln im Halse und der dadurch verursachte Hustenreiz lässt bald nach . Es macht sich ein angenehmKühlendes Gefühl bemerkbar ; etwaige Schmerzen geben zurück, die Stimme wird wieder klar und frei .
Man verlange in den Apotheken und Drogerien die Origgnahdiachteln zu M. 1,50 und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift.

Corvfin - Bonbons 8376a
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Kadifche Chronik.
^ Durlach, 3. Oktober. Der Eemeinderat hat in seiner letztenSitzung beschlossen, sich dem Vorgehen anderer Städte gegen die Fleisch -teuerung anzuschließen.
X Philippsbnrg (31 . Bruchsal) , 1 . Oki. In der gestern abend

stattgefundenen Bürgerausschußsltzung wurde fast einstimmig die Ver¬
äußerung von zwei Grundstücken an die Brauerei Sinner , Grün ,winket und an Architekt Zieger , Bruchsal abgelehnt . Hierauf folgtedie Eehaltsregelung des Eemeinderechners ; derselbe verlangte eine
Gehaltserhöhung , die wohl als berechtigt anerlannt wurde , jedochforderte der Ausschuß, dag der versprochene Gehaltstarif ausgestelltMird , dag derselbe am 1 . Januar 1911 in Kraft treten kann undlehnte die Forderung mit 31 :21 Stimmen ab . Einmütig wurde fürden verstarb. Sparkaffenkontrolleur Philipps , Kanzleigehilfe JuliusPseisser, der schon inehrere Jahre in der Ratskanzlei beschäftigt ist ,bestimmt. Der 4. Punkt der Tagesordnung behandelte die Ver¬
kündigung der Sparkaffenrechnung für 1909 . Es wurde gewünscht ,dah ein Teil der lleberjchüffe für die Wässerbeschädigten verwendetwürde ; es wurden hier gegen die Vorjahre verschiedene Abstrichegeinacht. Dadurch kann die Summe von etwa 7i , li zusammen.= Seckenheim , 3. Okt . In der letzten Sitzung des Bürgeraus .schnsies gaben die Rheinauer Bürgerausschutzmitglieder ihrem Ver¬druß über den Mangel an Entgegenkommen seitens der Mutter -gemeinde durch die Erklärung Ausdruck, daß sie gegen jeden Antragdes Eemeinderates stimmen würden , so lange nicht die dringlichstenArbeiten , wie Schul- und Rathausbau und insbesondere die Kana¬lisation in Angriff genommen seien .

. 8 . Heidelberg, 2. Okt . Auf einer Bank bei der Bismarckssäule inder Nähe vom Philosophenweg wurde heute morgen ein gutgekleideterjunger Mann erschossen ausgesunden. Er trug keine Barmittel bei sich .Es handelt sich um den bereits seit einigen Tagen vermißten Hut¬fabrikant Edwin Korllr aus Mannheim . Der Lebensmüde hatte vor.kurzem Konkurs angemeldet . Geschäftliche Schwierigkeiten dürftenKoelle in den Tod getrieben haben .
— Altheim (31 . Buchen ) , 2. Okt . Heute morgen brannte in demAnwesen des Schmiedemeisters Josef Scheurich Wohnhaus und Scheuernieder . Nach kurzer Zeit fing auch das benachbarte Wohnhaus desLandirts Joseph Rückert Feuer und Scheune und Wohnhaus branntennieder . Die Geschädigten sind leider schlecht versichert.
# 8ont Taubergrund , 3. Okt. Anläßlich der 40jährigen Wieder¬kehr des Sedantages hat man bereits in vielen Orten auch der

I wackeren Veteranen aus Deutschlands großer Zeit von 1870/71 gedachtund durch Spendung eines Ehrensoldes denselben die verdiente Ehr¬ung und Anerkennung zum Ausdruck gebracht. In andern Eemein -iben, die hiebei noch im Rückstand sind, hat man hiezu den 30. Okto¬ber bezw. 18. Dezember gewählt , an welchen Tagen im großen Kriegeunsere badischen Landsleute bei Dijon und Nuits die ganze Größeihres Opfermutes und ihrer Tapferkeit zeigten.5 Adelsheim, 2. Okt. Herr Oberlehrer a . D . Karl Becker hierfeierte gestern mit seiner Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit .Herr Becker war hier 34 Jahre lang als Lehrer tätig zum Segen derAdelsheimer Schule. Außerdem war er 20 Jahre Rechner des Kir¬chenfonds, 25 Jahre Kirchengemeinderat , viele Jahre Mitglied derDiözesansynode und des Bürgerausfchuffes und erwarb sich in diesenStellungen große Verdienste.
B . Eschelbach (A . Sinsheim ) , 1. Okt. Erhängt hat sich gesternder ledige 26 jährige Christian Bender hier in der Scheune seinerEltern . Bender dürfte die Tat in einem Anfalle von Schwermut be¬gangen haben.
$ Ottersweier (A. Bühl ), 2. Okt. Die Mutter des kürzlich im.Bache als Leiche aufgefundenen neugeborenen Kindes ist in Lauf er¬mittelt würden . Sie befindet sich zurzeit im Spital und wird nachihrer Wiederherstellung in Untersuchungshaft genommen werden.) : ( Offenburg » 3. Okt. Die gestern hier in der Landwirtschaft¬lichen Halle seitens des unter dem hohen Protektorat der GrotzherzoginLuise stehenden 1. Karlsruher Kynologen -Klubs veranstaltete allge¬meine Schau von Hunde« aller Rassen war vom herrlichsten Wetterbegünstigt , und die schöne geräumige Halle war dem Unternehmenäußerst günstig. Schon am frühen Morgen kamen die Hunde zur Ein¬lieferung und besonders von Straßburg bezw. aus dem Elsaß wurdedie Schau gut beschickt , so daß die Zahl der Hunde sich auf 250 belief.Um % 12 Uhr begann die Richtung der Hunde, die bis vor 3 Uhrwährte , alsdann begann die engere Konkurrenz unfer den bestenHunden, was keine so leichte Arbeit gewesen . Der Besuch der Veran¬staltung war ein guter , wozu das günstige Wetter nicht unwesentlichbeigetragen hat . Unter den Ehrenpreisen befand sich auch ein solcherder Stadt Offenburg und sowohl der Großh . Amtsvorstand Geh.Reg .-Rat v . Senger als auch der Herr Oberbürgermeister Herrmannbeehrten wiederholt die Veranstaltung mit ihrem Besuch . Nach 6 Uhrwar die Halle wieder leer und das Gebell verstummt .*— Lahr , 3. Okt. Bei prächtigstem Wetter fand gestern auf demHünersedel die Einweihung der neuen Schutzhütte statt , die der Opfer¬willigkeit des Schwarzwaldvsreins ihre Erstellung verdankt . DieFeier hatte nicht nur zahlreiche Mitglieder der benachbarten Sek¬tionen , sondern auch viele Landleute aus näherer und weiterer Um¬gebung auf die luftige Höhe geführt , so daß sich bald ein rechtesVolksfest entwickelte . Die Hütte hat zu Ehren des um die Schwarz¬waldvereinssache hochverdienten Herrn Ankele-Emmendingen , desrührigen Vorstandes der dortigen Sektion , den Namen Ankele-Hütteerhalten . Anschließend an die Feier fand ein Festmahl in Emmen-'

dingen statt .
[7] Dinglingen ( A . Lahr ) , 2 . Okt. Bei den Ueberführungsarbeitenfür den neuen Staatsbahnhof trat ein Erdrutsch ein . Die Ausbeffe-r̂ungsarbeiten zur Beseitigung dieser die Bauarbeiten erheblich beein-fluffenden Störung sind sofort in Angriff genommen worden.- f- Forchheim (A. Emmendingen ) , 2. Okt. Der Landwirt Kon¬stantin Müller wurde infolge Scheuens der Pferde geschleift und erlittdabei so schwere Verletzungen, daß er starb.
1b Welschensteinach (A . Wolfach) , 2. Okt. Im Mühlbach wurdevorgestern ein Mann tot apsgesunden. Wie sich alsbald feststellen ließ,war derselbe an einer abschüssigen Straßenstelle den Straßendammhinunter und in den Bach gestürzt, wo er ertrank . Nach Vorgefunde¬nen Papieren scheint der Tote der 20 Jahre alte Knecht Bernhardtaus Markirch zu sein.
© b Badenweiler , 1. Okt . Der Großherzog ist von Schloß Mainau'

hier eingetroffen .
T . Kraftwerk Augst-Wyhlen , 1 . Okt. Die Arbeiten am KraftwerkAugst-Wyhlen , welche durch den hohen Wasserftand des Rheins wäh¬rend der letzten Monate wiederholt Störungen und unliebsame Unter -

. brechungen erlitten haben , nehmen jetzt wieder ihren normalen Fort¬gang . De: Beobachter kann sich, trotzdem das Meiste erst tm Weiden
begriffen ist, ein Bild machen von der gewaltigen Anlage , die
Menschengeist erdacht und Menschenhand und Maschinenarbeit aus¬führt . Zwischen dem ersten und zweiten Pfeiler auf Schweizer Seite
ist bereits die eine Falle zur Absperrung des Stromes fertig , die
zweite wird ober zusammengenietet . An jedem Tor wird je eine
mächtige Querschwelle von Pfeiler zu Pfeiler reichend eingebaut , die
verhindern , daß das Wasser unter den Schützen (Fallen ) durchgehtund gleichzeitig ein Unterspülen der Pfeiler zur Unmöglichkeit macht.Auch an den Turbinenan lagen zu beiden Seiten wird fleißig ge¬arbeitet . Diejenige auf badischer Seite ist schon ziemlich weit vorgeschritten und läßt das spätere Aussehen der Anlage bereits erkennen.* Waldshut , 2. Okt. Der Eemeinderat beschloß , jedem der 40Beteranen ein Geldgeschenk von 10 Mark anläßlich der 40jährigenWiederkehr der glorreichen Tage von 1870/71 zu gewähren— Blumenfeld (Ä . Engen) , 3. Okt. Am Freitag besichtigtePrinz von Raden die Sehenswürdigkeiten des alten Schlaffes,fad ! die neu« Kirche wurde einer Besichtigung unterzogen .

-d u t» * i uj e 3? r e ff e.
st. Radolfzell , 3 . Okt. In der Freitag Nacht wurde ein nachHause gehender Schloffergehilfe von einem Unbekannten angeschoffenund durch 2 Schüsse erheblich verletzt. Der Täter ist entkommen.— Böhringen (A. Radolfzell ) , 1 . Okt. Gestern vormittag brachin der Scheuer des Landwirts Ignaz Bader durch Selbstentzündungdes Oehmds Feuer aus . dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . DerBrandschaden beträgt etwa 11—12 000 Mark . Der Brandgejchädigteist nur schwach versichert.

ctz Aus Baden , 30 . Sept . Die Landesoersicherungsanstalt Bade «besitzt ein Reinvermögen von 52173 691 Mark . Der Voranschlag weistfür 1911 die Summe von 8 615 000 Mark auf , davon fallen auf Renten -erstattungen und Heilverfahren 5 670000 Mark , auf die Verwaltung712 000 Mark , auf Beiträge und Zinsen 13 000 Mark und auf Ver¬mögensanlage (Wertpapiere , Darlehen und Grundstücke ) 2220 000Mark . Außer dem Voranschlag wurden auch die Mittel zur Wiederher¬stellung der Wafferbeschädigungen in Nordrach mit 24 000 Mark undfür den Ankauf des Schulhauses in Nordrach-Kolonie mit 16 000 Markgenehmigt.

Versammlungen und Kongresse .
A Karlsruhe , 3. Okt. Am 8. und 9. ds . Mts . findet hier inKarlsruhe der Gautag der drei oberrheinischen Verbände des Bundesder Versicherungsvertreter statt .ell. Mannheim , 2. Okt. Im Ribelungcnsaal des Rosengartenstagte heute die S. KathoMrnversammlung für die badische Pfalz . DerBesuch war außerordentlich stark. Der Vorsitzende , Amtsgerichts¬direktor Gießler (Mannheim ) erössnete die Versammlung . Rechts¬anwalt Graf von Pestalozzi (Nürnberg ) behandelte in seinem Vor¬trage „Die Freidenkerbewegung ". Hierauf folgte der Vortrag desHerrn Professors Tillmann (Bonn ) über das Thema „Die GottheitEhristi in der modernen Forschung" .jb Freiburg , 30 . Sept . Im Januar 1911 wird hier der bad. Gau¬verband gegen den Alkoholismus seinen Delegiertentag abhalten . Mitdemselben soll eine 3lusstellung verbunden werden.

Aus tzsm gewsrblictzen Leben.
— Mannheim » 30. Sept . In einer Versammlung des Ludwigs¬hafen-Mannheimer Gastwirteoereins wurde der Beitritt zu der vomBad . Gastwirte -Verband ins Leben gerufene Wein -Einkaufsgenossen¬schaft mit dem Sitze in Freiburg i . Br . befchloffen . Die Differenzier¬ung des Bierpreises in der Pfalz und Baden , obgleich die Brauereienin einem Ring zusammengeschlossen sind , wurde scharf getadelt und dieGründung einer Genoffenschastsürauerei neuerdings gefordert.— Stuttgart , 3. Okt. (Tel . ) Die schon seit langer Zeit zwi¬schen dem Verband württembergischer Zndnstrieller und dem würt-tembergischen Jndustrielartell über eine Verschmelzung der beidenVerbände gepflogenen Verhandlungen find ergebnislos verlaufen .Das Kartell hat die von dem Verband württembergischer Industriel¬ler gemachten Vorschlag abgelehnt . Das Kartell , das dem Zentral¬verband deutscher Industrieller nahesteht , hat seinerseits als Grund¬bedingung für eine Fusion verlangt, daß der dem Bund der Indu¬striellen korporatto angeschloffene , über 540 Firmen zählend« Ver¬band württembergischer Industrieller aus dem Bunde der Industriel¬len austritt .

= Paris , 3. Ott . (Tel .) Mehrere taufend Maurer befchloffen ,sich von heute ab , entsprechend dem von ihnen gefordetten Reun -jtnndentag auf den Bauplätzen anstatt um 6Ms um 7 Uhr einzufindenund falls die Unternehmer fie zur Rede stellen sollten, sofott zu streiken.Der Polizeipräsett hat umsaffende Borkehrungen gettoffen, um etwaigeAusschreitungen der Ausständigen gegen Arbeitswillige zu verhindern .bB Warschau, 3. Okt. (Tel .) Der hiesige Straßenbah»erstreik hat eine höchst eigentümliche Wendung genommen .Die Polizei hat jede Art von Streikoersammlunge « unmög¬lich gemacht, indem sie die sämtlichen 608 Streikenden ver¬haftete . Ein Regiment Soldaten bringt die Verhafteten desMorgens und Mittags wieder aus dem Gefängnis . Die Wa¬genführer und Schaffner werden gezwungen , unter Bewachungvon je 4 Soldaten pro Wagen Dienst zu tun . Am Abendwerden die Streikenden wieder ins Gefängnis zurückgeführt.i— Newyork , 3 . Okt. (Tel .) Die Arbeitgeber im Bau¬gewerbe haben 48 800 Arbeiter ansgesperrt .
Die Aussperrung in der Metallindustrie .— Karlsruhe , 3. Ott . Der „Bolksfreund " schreibt: „Die gesternvom Metallarbeiter -Verband abgehaltenen 18 Versammlungen in denländlichen Orten des Bezirks waren nach einer Darstellung des Vylks-ireunds mit einer Ausnahme überall gut , zumteil glänzend besucht .Insgesamt nahmen über 1700 Metallarbeiter daran teil , was nahezuder Zahl der in den einzelnen Orten wohnenden Metallarbeiter ent¬spricht . In allen Versammlungen herrschte begeisterte, aber auch ent¬schlossene Stimmung . Soweit diese Frage erörtert wurde , war manim allgemeinen der Meinung , daß auf die ersten 14 Tagen -UnterstiitzungVerzicht geleistet werden kann. Zahlreiche Eintritte in den Verbandkonnten ebenfalls vorgenommen werden ."

Ol . Berlin , 3 . Okt. (Privattel . ) Am Donnerstag findeteine Konferenz der Vertrauensleute aller Organisationenstatt, die an der Aussperrung der Metallarbeiter beteiligtsind . Am Freitag sollen 50 Massenversammlungen zu derFrage der Aussperrung Stellung nehmen . Es werden dann48 Prozent der Metallarbeiter , die noch nicht ausgesperrtsind, in den Ausstand treten und 660 808 Arbeiter werdendann im Streik oder Aussperrung sein . Das wäre diegrandioseste Arbeitseinstellung , die man in Deutschland bis¬her erlebt hat .
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laßung gaben . Das erzielte Resultat ist um so beachtenswerter , ja!bie beiden Spieler Schwarze und Förderer bald nach Beginn bat*Beinverletzungen an der Entfaltung ihres vollen Können gehind̂waren . Die Phönixmannschaft , welche bei Halbzeit mit 2 : 0 geschlaĝwar , versuchte namentlich in der zweiten Hälfte durch energisches Spmgleichzuziehen, konnte jedoch nur ein Tor erringen . Die Sturms •reihe ließ jedes einheitliche Zusammenspiel mißen und so wurde d», ;durch manche sich bietende Chancen nicht ausgenützt . Die Vertrift,gung dagegen arbeitete mit voller Aufopferung , konnte jedoch die »«,Fuchs und Förderer erzielten Tore nicht verhindern .

Nachfolgend wettere Resultats von gestern stattgehabten 3Betfcspielen : Gestern nahmen in Klaffe B. die Verbandswettspiele ihrqAnfang . In Durlach gewinnt vor einer tausendköpfigen Zuschauer,menge Germania I gegen Frankonia I mit 2 : 0 Toren . Die zweit,
'

Mannschaft von Durlach verlor dagegen mit 1 : 3 Toren . DerMühlburg hatte gegen F . V . Pforzheim in Pforzheim Verbandsspichauszufechten. Mährend die 1 . Mannschaft mit 2 : 0 siegte , unterlag di-2. Mannschaft trotz lleberlegenheit mit 2 : 1 Toren .
* * *

Sämtliche Bahnrekords über 30 bis 100 Kilometer verbeffrch ,Fritz Theile am Sonntag in Köln und gewann auf seinem flinke,Brennaborrade in einem 100 Kilometer -Rennen vor Günth?, ,Guignard und Walthour den großen Preis von Köln .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

30. Sept . : Heinrich Benitz von Littenweiler , Bahnarbeiter hj^mit Sofie Fahrer von Wössingen; Rudolf Straub von Eüglingq ,Zigarrenmacher hier , mit Theresia Gramm von Riedlingen ; WilheftHurst voll Wöschbach , Schlaffer hier , mit Elise Dehn von SBeinaattwGustav Zimmermann von Villingen , Metallschleifer hier , mit AnneMäntele von Wöschbach ; Georg Moser von hier , Bureauassistent hst,,mit Bertha Schäfer von hier .
Eheschließungen :

1. Ott : Eugen Boegler von hier , Blechner hier , mit Maria Bei,cher von Rottenburg .: Josef Gärtner von Schwarzach, Kaufmann j,Baden (Schweiz) , mit Marie Barth von hier ; Christian Hipp so»Wilhelmsdorf , Schreiner hier , mit Hilde Dießle von Mühlbach ; Fried,rich Müller von Opfingen , Schlosser hier , mit Franziska Frik v«hier ; Wilhelm Vetter von hier , Schneidermeister hier, mit Elisabeth,Krepper von Buchheim; Friedrich Eigeldinger von Freiburg , Vah»arbeite ! hier , mit Stefanie Lederke von Endingen ; Karl Eörner v«Berlin , Schriftsetzer hier , mit Emma Ebner von Bonndorf : BrunSteinbach von Gera-Untermhaus , Masch.-Jngenieur in Hanno« ;mit Hedwig Möglich von hier .
Geburten :

15. Sept : Elise, V. Max Holl, Schreiner . — 16. Sept . : HeinriiKarl Ludwig , V . Karl Wagner , Betriebsassistent : Emil Robert , LChristian Kämmerer , Briefträger . — 17. Sept . : Elfriede Maria E«ilie , V . Friedrich Treutle , Kutschereibesitzer; Johannes Georg LudwizV. Pius Vath , Anwaltsgehilfe . — 18. Sept . : Rosa Hilda , V . Am«Köninger , Eüterschaffner ; Karl Hermann , V . Wilhelm RennqFabrikarbeiter . — 19 . Sept . : Felicitas Theodore Agnes Emma , L tAlbin Freiherr v . Reitzenstein, Oberleutnant . — 20. Sept . : JohannKatharina , B . Lud . Aug . Rometsch, Fabrikarbeiter . — 21 . Sept.Mina Frieda , V . Gottlieb Häfner , Bahnarbeiter ; Hildegard Elchbeth, V . Emil Konrad , Registrator .
Todesfälle :

29. Sept . : Elisabethe Rastetter , alt 74 Jahre , Witwe des Satt -
lers Alois Rastetter ; Emma Schweigatt , alt 72 Jahre , Witwe d« lHoteliers Ferdinand Schweizavt . — -30 . Sept . : Kätharttta -Hoßert ,8? Jähre , Ehefrau des Ländwitts Jakob Boßert ; EsiiMk Reich« *.berger , Privat , ledig, alt 64 Jahre ; Helene Knopf, Dienstmädchq
ledig, alt 57 Jahre ; Theresia Schmid, alt 75 Jahre , Witwe ds
Hauptlehrers Daniel Schmid ; Anna Bilharz , alt 55 Jahre , Wit« ides Oberlehrers Josef Bilharz . — 1 . Okt. : Albert Essig , Taglöhmiledig, alt 35 Jahre ; Roman Kamm , Oberkellner , Ehemann , alt 31Z

Auswärtige Todesfälle .
Brühl . Wilhelm Eder , Altburgermeister , alt 80 Jahre .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr.
vom 3 . Oktober 1810.

lleber dem Nordmeer befindet sich heute eine ziemlich tiefe Depus
sion, die einen Ausläufer über die Nordsee hinweg bis weit in b»
Binnenland herein entsendet. Der hohe Druck, der gestern noch faj
ganz Mitteleuropa bedeckte, hat sich auf den Osten zurückgezogen uni
weist heute einen Kern über Nordwestrußland auf ; ein weiteres Map
mum ist über der Biscayafee erschienen. In Deutschland ist meist tii
bes , regnerisches Wetter eingetreten , doch lagen die Morgentempe«
turen noch sehr hoch. Da das Ortsbarometer rasch steigt, so scheint d«
Depression abzuziehen und hoher Druck sich von Westen her binn»
wärts auszubreiten . Es ist deshalb Aufklaren und trockenes , etwa
kühleres, aber immer noch mildes Wetter zu erwarten .

Aport-Nlrchrtchten.
-j - Karlsruhe , 3. Okt. Das hiesige sportliebende Publikum wargestern Nachmittag vollzählig aus dem PHLnixsportplatz versammelt ,woselbst sich in der ersten Runde der Ligaspiele die beiden LokalgegnerKarlsruher Fußballverein und Fußballklub Phönix trafen . Mitaußerordentlichem Interesse sah man in der gesamten deutschen Sport¬welt gerade diesem Treffen entgegen, sollte es doch Aufschluß darübergeben ob der deutsche Meister auch in der Saison 1910/11 eine führen¬de Rolle in SLddeutsch ' and einnimmt oder ob der Fußballklub Phönixsich seinem Lokalrivalen wie in seiner Glanzzeit , gleichwertig zeigt.So strömten denn schon in den frühen Nachmittagsstunden etlicheTausend nach dem Sportplatz , der bei Beginn des Wettspieles vonca . 4000 Personen umsäumt war . Pas Spiel selbst zeigte eine klarelleberlegenheit der Mannschaft des Karlsruher Fußballoereins , diebereits nach der ersten Minute nach wunderbarem Spiel einen Erfolgerzielen konnte. Auch im wetteren Verlauf war es immer wieder die

einzigartige Kombination , die wunderbare Balltechnik und die Sicher¬heit des Spiels die dem Publikum zu Beifallsäußerungen Veran -

Wittrrungsbcobachtuuge » der Metcorolog . Station Karlsruhe
Barom. T ecm , SiülOW

ffir.ttt. ^suchngleu
n\ Oroz. ^ UU

753 .5 15.5 13.0 99 SW Halbheit755 .9 15.2 12.4 97 ¥ Rege»
758 .0 16.5 10 .3 73 0 9

Scpt .-Okt.
2 . R«chlS9^ U.
2 , Lirgs. 726 U.
3 . iUUt . 2* U.

Höchste Temperatur am 2 . Oktober 22 0 : n edrigffe in d« s
darauffolgenden Nacht 14,7 .

Rieders ylagJuienge am 8 . Oktober 7 " rriii) 4 .2 mm.
Metlernachrichten ans dem Süden vorn 3. Oktober früh :

Lugano wolkenloZ13 \ Biarritz bedeckt 15 "
, Perpignan bedeckt 15

Nizza wolkig 17 ' . Trietr wolkenlos 15 "
. Florenz wolkenlos H

Größter Hotel
Deutschland ».

Glänzend renovier
Lentral -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße . g •

Modernster Komfort .
3326» £00 Zimmer von M. 3 an.

Nieren - und Biasen - Kranke
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten .

Brunnenverwaltung Giohtbad Assmannshausen am Rhein .Df’rrh Ihr vorzüglich schmeckende » Lithionwasser Aittj ich seit Monaten von mt*gichtischen Besch'' erden völlig befreit . -Dr. *ne<i . M. ftt *

[Stoffe Car Biidile
Inh. A. Schuhmacherin nur soliden Qualitäten .

Kaiserstr . 149 -
fvB. Geringe Spesen, Einkauf von nur ersten Häusern ermöglichen es mir,zu billigsten Preisen zu verkaufen
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Lussirüangsarteten .
Die Auffüllungs -Arbeiten zur

Herstellung eines Teils der Eflen-
weinstraße , östlich der Humboldt«
straße und der Sackgasse, südlichder Effenweinstraße , insgesamt rd.1200 cbm , sollen im öffentlichenWettbewerb vergeben werden.

Angebote sind unter Verwend¬
ung der besonderen Vordrucke vec«
schloffen und mit entsprechenderAufschrift spätestens

Freitag de« 7. Oktober d . IS .,
vormittags 10 Uür.bei uns einzureichen.

Bedingungen und Zeichnungenkönnen in unserem Geschäftszim¬mer, Zimmer Nr . 134 , eingesehenund hier auch die Angebotsvvr->drucke erhoben werden. 13879
Karlsruhe , den 26 . Sept . 1910 .Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung
von Fundsachen und

Kol?.
Die Fundsachen und unbestell¬baren Frachtgüter , sowie das nichtabgebolte Reisegepäck und Hand¬gepäck vom 2. Vierteljahr 1910,darunter 2 Photographenapparate ,' 1 Feldstecher (Goerz) , 1 PaarSchneeschuhe . 1 Rodelschlitten, 1' Kleinmotor ( Wechselstrom iroVolt) werden am ,

: Dienstag den 11 . Oktober l. I .,vorm. 8 Uhr, und nachm . 2 Uhrbeginnend in unserem Versteigerungsraum (Eingang beim Ettckinger Bahnübergang ) gegen BarZahlung öffentlich versteigert.' Die besonders genanntenGegenstände sowie die Schmuck -fachen, Uhren usw. werden von 11Mr vormittags ab ausgeboten ,ferner werden am MittwochDktober l. I ., nachmittags2 Uhr ,m Hauptmagazin II (Ein¬gang Wielandtstraße ) etwa 50Lose alte Kisten, Körbe, Holz-ftuoiche, nachmittags 3 Uhr imHauptmagazin l (Eingang Wie¬sen ,tratze) 60 Lose Abfallholz. fo.■ime nachmrttaas 4 Uhr im Haupt ,magazin , III (Eingang Durlacher -Allee bei der Talgschmelze) etwa40 Loie Holzabfalle (alte Schwel¬en ) und ein Los Sägmehl usw.öffentlich gegen Barzahlung ver¬steigert. 14118Karlsruhe , den 1 . Okt. 1910.Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬magazine .

Kanaldan -
Arbeiten .Die Ausführung der Erd -,Maurer- u. Rohrverlrgungsarbei*?“ zur Herstellung der Kanalisa-t«>n in der Beuttenmüllerstraßeauf Rechnung der badischen Ter-ralngesellschaft , soll nochmals im

Hotel
and »,
i-novie« -

90# E

1. Erdarbeiteu:Insgesamt ca. 1050 cbm Erdaushub.2. Maurerarbeiten:Insgesamt ca. 6 diverse Einsteige- und Spükschächte .ll. Robrverlegungsarbriten:a) Tonröhren :2l
220

2
I?bmT 3Ufmttmen

b) Eisenröhren :
250 mm zusammen

, . 14 lfdm., Hierauf bezügliche Angebote sind:m,t entsprechender Aufschrift der' sehen, langitens bis
Freitag den 14. Oktober 1910.vormittags 11 Uhr.Le, urrterzeichneter Stelle einzu-reichen, woselbst dis Bedingungenund Zeichnungen zur Einsicht aus .liegen und Angebotsformularegegen Erstattung einer Gebührvon 60 Pfg . in Empfang genom¬men werden können . 9273aBaden -Baden. 30 . Sept . 1910.Städt . Tiefbauamt .

Kuhn .

Jagdverpachlung .

Am Montag den 10. Oktober „.Js - nachmittags 1 Uhr, läßt diehiesige Gemeinde , aus dem Rat¬hause dahier die Ausübung derJagd auf hiesiger Gemarkung vom1 . Februar 1911 bis einschließlich31. Januar 1917 in öffentlicherVersteigerung verpachten.Tie Gemarkung bat zwei Jagddistrikte.
I . Distrikt , links der Elsenz,Große 500 Hektar.II . Distrikt , rechts der Elsenz.Große 580 Hektar.Die Gemarkung liegt an derEisenbahnlinie Epvingen-Sin "

heim.
Als Bieter werden nur solchePersonen zugelaffen, welche imBesitze eines Jagdpaffes sind , oderdurch Zeugnis der zuständigerBehörde Nachweisen , daß der Erteilung eines Jagdpaffes ein Hindcrnis nicht entgegen steht.Der Entwurf des Jagdpachtver¬trags liegt zur Einsicht auf demRathause dahier aus . 9084aReihen , den 22. Sept . 1910.Der Gemeinderat.R u p v.

Kountz , Ratschr.

J öhlinsren .
Aagdverpachtung .

Am Mittwoch den 12. Oktober
d. JS ^ nachmittags 3 Uür, wird
die Jagd hiesiger Gemarkung , be¬
stehend in 3 Bezirken mit einem
Gesamtflächeninhalt von 1910 ha
für die Zeit vom 1 . Februar 19l0
bis einschließlich 31 . Januar 1917
auf dem Rathause dahier öffent¬
lich verpachtet. Als Steigererwerden nur solche Personen zuge¬laffen. welche sich im Besitze eines
Jagdpaffes befinden oder durchein bezrrksamtliches Zeugnis Nach¬
weisen. daß gegen die Erteilungeines Jagdpaffes keine Bedenken
bestehen .

Die Bedingungen liegen bis
zum Steigerungstermin zur Ein¬
sicht auf dem Rathaus auf . 9099a

Der Gemeinderat .
Fischer . Münz .

Jagdverpachlung

Am Dienstag de« 11. Oktober,
nachmittags >41 Uhr. wird die
Jagd aus hiesiger Gemarkung mit
einem Flächen,«halt von 518 ha
Feld und 180 Hektar Wald
für die Zei t vom 1 . Februar
1911 bis 31 . Januar 1917 össent
lich auf dem Rathaus hier ver
pachtet. . . rrAls Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen, welche fickim Besitz eines Jagdpaffes befin¬
den, oder durch ein Zeugms der
zuständigen Behörde Nachweisen ,
daß gegen die Erteilung ernes
Jagdpaffes Bedenken nicht be
fteben

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsicht aus dem Rat -
haus auf . 9314a

Diedelsheim » 30 . Sept . 1910 .
Gemeinderat .

Sauter , Bürgermstr .
Eisele . Ratschr.

Zagdverpachtung .

Nachdem die am 26. d. Mts .
stattgehabte Jagdvecpachtung hie¬
siger Gemarkung h,nstchtl,ch der
Distrikte l .. II . und IV . die Ge¬
nehmigung des Geme,nderats
nicht erhalten hat . werden diese
Jagddistrikte am
Montag den 24. Oktober 1910 ,

vormittags 11 Uhr.
im Rathause hier aus die Dauer
vo« 6 Jahren — beginnend am 1.
Februar 1911 — nochmals össent-
Hc6 verpachtet.

Distrikt I umfaßt 220 ha Feld
und 667 ha Wald.

Distrikt II umfaßt 136 ha Feldund 452 ha Wald .
Distrikt IV umfaßt ' 260 ha Feldund 390 ha Wald.
Der Entwurf des Jagdpacht

Vertrags nebst Beschreibung lie
gen zur Einsicht auf dem Rat
Hause — Ratschreiberei — auf .Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sichim Besitze eines Jagdpasses befin¬
den oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
(Bezirksamt ) Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd
paffes Bedenken nicht bestehen.

Ettlingen , den 28. Sept . 1910 .
Gemeinderat .

Or . H o s n e r .
9326a Müller .

Singen (Amt Durlach ) .

Iagdverpachtuirg.
, * 5^ *r

Die Jagd der hiefigen Gemeinde , 460 ha , darunter 83 haWald , wird am
Montag den 17. Oktober d . IS

nachmittags 3% Uhr.
im Rathause dahier in öffentlicherSteigerung aui weitere 6 Jahreverpachtet.

Als Bieter werden nur solchePersonen zugelaffen, welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd -
paffes ein Bedenken nicht besteht .Die Pachtbedingungen liegenbis zum Versteigerungstag im
Rathause dahier zur Einsicht
offen. 9347a

Singen , den 1 . Oktober 1910 .
Der Grmriuderat .

Damen ison 1910 !
Pariser und Wiener Original-Modelle
= === = sowie deren vorzüglich ausgeführte Kopien -

zu sehr vorteilhaften Preisen !
Reiche Auswahl in garnierten Damen -huten
Sport - und Kinder -Hüten in jeder Preislage .

Zur gefl . Besichtigung ohne Kaufzwang lade ganz ergebenst ein.

Clara Drescher (L P. Drescher
Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

FLschwasfer -

Uerpachtung .
Das gemeinsame Fischwafferder Gemeinde Singen und Wil¬ferdingen wird am

Dienstag den 18. Oktober d . Js .,nachmittags 3 K Uhr,im Rathause dahier auf weitere12 Jahre , d. , . vom 1. Januar1911 bis 31. Dezember 1922 inöffentlicher Steigerung verpachtet.Die Pachtbedingungen liegenbis zum Steigerungstag im Rat¬hause dahier zur Einsicht auf .Singen , den 1 . Oktober 1910.Der Gemeinderat .Schlegel . Bürgermstr .9346a Krämer , Ratschr .

§ tsckacher Aubillisin8-8 ot1erie

Verlosung
von 230 Maschine« und
ja 5« «0 Mk .
für Landwirtschaft , Obst
Gemüse » nd Gartenbau ,
Bienenzuchtu. Hauswirtschaft

WmM
Ziehmg Kirchweihmontag

17 . Oktober 1910 .
Los 1 Mark .

Porto und Liste 26 Pfg . extra .11 Lose 10 Mk. Liste gratis sindzu haben beim Generaldebit
Karl Willi , Stockach

und bei Karl Götz, Lotterie- undBankgeschäft; . Gebr . Göhringer ,Lotterregeichatt, Karlsruhe und beiallen Losverkaufstellen. 9331a

HIcIsseI
la. entstaubter ,

slief .zuM . b .—p.Ztr. !Karl Baumann
Akademiestr. 20

Karlsruhe

(Ein neuer Beweis
für die Vorzüglichkeitder

Obermeyers Herba -Seife
gegen

aufgesprungene
Hände

durch folgendes Dankschreiben:
„ Auf Ihre geff. Anfrage teile ichIhnen mit . daß. die von Ihnenbezogene Herba- tz-eife, meinen Hän¬den . welche schon 2 Jahre aufge¬sprungen loaren , sehr gute Dienstegetan hat , sodaß ich heute vondiesem Uevel befreit bin . 8789aKarl Schwertfeger . Gönningen ."Obermevers Herba- Seife zu haben i.allen Apoth.. Drog ., Parfüm ä Stck.50 Pf . . 30"i« stärker. Präp . Mk. 1.— '

Hofgut
zu kaufe» gesucht. Offerten and -W- | {uf . Gluckste. 9, Karlsruhe .

Milchgeschäft
von 100 Ltr . aufwärts zu kaufen
gesucht . Zu erfr . unt. Nr . B38367rn der Exped . der „Bad . Presse" .

Waschkommode mit Spiegelaufsatz und Geschirrschrank zu kau¬fen gesucht . Offerten unter Nr .B38369 an die Expedition der
„ Badischen Preffe" erbeten.

Bäckerei

Joh . Heinr. Felkel
Wäldstraße 28 , neben Residenztheater

zeigt den Eingang der

Herbft- u. Winter -Neuheiten
ergebenst an .

Grosse Auswahl bester Fabrikate in den neuesten Formenund Farben. — Massige Preise.
. zu 23 , 28 bis 50 Mk .
. zu 30 , 35 bis 60 Mk.

Herbst -Paletots
Winter -Paletots
Ulsters . . .
Havelocks . .
Loden -Pelerinen
Oozener Mäntel
Lodenjoppen .
Beinkleider .
Sack -Anzüge .

zu 28 , 30 , 35 bis 55 Mk.
. zu 25 , 28 bis 40 Mk.
zu 12 , 14 , 16 bis 30 Mk.
. zu 22 , 25 bis 40 Mk .
. zu 8 , IO bis 20 Mk.
. zu 4 , 5 , 6 bis 20 Mk.

zu 25 , 28 , 30 bis 60 Mk .
Knaben - und Jünglings -Anzüge ,
Paletots , Ulsters und Pelerinen

in allen Preislagen.
_ Besondere Abteilung für

Anfertigung feiner herren -Kleider nach Mass ,* a .. _ ri

14149

Reiche Auswahl in
deutschen u. englischen Herren -Kleiderstolfen bester Fabrikate .

Katalog «LS !
°

yers , gratis u. franko .

Schmücken Sie Ihren Hui mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum selbst garnieren , es ist diesder feinste Hutputz im Winter wie im
Sommer , immer modern , sehr elegant und

vornehm. Ein

echter SIraussfedernhut
findet überall das grösste Interesse .

Ich liefere eebte Straussfedern unt.Nachnahme in tiefschwarz u. schneeweiss
Länge ca . 36 cm , Breite ca . 13 cm, zu 1.50 Mk.

ii H K9 ,, „ ii 14 „ „ 2.50 „„ „ ^5 „ ,, „ 16 „ , , 4.50 „Retournabme nach 8 tägiger Probe!
Ernst Lange , 8Ä Düsseldorf ,
6 .1 Kaiserstrasse 29 . 9161a

Grosser Räumungs -Huf
in iflöbel , sowie Aussteuer , zu
noeb nie da gewesenen Preisen
= -- und prima Ware . - - ■ 14031

Wer sieht ;
der staunt

und kauft !
Möbelhaus ,
Miet -Verträge

sind z« haben in der
Ervedition der ..Be- ischen Prefse".

Spanisch .
Zwei Teilnehmer für kleineKlaffe gesucht. B38356 .2.1Herlitz -School , Kaiserstr. 132 .

Lehrerin
staatl. gehr., erteilt Nachhilfe¬stunden in allen Fächern , auchFranzösisch » . Englisch. Besondere
Berücksichtigung stnden schwach be¬gabte , zurückgebliebene Kinder .Offerten unter Nr . B38329 an dieExpeo . der „ Bad. Preffe " erb.Wer lellit
Dame Of£ Wh gegen Sicherheitsofort «will , und pünktlicheRückzahlung . Off. unter 8338383an die Expedition der „Bad . Pr ."

Für einen Knaben von 9 Jahrenwird tagsüber Aufnahme gesuchtbei besserer Familie . Offertenunter Nr . B38401 an i>:e Exped .der „Bad. Preffe ".

verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben
Macie .jewsky , Herderstraffe 2 .1 Treppe._ 8)38402

Kanarienhahnen
sind preiswert zu verkaufen , sowmein schöner schwarzer Dackel .Durlacher Allee 24 , 2. St . l .

Herren -Fahrrad ,
ebraucht . gut erhalten , sofort zuaufen gesucht. Offert, m . Preis¬angabe unter Nr. 14144 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1
Rohrbüstengestell » verstellbar .u . 1 GaSarm billig zu verkaufen .B38363 Garten str. 82 , 3. Stock.

« Gut erhaltene Kommode wird
zu kartfen gesucht. B38864

Garrenstraffe 62 , 3. Ltock.
Gut erhaltener Kinderwage «

zu verkaufen. 8338348
Korublumenstr . 5, 8. St . lks.

Schreibmaschine ,
rn großem Fabrikort sofort zu ver¬pachten zu lähritch 309 Mk. Näh.B38358 Ruf , Äluckstratze 9.

werng gebr. , cntfl . System , istbillig abzuaeben.
Gefl. Offert , u . Nr . B37718 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Herren - Fahrrad, bereitsVtfllttltO last neu . billig zuJRUfUfU ), verkaufen. 8337327 Torpedosreil ., m. Garantie billig zuverkauf. B38384 Adlerstr. 32. 3. St .
Ebreifer , tadellos , zu verkf. weg.Umzug. Senkel, Sofirnstr . 83.

verkaufen.
Schützeastraße 34, 3. St .
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14147 .2. 1Von der Reise zurück
Dr. med. Blattner , Kinderarzt.

Amalienslrasse 3 .1,

Telephon -Verzeichnis

Kadifche Presse . Abendblatt. Montag den 3. Oktober 1810. 'uv . 45 ?
Preisverirhte deS dent ^ Äen Landwirtslhaftsrates .

(Tel . Bericht .)
— Berlin , I . Okt . Nach den Ernteschätzungen der Prrisderichts .

stelle des deutschen Landwirtschaftsrats betrug für Winterweizen am
1 . Okt . der Reichsdurchschnitt 90,8 gegen 91,3 am 1 . Sept . d . I . und
96,2 i . B . Die Ertragsfähigkeit des Sommerweizens ist von 88,7 aus
86,8 zurückgegangen gegen 98,9 i . B . Für Sommergerste ergibt der
Durchschnitt 87,1 gegen 87,8 und 102,4 l. 25 . , Hafer erhielt als Reichs-
durchfchnitt 88,1 gegen 90,6 bezw . 105,1 .

Ein großer Teil der Gerste und des Hafers wurde durch den
Regen beeinträchtigt . Er weist eine schlechte Farbe auf und zeigt viel¬
fach leichtes flaches Korn . Die übermäßige Feuchtigkeit hat insbeson -

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß unser lieber Gatte . Vater , Bruder und
Schwager

Christian Bissinger
dere den Kartoffeln im Westen und Süden geschadet , von denen die
Früh - und Mittelfrühsorten auch auf durchlässtgeni Boden in großem
Umfange der Fäule zum Opfer gefallen sind. Zuversichtlicher lauten
die Berichte aus dem Osten, wo die Fäule weniger große Dimensionen
angenommen hat , und über die späteren Sorten auch aus anderen
Gegenden.

Die Schätzung in Preußen ging nur um 1 Prozent , von 88,1 aus
87,1 zurück. Immerhin hat der für Bayern festgestellte Rückgang um
5,4 Prozent (von 75,4 auf 70 Prozent ) dazu beigetragen , den Durch¬
schnitt im Reiche von 84 auf 82,3 herabzudrücken.

Bei den Futterpslanzetr war der Nachwuchs sehr ergiebig . Die Be¬
stellung des reichlich vorhandenen Grummets gestaltete sich infolge der
andauernden Feuchtigkeit sehr schwierig.

Für den sehr günstig entwickelten jungen Klee ist in der im¬
mer mehr um sich greifenden Mäuseplage eine ernstliche Gefahr ent¬
standen. Auch bei der Herbstbestellung machen sich diese Schädlinge
empfindlich bemerkbar . In den meisten Berichtsbezirken war die Be¬
stellung anfangs Oktober im Gange , in besonders ungünstigen Fällen
hat sie eben erst ihren Anfang genommen.

Stenerernnehmer
gestern im Aller von nahezu 66 Jahren , nach schwerer
Krankheit sanft verschieden ist.

Iw Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Bissinger Wwe ^ gkl>. Link .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 5. Oktober, vor¬

mittags 11 Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Adlcrstraße 39, 2 . Stock. B38407

Todes-Airzeige.
Tan; - Untereicht.

Freunden und Bekanntcu
die Mitteilung , daß

M
geb. Lächuer

Sonntag abend ®/*S Uhr nach. ' 7.Le

Dienstag den 4 . Okt ..1abeids 8 l|» Uhr . beginntein Tanz - Kursus im
_ Sa - lbou , Eottesauer -

straße 27. Honorar 6 Mk .
Achtungsvollst B38386

j . Scheer , Tanzlehrer ,
Gerwigstraße 58, I.

kurzcrKrankheit im 77. LebcnS -
lahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe . 3. Oktober 1910 .
I . A. ' . Verwandten :
H. Schweickert.

Beerdigung : Mittwoch 5.
| Oktober, nachmittags 3 Nhr.

Trauerhaus : Werderstr . 10.

Stühle
werden bauert ) , gestocht, u. repariert

Stuhlflechterei Fr. Frust,
Adlerstratze 3 . 13238

Pon der Luftschifffahrt.
cb . Friedrichshafen , 3 . Okt . Durch die Wiener Meldung , nach

welcher Graf Zeppelin den Besuch von Wien für dieses Jahr abgesagt
hat . vermuten einige Blätter , das Luftschiff „Ersatz Deutschland"
würde dieses Jahr nicht mehr fertig . Dem ist nicht so . Dieses Luft¬
schiff ist bestimmt allerspätestens Anfang November fertiggestellt .Das Luftjchiff wird dann erst eingehende Probefahrten am Bodenfes
ansführen und tritt die Reife nach Düsseldorf nicht eher an , als vis
alle Teile in wiederholten Fahrten absolute Zuverlässigkeit ergeben
haben , alle Neuerungen sich bewährt haben , Belastungsproben be¬
friedigten usw . Hoffentlich begünstigt das Wetter im Novembsr
dann diese interessanten Bodenfee-Probefahrten . Da das Luftschiff
ohne wettere nennenswerte Betriebsunkosten etwa 10 Personen mehr
tragen kann, als der verunglückte L. Z . 6, so sollen auch die Fahr¬
preise eine etwa 10?i-ige Verbilligung erfahren . — Es geht die Mel¬
dung, das Luftschiff mache auf seiner Reise nach Düsseldorf eine mehr¬
tägige Pause in Baden -Baden , um dort Passagierfahrten auszusühren .Das ist nicht richtig. Höchstens macht das Luftschiff in Baden -Baden
Station , um Ballast einzunehmen, Oel oder Benzin zu fassen , viel¬
leicht -auch nachzufüllen oder dergleichen; die Reise geht aber möglichstdirelt von Friedrichshafen nach Düsseldorf, da der Düsseldorfer Ver -
irag dahin lautet , daß ein Luftschiff dort schon am 1 . Oktober wieder
stationiert sein muß . Dieser Termin konnte aber durch die Unglücks¬
fülle nicht eingehalten werden.- Bitterfeld . 3. Okt . (Tel .) Das Luftschiff „P . 5“ istvon Kemnitz kommend , wo es heute früh 7 Uhr 55 Min .
aufstieg , nach glücklicher Fahrt um 11 Uhr 15 Min . hier ein¬
getroffen. Die Führung hatte Hauptmann Dillinger über¬
nommen , außerdem befanden sich 3 Passagiere in der Gondel .In einer durchschnittlichen Höhe von 100 Meter hatte das
Luftschiff starken Gegenwind von etwa 9 Sekundenmetern .= Wien , 3. Okt. (Tel .) Der Aviatiker Jllner stieg heute vor¬
mittag auf der Semmeringei Heide auf, um sich um den Preis derStadt Wien von 20 000 Kronen für einen Ueberlandflug Wien—
Horn—Wien , eine Strecke von 166 Kilometer , zu bewerben . Er gerietin Nebel und landete bei Krems . Der Apparat wurde leicht beschä¬digt . Es ist Jllner nicht gelungen, die für den Flug aufgestellten Be-
dinungen zu erfüllen . Die Strecke Wien—Horn sollte ohne Zwischen¬landung überflogen werden.

bä London, 3. Okt. (Tel .) Ein Ballon , der gestern Mittagvom Krystallpalast aufgestiegen war und in dem sich vier Personen ,darunter eine Künstlerin , befanden, ist gestern Nachmittag in der'Nähe von Royten in der Grafschaft Essex aus großer Höhe abge-
stürzt. Der Führer des Ballons hatte eine schöne Fahrt über Lon¬don gemacht . Als der Ballon zu hoch stieg, zog er das Ventil , wobei
dieses defekt wurde und sich nicht mehr schloß. Infolgedessen fiel derBallon mit großer Geschwindigkeit zur Erde . Zum Glück wurde der
Fall dadurch gemildert , daß der Korb beim Fallen sich in den Aesteneines Baumes verfing . Alle vier Insassen erlitten schwere Verletzun¬
gen. An dem Aufkommen des einen Verunglückten wird gezweifelt.

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode meiner lieben Mutter spreche
ich meinen innigsten Dank aus.

Paula Bilharz.
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1910. 14138

uerhüte
grosser Auswahl stets vorrätig .Nor eigenes Fabrikat . 11810

S. R0SSnllllSCll.Kaiserstr.137.
Honorar bei wöchentlich zweiAbende pro Monat 4 Mk . 6 .1
Anmeldungen unter Nr . 14164an die Exped. der „Bad . Presse " erb

Prima Mostäpfel
sind zu haben. B38344

Schrrrstr . 18, 2. St . Dürivb .

Stadt . Seefischmarkt, g : Möbel
Die Metzer Flugwoche.— Metz , 3 . Okt. Den gestrigen Schauflügen wohnte ein selpzahlreiches Publikum bei . Da der Wind zuerst sehr stark war , konnte

erst 4 Uhr 45 Min . ein Flug unternommen werden . Der Aviatiker
Theken stieg zu dieser Zeit auf und flog 13 Minuten und gewann da¬
mit den Preis des Prinzen Otto von Schau,nburg -Lippe und 1006Mark . Thelen gewann auch den Ehrenpreis des Statthalters von
Elsaß-Lothringen .

= Metz , 3. Okt. Nach der Entscheidung des Preisgerichts hat ,wie bereits gemeldet, der Elsässer Jeannin den ersten Preis von20 vvo Mark für den Fernflug Trier -Metz erhalten . Bezüglich der Zu¬
sicherung eines zweiten Preises hat das Preisgericht einstimmig die
Leistungen Thelens und Engelhardts in Ansehung aller Umstände
doch bewertet und deshalb beiden je einen Betrag von 2000 Mark zu¬erkannt . Thelen hat außerdem einen Ehrenpreis der Stadt Trierund den Ehrenpreis des Luftschifferkorps gewonnen.

s= Trier , 8 . Okt. Die Leich« des verunglückten Aviatilrrs Haarwurde am Samstag abend hierher ins Earnisonlazarett gebracht.Aus den Umständen, daß zwei Stangen an ihren äußeren Enden nurmit einem Taschentuch fest zusammen geknotet waren , wird gefolgert ,daß vielleicht eine eigene Unvorsichtigkeit das Unglück mit herbei geführt haben könnte.

Die Wiedereröffnung des städt. Fischmarktes findet am
Donnerstag den 6. Oktober , nachmittags 3 ' j, Uhr statt .Der Verkauf von Fischen erfolgt in Zukunft regelmäßig am

Donnerstag nachm, von 3' , bis 7 Nhr undFreitag vorm , von 8 bis II Nhr
in der Fi ' chhälle hinter dem städt. Bierordtbad . 14141

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1010.

Verschctttjl
Städt . Schlacht - und BieHHofdirektion.

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Mv -'" Kein Kaufzwang.
Jul .

Bevstigerung .
Weinheimer ,Polsrernwbel -Fabrik u. Lager,Kaiserstraße 81/83 . 13026 .7 .7

Dienstag den 4. Oktober , nachmittags 2 Uhr . werde ich im
zu t-cik . >?» »0>v !dtslr. 22 , J.

■•(uum« .neuen Rinthemerstr. 3 , 3 . St.Wegzug
2 franz . Veiten mit !l ! ost , Roßhaarmatratzen , Kouvert , Deckbettund Kissen, alles Tannen , 3 Halbfranz , tompt . Berten mit Betr -werk , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und vspiegeluirfsah, 2Nachttische mit Marmor , 2 Nachttische mit Holzplatten , 2 Wasch¬kommoden mit Holzplatten , 1 eintür . Spiegclichrank , l Eoiffonnier ,1 eintür . Schrank. 1 Vertiko, 1 AuSzieytftch, 2 andere Tische , 12Stühle , 1 Diwan , 1 Chaiselongue » nl Decke , 1 Bncheretngece, 1
1 Kommode , 1 Schreibvureau , 1 Nähtisch, 1 guterbnitene Näh¬maschine . 3 große Spiegel mit Goldrahmcu , 1 großes feines Bild .4 bessere Biiocr . 1 schöne Ilhr , 1 groß « Partie VLälche. als : Lein-

Altcs Gemälde

Gehroikan ?ug,
faii noch iu’u , sehr viltig aözngeb.B38342 He >rr » strnße 62 , III .

tücher, Bcttiidcrwnrfe , Kopf - und Brnüberzüge . Handtücher , C-er-vietten . Leibwäsche , 5 Paar Bor ! t i« mit Store » und Draperien ,I Türvorhana , 3 Bodcuteppiche , h olcumtcppiche und Läufer , 1Küchenschrant, 1 Herd, 1 a-mattgr <* erü , Wandbretter und Schäfte,eine große Partie besseres Küchengeiastrr und feines Porzellan , 1Badeivanne , 1 Wascktefiel , 2 Wastpgarniturcn , 2 Leuchter, Wasch¬zuber, Stehlampen , ca . Io Zentner Rahlen , Holz und noch viems.Liebhaber ladet döfl . ein 14154
'S . i?Ja <iieuer , Auktionator.

NB. Die Sachen sind alle sehr gut erhalten und » ur 1 Jahr imGcbraucb. Von l ' i» Uhr ab können die Sachen besichtigt werden.
Wir haben in den letzte» Tagen den Teilnehmern am hiesigenFernsprechnetz unser allgemein beliebtes , gesetzlich geschütztes Vir zeigen hiermit an . dass wir uns zur gemeins hafUiehen

Ausübung der lUditsanwaltschalt verbunden haben .

kostenlos zustellen lassen. Diejenigen , bei welchen wegen zugrosser Entfernung die Zustellung nicht möglich wae , bitten wir
wiederholt , die Verzeichnisse in unserer Erpedilion gefl. abholcn
zu lassen .

Verlag der „Badischen Presse ".

Dr. Wi ! h . Meier lieh. Käppele
f̂ cclitsai.wJh FfyxMsanwa't

Bureau : Kafserstrasse 112 , Telephon 551
Sprechslnnden von 3 bis 6 Wir nachmittags .
Samstag nachmittags keine Sprechstunde .

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in der

Karlsruhe, von l Oktober 1910 . 111
Badischen Presse

Expedition :
Ecke Lamm straffe und Zirkel .

st»»,,, ».

MUS

Tafel-
Glas-
HaffBe-
Hasch-

Service

nur erstklassige Fabrikate
zu billigsten Preisen ,

Grösste Auswahl
in aparten Formen

und Dessins
bei 141481

i <• .

Kaiserstr. Douglas
158 , Strasse. |
Glas, Porzellan ,

Küchen - Einrichtungen.
— Rabattmarken .

Kataloge zu Diensten.

In Tonaneschinaeu ist in vc-
kehrsreichster Straße ein

Geschäftshaus
(2 Ladenlokale, große Magazme u.
Lagerräume , große Wohnung , Hoiund Garten ), unter sehr günstigen
Bedingungen preiswert zu verkauf.Besonders für die Errichtung eines
Eifcnwaren « Geschäftes . Grob - ,Klein- nnd Feineisenwaren , Küchen -
und Haushaltungsgegenstände sehr
geeignet. 927ta .2. i

Auskunft erteilt Schwarzwälder
Jmmobilieubureau Vellingen .

Ein sehr schönes

Englisch, Französisch ,
Italienisch.

Abendunterricht.

landw.
Anwesen

ist im Bad . Oberland , bestehend
aus einem villaartig , massiv neu¬
gebauten Haus , einen Obstgartenmit über 100 Bäumen
zu verkaufen .

Das ganze Anwesen beträgt 45
Morgen zum teil beim Haus , da¬
bet 9 Morgen Wald . Zu bemer¬
ken ist , daß eine Wohnung ver¬
mietet ist und in der Pfarrge -
meinde eine Seidenfabrik im Be¬
triebe ist. Das Haus ist im
Jahre 1907 gebaut worden und ist
aus 28 000 M zu stehen gekommen .Das ganze Anwesen ist um den
billigen Preis von nur 28 000 Jl
sofort zu verkaufen.

Auch kann totes und lebendes
Inventar miterworben werden.

Offerten unter Nr . 9345a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Baden -Baden.
mittelgroß , gut Kl. Billa,

'".ST *'
im Brand , billig 10 Zimmer , darunter 5 große, •

\ mass . Bau , frei u . sinnig und
am Walde ael ., zu M . 52000
bei einer Anzahlung von nur

I M . 7000 sogt , zu verkaufen.
aus dent 18. Jahrhunvcrt lPortrnit )45 -4- 35 ein groß , die Geometrie
darstellend, billig zn verkaufen .Zu erfragen unter Nr . B38399 inder Exped . der ,Bad . Presse".

Gute Hyvothek wird an j
Zahlung genommen.

Off. unt . Nr . 9157a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2

LowMLnäsllrptvrä ,
Unaarischer Wallach , schwarzbraun,
1,70 Sinn , 9 Jahre , vollkommen
straßcn- u . truppenfromm , preis¬
wert zu verkaufen . 9339a.4.1

1. Batterie Feldart . -Regt . 51 ,
Straßburg -Nendorf .
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eine Stelle zu vergeben hat.
etwas zn mieten sucht,
etwas zu vermieten ha!

Fierri
für leichteres Fuhrwerk , zuberkauf .
B38379 Lessiugstr . 20 , parterre .
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Qlartcnstraße 1l , 4 . Stock .
SllS d “ gebraucht , 3 Stück

ä 300 Ltr ., 1 Stück
a 600 Ltr . , oval , sind zu verkaufen.

1 Paar junge Füchse
preiswert zu verkaufen . B38l33
2 .2 Mühlbura . llferweg . 24.
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Tftn 4ÖY Abend dlatt. Montag den 3. Oktober 1918» Ksdlfche Mr -effs «
Seite 7Amtliche Nachrichten«

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben Sich unter dem*fl. September b . Js . gnädigst bewogen gefunden, Ihren Durchlauch-dem Fürsten Ernst zu Löwenftein-Wertheim -Freudenberg , dem
Fürsten Alexis zu Bentheim und Eteinfurt, dem Fürsten und Grafenzlexander zu Erbach-Schönberg und dem Prinzen Johann zu Hohen»
jche-Oehringen das Eroßtreuz Höchftihres Ordens vom Zähringerxöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohheazog haben Eich unter dem
fß. September d . Js . gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Aus -
^jchnungen zu verleihen :

A . vom Orden Berthold de» Erste« :das Kommandeurkreuz erster Klasse : dem Grotzh . Hessischen Ober -tinimerherrn Riedesel Freiherrn zu Eisendach, dem ErotzherzoglichLuxemburgischen Hofmarschall Freiherrn von Ritter zu Sriinsteiu undKöniglich Schwedischen Kammerherrn von Eckerman» :B . vom Orden vom Zähringer Löwen :das Grotzkreuz : dem Kaiserlich Perstschen Gesandten Mirza Rezajshan in Berlin ;
deu Ster » zum K- mmandeurrreu, : dem Königlich Preußischenschmmerherrn und Schloßhauptmann Grafen von Hahn-Reuhaus und-cm Königlich Schwedischen Hofmarschall Baron RLlamd ;das Kommandeurkreuz erster Klaffe : dem Grotzh . Oldenbur

gischen Kammerherrn und Hofmarschall Freiherrn von Toll und demHofmarschall und Kammerherrn Seiner Hochfurstlichen Durchlauchtdes Fürsten Reutz ä. L. Freiherrn Titz von Titzeuhofer;das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe: dem Hofchef SeinerHoheit des Erbprinzen von Sachsen-Meiningen . Major Freiherr Rö¬der von Diersburg , dem Fürsllich Echaumburg -Lippe '
schen Kammer -Herrn von Oheimb, dem diensttuenden Kammerherrn Seiner Durch¬leucht des Erbprinz -Regenten Heinrich XXVH . Reutz j . L. Frei¬herrn von Liitzow , dem Grotzherzoglich Luxemburgischen Kammer .Herrn und Hofmarschall von Hohnhorft. dem Kaiserlich Russischen Lega-zationssekretär von Woievodsky. dem Königlich Italienischen Lega-tionsrat Cav . Orfini Baroni , dem Königlich Spanischen Legationsratbil Delgado und dem Königlich Portugiesischen Legationssekretär dakosto Cabral ;

das Ritterkreuz erster Klaffe: dem K. und K. Oefterreichisch -lln -zarischen Legationssekretär Freiherrn Gautsch von Weihenturn ,das Ritterkreuz zweiter Klaffe mtt Eichenlaub - dem Kaiserliche»kapitäirleutnant Freyrr , persönlichen Adjutanten Seiner KöniglichenHoheit des Prinzen Adalbert von Preußen und dem Königlich Schws-dischen Leutnant von Hoepken . Ordonanzoffizier Seiner KöniglichenHoheit des Kronprinzen von Schweden;das Ritterkreuz Metter Klaffe: dem König!. Sächsischen AttacheLeutnant Grafen von Wallwitz :
0 .das Berdienftkreuz vom Zähringer Löwen :dem Registrator Scholz im Dienste Seiner Königlichen Hoheit desNrinzen Adalbert von Preußen ;

D . die silberne Berdieustmedaille :dem Königlich Württembergifchen Kammerlakoien Paul Bubeck I ..tem Diener Franz Schairer beim Ersten Kammerherrn Ihrer Mase¬rt der Königin von Württemberg , dem Lakaien Hillmaun im Disast«Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen , demLakaren Maiuking im Dienste Seiner Königl . Hoheit des PrinzenAdalbert von Preußen , dem Kammerdiener Ernst Richling , und demLakaien Richard Möhrftedt im Dienste Seiner Hoheit des Erbprin .zen von Sachsen-Meiningen , dem Leibjäger Hofmann , dem Kammer .Eren Frese, und dem Lakaien Berghöfer im Dienste Seiner Durch-laucht des Fürsten zu Waldeck und Pyrmont , dem KammerdienerHelmstedt«» rm Drenste Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Erbach-Lchonberg. und dem Leibjäger Drenghahn im Dienste Seiner Durch¬laucht des Fürsten zu Bentheim und Steinfurt . ^
rn ^ " bherzog haben Sich unter dembewöge« gchmden. den nachgenanntenOfsizEre« Hochstrhren Oröen vom Zähringer Löwen zu verleihen ;A . vom 1. Badischen Leib-Erenadier -Regiment Nr i »9:I . das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : demObersten und Regimentskommandeur Freiherrn oou Luttwik -
nand

'
eur

°
BE -

E ^ ** * bem Major und Bataillonskom
3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mtt Eichenlaub : dem Hauptinann und Kompagniechef von Livonius :

"
4. das Ritterkreuz zweiter Klaffe:8öler von Ravensburg ;

B. vom 1 . Badischen Leib-Dragouer -Regiment Rr . 201. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe : dem Obersten und Re¬gimentskommandeur Freiherrn Thumb von Reuburg .-2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : dem Rittmei¬ster und Eskadronchef Freiherrn von Stotzinge« ;3. das Ritterkreuz zweiter Klasse: dem Oberleutnant von Bartongen . von Stedman ;
C . vom Feldartillerie -Regiment Grotzherzog (1. Bad .) Rr . 14 :1. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe .- dem Obersten und Regimentskommandeur von Fiebig ;2. das Ritterkreuz erster Klaffe: dem Major und Abteilungswmmandeur Wilberg :

3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : dem Hauptmann und Batteriechef Selkmann ;4. das Ritterkreuz zweiter Klaff« : dem Oberleutnant von Beck;v . vom S. Badischen Infanterie -Regiment Rr . 113 :1. das Kommandeurkreuz , metter Klaffe : dem Obersten und Re¬gimentskommandeur Werfe;
2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe: dem Oberleutnant WagnerE- vom Kgl. Bayr . 8. Iuf ^Regt . Grotzherzog Friedrich H . o . Baden1. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe ., dem Obersten und Regimentskommandeur Reifert ;2. das Ritterkreuz erster Klaffe: dem Major und Bataillonskommandeur Kleinhenz ;
3. das Ritterkreuz zwetter Klaffe : dem Oberleutnant Würth ;E. vom 8. Kgl. Württemb . Jnf .-Regt . Rr . 120 Grotzherzog Friedrichvon Baden :
1. das Kommandeurkreuz zweiter Klaff«: dem Obersten und Regimentskommandeur von Teichmanu ;
2. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : dem Oberstleut :"ant Schimpf;

0 . vom Königl . Sachs . 4. Jnf .-Regt . Rr . 103 :
1. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : dem Oberstleutttant Graul :
2. das Ritterkreuz zweiter Klaff« mit Eichenlaub ; dem Hauptinann Lucke .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

22 . September d . Js . gnädigst bewogen gesunden, die folgenden Aus
ieichnungen zu verleihen :

!A. vom Orden Berthold des Erste« :
das Ritterkreuz : dem Oberbürgermeifter Ortmann in KoblenzLnd dem Mitglied des Provinzialausschusses der Rheinprovinz , Guts :

bescher Deftröe in Efferen bei Köln ;
B. vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz erster Klaff« : dem Königl . Preußischen
Landeshauptmann . Regierungspräsidenten a . D . Dr . von Renver » in

Düsseldorf und dem Vorsitzendendes Provinzialausfchusses der Rhein -prooinz , Königl . Preußischen Kammerherrn und Landrat , GrafenBeissel von Gymnich, auf Schloß Frens bei Horrem ;das Kommandeurkreuz zweiter Klasse : dem Mitglied des Pro¬vinzialausschusses der Rheinprovinz . Königlich Preußischen Oberst-leutnant a . D . Schmidt vou Schwind in Efchberg bei Saarbrücken ;das Ritterkreuz erster Klaffe: dem Mitglied des Provinzialaus¬schusses der Rheinprovinz , Gutsbesitzer Peter , in Freffen-hof, dem Beigeordneten und Stadtverordneten Justizrat Müller unddem Stadtverordneten Kommerzienrat Seligmann in Koblenz, fernerdem Bürgermeister Karthaus » dem 1. Beigeordneten Rentner Grien »dach, d«m Stadtverordnetenvorsteher Professor Gropin », dem Trotz-
herzoglich Luxemburgischen Hofprediger Scherer, dem Königlich1 Zreußischen Landrat Lex und dem Hofrat Herz in Weilburg .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem27 . September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Fabrikantenund Etadtrat Albett Wittum in Pforzheim das Ritterkreuz des Or¬dens Berthold des Ersten , sowie dem Fabrikdirektor Wilhelm Merzin Heidelberg und dem Baumeister August Schuster in Mannheimdas Rttterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mtt Entschließung des Grotzh. Berwaltungshofs vom IS. ds . M .wurde Kanzleiaffistent Ludwig Hold« » ««» bei der Heil- und Pflege -
austalt bei Mesloch zum Burerubeamten im Bezirksdienst mit der
Amtsbezeichnung Berwaltungsaffistrut ernannt .

Mtt Entschließung Grotzh . Eeneraldirettion der Staatseisenbah -
nen vom 30. September ds . Ir . wurde dem zuruhegefetzten Betriebs »
affistenten Joseph Hartmau « in Konstanz unter Belassung der Amts¬
bezeichnung Betriebsasfistent die etatmäßige Amtsstelle eines B «r«m»
und Abfertigungsbeamten der Abteilung G O^Z. 2 des Gehalts¬
tarifs wieder übertragen . . . . . . ..Mit Entschließung Grotzh . Eeneraldirettion der Staatseisenbah -
ne« vom 30. Äptember ds . Js . wurde dem früheren Betriebsassisten -
ten Ernst Schlegel in Konstanz unter Wiederverleihung der Amts¬
bezeichnung Betriebsasststent wieder die etatmäßige Amtsstelle euws
Bureau - und Abfertigungsbeamten der Abteilung G . O^Z . 2 des Ge¬
haltstarife übertragen . . . .Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenhetten vom 28. September d. Js . wurde dem
Werkmeister Max Fischer bei der Verwaltung der Hauptwerkstatte t»
Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung Werkstättevorsteher
die etatmätzige Amtsstelle des Vorstehers einer Werkstätte übertragen .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektton der Staatsersenbah¬
nen vom 6. Juni d . Js . wurden die Bettiebsasststenten Philipp Funk
in Ofsenburg nach Bühl und Friedttch Droll in Buhl nach Offenburg
versetzt .

dem Oberleutnant Freiherrn

gramms sind es vor allem The 3 Georgis, moderne Akrobaten , diewirklich erstklassiges leisten. Auch der jugendliche Klavier - undTyu ^phomnrtuose gewinnt sich durch sein Können rasch die Gunst derPublikums . Es wäre noch der Münchener Humorist Eugen Zunterrrzu erwähnen , der allerdings bei feinem ersten Auftreten indisponiertmax, in fnujeten Jahren hier aber infolge seiner originellen Coupletsu»w stin « fri^ enMnu »rL stets zu den Lieblingen des Publikumszehorte^
Das SWstudtvariet «, tn dem man immer wieder gerne einenre« n Winterabend zubringt , wird sich sicher auch in der bevorstehendenSaison eines starken Besuches zu erfreuen haben.

Karlsruher Varietes .
Karlsruhe , d« l 3. Oktober .

sch. Kolosseum. Neues Programm . Außer viel Gutem , wie von
jeher gewohnt, bringt es diesmal zum Teil sogar auch das zweifellos
beste . Da ist vor allem Alois Pöschl . der Münchener Komiker, ei«
wahrer Sorgenbrecher. So lange er auf der Bühne steht, wttd man
unbedingt allen unangenehmen Sorgen entrückt , und man mochte , dag
er gar nicht aufhört . Ohne äußere Gewaltmittel , nur in gemütlichem
Plauderton versteht „der Pöschl " eine Stimmung auszulösen , datz
den Zuhörern vor Lachen die Tränen in den Augen stehen . Eine wei¬
tere Anziehung ersten Ranges ist K. Acosta als Salon -Jongleur und
als Herkules-Jongleur . Er widerlegt so recht die falsche Ansicht , mtt
der man sich Kraft nur in massiger Plumpheit verkörpert zu denken
pflegt , in einem Mann , 7 Futz hoch. 2 bis 3 Zentner schwer . Acosta
ist anders : Eine elegante Salonfigur , mittlere Größe, man konnte
glauben schwächlich. Wer aber Blick dafür hat , sieht in jeder Bewe¬
gung , in jedem Schtttt dieses glatten Salonherrn , der in Frack und
Zylinder mit Hüten, Billardqueuen . Zigarren etc. jongliert , die
Elastizität und Gewandtheit . Und wenn Acosta dann als Herkules -
Jongleur . im Kostüm des Athleten austritt , mtt der gewölbten . kraf-
ttgen Brust , mit den nicht gerade dicken , aber außerordentlich sehni¬
gen Armen , au denen die Muskeln wie dicke Schtjfstaue liegen . Mit
dem Nacken , der die Stärke des Stieres verrät , dann hat man das
richtige Bild der Kraft vor sich, die er dadurch beweist, indem er mtt
den schwersten Kugeln spielt, wie ein Kind nttt dem Ballen , und zu¬
letzt ein zentnerschweres Kanonenrohr, , das von einer steilen Bahn
auf ihn herabsayst, mit dem Nacken auffängt , als sei es von PcPp «.
— Schon diese beiden allein , Pöschl und Acosta, verlohnen reichlich
einen Besuch des Kolosseums; doch auch der übrige Teil des neuen
Programms ist recht gut : So die Clowns Spil und Spul , die
Vortragssoubrette Rosa de Orth und besonders die Trapezkünftlerin
Mitz Bittoria . Ganz hervorragend ist aber der Katzendressurakt von
Miß Darwin , die u . a . einige Dressuren zeigt, die auf diesem Gebiete
wohl unerreicht find. M«r. IU - . die als jugendliche ErigenWnstlerin
auf dem Programm steht , war laut Bekanntmachung der Direktion
durch Unpäßlichkeit am Auftreten verhindert , was hoffentlich mehr
zu bedauern war , als wenn die Pantomime der Mokaschlytruppe aus¬
gefallen wäre . Der Biograph würde durch Vorführen von dem Pu¬
blikum entfernter liegenden Vorgängen und natürlicher Szenen sicher
noch besser gefallen und interessanter wirken. Aber auf jeden Fall :
Wers irgendwie machen kann , versäume nicht , das neue Programm
anzusehenI

_ . , - .Das Apollotheater hat am vergangenen Samstag nach der
üblichen sommerlichen Ruhepause seine Pforten wieder geöffnet und
präsentiert sich dem Publkium in einem hübschen , schmucken Kleid , ^ er
Saal ist vollständig neu hergerichtet worden und die Bühne etwas er.
weitert . Außerdem wurden di « besseren Plätze um die vornehm her¬
gerichteten Logenplätze vermehrt . Die Direttion ist also auch dieses
Jahr auf das lebhafteste bemüht , den Ansprüchen der Besucher in jeder
Hinsicht nach Möglichkeit gerecht zu werden. Das zeigt sich namentlich
auch in der Zusammenstellung des Variete -Programms . Gesangs -,
Tanz - und akrobatische Nummern sind in geschickter Weise verteilt und
lassen bei dem Besucher keine Langeweile aufkommen. Rach den ein¬
leitenden Musikstücken produzierte sich zunächst Frl . Anika als Trapez¬
künstlerin . Ihre Sicherheit und Ruhe auf dem dünnen Drahtseih
sowie die schwierige Art ihrer Darbietungen bringen ihr reichen Bei :
fall ein . Leonora Fallon , die norwegische Soubrette ist ein echter
Bühnenfalter . Mit viel Chick und Grazie tritt sie auf und entzückt mehr
durch ihr charmantes Benehmen als durch ihre gesanglichen Lieder -
oorträge . Th« Weftros in ihrer Szene „Ilsens Traum " könnten wett
mehr Wirkung erzielen, wenn dieselbe sich nicht so in die Länge ziehenwürde . Ilse im Traume mit ihren Puppen vereint , tanzt und spiettmit denselben in entzückender Weise . Als eine geschickte Jongleurin
zeigt sich Miß Cläre , die ganz erstaunliches leistet. Sie balanziert drei
aufeinander gestellte Service auf dem Kopf, jougliett mit drei Cylin -
derhüten und ist dabei von einer Sicherhett die Bewunderung nerdient .Eine sehr gute Nummer hat die Direttion in dem Duett Dr . Erwin
Hemmer und Frau gewonnen. Man hött immer wieder gerne dieneuesten Kabarett - und Operettenschlager, besonders wenn die Liederin so wirkungsvoller , sttmmlich vorzüglicher Weise zu Gehör gebrachtwerden , wie von Dr . Hemmer und Frau . Im zweiten Teil des Pro :
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Ung^ ronenrent . 91.8C

Tendenz : ruhig .
Pari »,

&% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4ATürk .,unifiz .
Türkische Lose —
Banq. Ottoman 686.—
Rio Tinto 17 .12

London .
Chartered 32'/, Sb .de BeerS 17 '/,East Rand 5 ».'
GoldfieldS 6 '/,RcmdmineS 8°/,Anaconda 8 '/,Atchis. common 108 ' /*» preferred IvS '/*
Chicago , Mitwauke

and St . Paul IW '/,
Deuverprefer . 32 '/,
LoursvilleNasyv. 148 ' .Union Pacific 172 '/,United Etat . Steel .

Corp. commo 70'/*dito preferred 118'/,

' 7 .86

95. 15
93 30

Ernte, «nd Herbstberichte.st . Laufe « (Amt Müllheim ) . 2 Ott . Auch kn unserem Ort istein fast totaler Fehlherbft zu verzeichnen . Bei Weinkennern undWeinhändlern wird diese Nachricht ein unbehagliches Gefühl Hervor¬rufen , gedeiht doch sonst in der Gegend von Laufen einer der besten,gehaltvollsten Markgräflerweim . Rebkrankheiten, Hagelwetter undder nasse Sommer haben das ihrige getan, um den Winzer um seineHoffnungen zu bringen und die zeitraubende, mühevolle Arbeit inden Weinbergen illusorisch z« gestaltenl Im benachbarten Britzmgensieht es nicht viel besser aus , zwar werden dort Trauben , wenn auchwenig genug gefunden, aber an jeder Traube (Henkel ) sind zweiDrittel der Beeren schwarz oder eingetrocknet . Der Wein von Britz¬ingen läßt dem von Laufen an Güte nicht viel nach. Der Mißherbstwird bei uns besonders schmerzlich empfunden, da die Bewohner vor¬wiegend auf das Rebgeschäst angewiesen find.

Schiffsnachrichteu de- Norddeutschen Lloyd .Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriebrichstr . 22.
,5 Bremen , 3. Ott . Angelommen am 80. Sept . : „Pr . EitelFriedrich " in Bokohama, „Coburg" in Montevideo; am 1. Ottober :„Derfflinger " in Shanghai , „Eneisenau" in Colombo. Abgegangenam 30. Sept . : „Schlesien" von Brisbane , Tübingen " von Vigo ,„Gießen " von Buenos -Aires ; am 1. Okt . : Borkum " von Batavia ,„Georg Washington " von Bremerhaven, „Würzburg" von Antwerpen ,„Eisenach" von Bremerhaven .

KLCINe KIÜS
' -CIGARETTE

3 ? pJ. gTürk. Tabak-A Cigaretien.Fabrflc„Ki«a'' o & Robert B6hmc, Dresden . °

Pfeil dreieck - S eifert
Verbanfi .
■teilen dareil
diesen Plakat

benntlleb .

FAbrikants
Aognat Jscobl ,

Darmstadt .

Mein Heck, Karls*
Techn . Bnrean , TlL 2271.

smsx . 1830 .

Bm voa WaMargaviuasgsaiilagatuSehaehtbrunnen — Filterbnumen
Tiefbohnmgen 4189

Wasserleitungen , Pompenanlagen .
schenken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten

i a . a » eg * _ ^ 6 schenken ihr Vertrauen seitMillionen von Räusfräucn « r maggi
Rachsüllen lasse man nnr ans MAGGb grosser Originalslasche, da in vieler
gesenlich nichts anderes als MAGGIs Würze feilgehatteu werden darf.

mit dem Krausten

weil sie hält , was sie verspricht. 907ia

„MAGGls entc, sparsame Kache".
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Sadifcher Sängerbund .
B . Freiburg i. Br ., 2. Okt . Zum dritten Male seit seiner Gründung

fm Jahre 1862 tagte heute der badische Sängerbund in der Mustk und
Gesang so eifrig pflegenden Breisgaumetropole .

Bereits gestern abend versammelten sich die Tagungsteilnehmer
mit vielen Ehrengästen zu einem

Festbankett
in der städtischen Kunst - und Festhalle , die zu Ehren der Sanges¬
brüder hübschen Schmuck trug . Unter den Gästen befanden sich auch
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden . Herr Prof . Dr .
Gutheim entbot als Vorsitzender der Vereinigten Freiburger Männer -
gesangvereiue den erschienenen Sangesbriidern , sowie den Gästen herz¬
lichen Willkommgrutz , während Herr Oberbürgermeister Dr . Winter «
die Festversammlung namens der Stadt aufs herzlichste willkommen
hieß . Weiter sprach noch der Bundespräsident Herr Wilser (Karls¬
ruhe ) , der die Stadt Freiburg , wo das deutsche Lied seit alter Zeit
eine treue Pflege gefunden habe , sowie die V« einigten Freumrger
Mannergesangvereine hochleben Uetz und ihnen anerkennende Worte
spendete .

Den übrigen Teil des genußreichen Abends füllten Einzel - und
Gesamtchöre , Quartettvorträge der Bereinigten Freiburger Männer -
Gesangvereine , sowie herrliche Musikstücke der gesamten hiesigen
Jnfanteriekapelle in schönst« Weise aus . Diese hervorragenden ge¬
sanglichen und musikalischen Gaben wurden mit stürnrischem Beifall
entgegengeuonnnen . Apußerst befriedigt üb « das Gebotene trennte
man sich an diesem Abend .

Heute vormittag fand alsdann im stadt . Kornhaussaal unter dem
SSotfÖ; des 1. Bundespräsidenten Herrn Wilser

die Mitgliederversammlung
statt . 155 D « eine des Bundes waren durch 142 Abgeordnete und
13 Bevollmächtigte vertreten . Zu Beginn der Verhandlungen hieß der
Vorsitzende alle Teilnehmer herzlich willkommen und begrüßte be-
svnd« s den Ehrenvorsitzenden , Herrn Sauerbeck (Mannheim ) , sowie
als weitere Ehrenmitglieder den Bundesschriftführer und den Rechner .
Alsdan » folgte ein « Begrüßungsansprache des Herrn Bürgermeisters
Riedel als Vertreter d« Stadt , wofür der Vorsitzende dankte und die
Eangesbrüder aufforderte , als Zeichen des Dankes den Bundes -
Sängerspruch zu singen . Erhebend tönte dieser schöner Sangesgruß
durch den Saal .

D « Vorsitzende erstattete nunmehr den Bericht des Hauptaus -
fchnsses üb « das V« einsleben im Bunde und über die Geschäfts¬
führung . Seinen Angaben zufolge betrug der Mitgliederstand des
Bundes am Schluffe des Jahres 1909 : 448 Vereine mit 15 278 Mit¬
glieder . Neueingetreten find 8 Vereine mit 325 Mitgliedern , aus¬
getreten 1v Vereine mit 253 Mitgliedern . Einschließlich der 152 Mit¬
glieder , um welche der Bund durch Vermehrung der Sängerzahl bei
einzelnen Vereinen gewachsen ist, beläuft sich die gegenwärtige Mit -
tzliederzahl auf 15 502, die der Vereine auf 446 . Nachdem der Vor¬
sitzende d« drei im verflossenen Berichtsjahr verstorbenen Bundesmit -
gliedern , namentlich des in Freiburg im Alter von 87 Jahren ver¬
storbenen Sängerveterans Jos . Strahn » in ehrenden Worten gedacht
and die Versammlung deren Andenken in üblicher Weise geehrt hatte ,
berichtete er über einige drastische Fälle aus dem Vereinsleben des
Bundes . Schließlich machte er noch auf das im Jahre 1912 voraus¬
sichtlich in Rüruberg stattfindende 8. deutsche Sängerbundessest und
bas hiermit zu feiernde 5V jährige Jubelfest des deutsche« Sänger¬
bundes aufmerksam und bittet um recht zahlreiche Beteiligung an
diesem Feste . Es sei Ehrensache des Badischen Bundes , daß er sich mit
-einer möglichst großen Sängerschar hieran beteilige . Auch auf die
Huldigung , welche der Bund zu Ehren des Erotzherzogspaares vei
dessen silbernen Ehejubiläums veranstaltete , wurde noch kurz hin -
-gewiesen .

In der nachfolgenden Aussprache brachte der Präsident der
„Eoncordia ^-Freiburg , Herr Rechtsanwalt Dr . Metzger den Wunsch

!zum Ausdruck , daß auch den dem Bund nicht angehörenden Gesang -

ob Hausfrau oder ob beruflich tätig,wird bei den hohen Anforderungen , die
das Leben in unserer aufreibenden Zeitan die Gesundheit stellt, ihren Ange¬
hörigen und sich selbst stets das Beste vom
Besten bieten . Sie wird alle die vielen ,unserem Körper unzuträglichen oder gar
schädlichen Genutzmtttel ausscheideo und
nur kräftigenden und nährenden Pro¬dukten, die uns die Strapazen unseres
Zeitalters besser ertragen helfen , zu-
fpreche « . Dem Zuge der Zeit folgend ,
schließt sich auch die wirtschaftlich klugeund praktische Frau der sich gegenwär¬
tig in Een Bevölkerungskreisen be¬
merkbar machenden Bewegung für die
Einführung des Cacaos als ständiges
Hausgetränk an und wählt , wie es
Millionen Menschen bereits getan habenTeil - Cacao , weil gerade dieser im
wahrsten Sinne des Wortes unserem
Wohlbefinden dient und im Preise den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Gegen¬wart Rechnung trägt. — Hartwig & Vogel
Aktiengesellschaft. Fabrikanten von

vereinen der Bundessängerspruch auf Wunsch überlassen werde . Diesem
Vorschlag wurde vonseiten des Vorsitzenden beigestimmt . Herr Lenz
(Karlsruhe ) forderte ebenfalls zu zahlreicher Beteiligung beim Nürn¬
berger Sängerfest auf . Der Bericht wurde hierauf einstimmig gut¬
geheißen .

Herr Beck (Karlsruhe ) erstattete den Bericht über die Bundes¬
rechnung . Danach beliefen sich die Gesamteinnahmen der Bundeskasie
auf 23 220 .33 Mark , die der Ausgaben auf 23177 .86 Mark . Das
Bundesvermögen betrug Ende 1908 39 844 .98 Mark , Ende 1909
42 103.37 Mark . Es ist somit eine Vermehrung von 2 258 .39 Mark zu
verzeichnen . Auch dieser Bericht wurde einstimmig genehmigt .

Punkt 3 d« Tagesordnung betraf die Beschlußfassung üd « außer¬
ordentliche Ausgaben . Genehmigt wurden 100 Mark für das Völker -
fchlachtdenkmal in Leipzig . Vom Verein für das Deutschtum im Aus¬
land wurde d« Bund um Stiftung eines Bausteines in Höhe von
1700 Mark angegangen . D« Hauptausschuß hat in einer Sitzungbereits über diesen Antrag beraten . Es soll jedoch zuerst das Ergebnisder seitens des deutschen Sängerbundes noch schwebenden Verhand¬
lungen abgewartet , und , fEs das Resultat ein negatives sein sollte ,eine Beisteuer des Bundes im Betrag von 100 Mark bewilligt uwrden .
Dieser Vorschlag fand Annahme .

Es folgte nun die Beratung zweier Anträge des Männergesang¬vereins „Badenia " Karlsruhe : a ) die Mitgliederversammlung wolle
beschließen , daß Satz 32 der Bundessatzungen : „Der Badische Sänger¬
bund feiert in der Regel alle vier Jahre ein allgemeines Sängerfest "
mehr als bisher eingehalten wird ; b) die Mitgliederversammlungwolle Mittel und Wege finden , die bis jetzt verhältnismäßig hohen
Kosten , welche den Vereinen durch Beteiligung an den Bundesfesten
entstanden sind, beim nächsten Bundesfest nach Möglichkeit zu ver¬
ringern , sei es durch Verminderung des Festbeitrags , oder durch unent¬
geltliche Abgabe des Notenmaterials , welches die Vereine lediglich zur
Aufführung beim Bundesfeste benötigen . Begründet wurden diese
Anträge von Herrn Rieple (Karlsruhe ) , der bezüglich des ersteren
darauf hinwies , daß der Besuch der Feste nicht immer ein befriedigen -
der sei. Es könne dem Bunde nur förderlich sein , wenn der Wettgesang
eifrig gepflegt werde und regelmäßig alle vier Jahre ein Sängerfest
stattsinde . Diesem Vorschlag wurde seitens des Ausschusses möglichste
Bmückstchtigung zugesagt . Was den zweiten Antrag anbelangt , wies
Herr Rieple auf die hohen Kosten hin , die mit einem solchen Feste
verbunden seien . Eine Verbilligung der Sängerfeste könne nach seiner
Ueberzeugung sehr wohl herbeigeführt werden . Auch hier würde ein
stärkerer Besuch der Säng « feste viel zur Verminderung der Kosten
beitragen .

An der weiteren Aussprache über diesen Punkt beteiligten sich noch
die Herren Kopp (Lahr ) , Sauerbeck (Mannheim ) , Kurz (Villingen ) ,
Ehris (Straßburg ) , Dr . Krieg (Offenburg ) u . a . Der Haupt - und
Mufikausschuß wurde schließlich beauftragt , bis zur nächsten Mit¬
gliederversammlung Mittel und Weg «, wie inan eine Verminderung
der Kosten herbeiführen kann , ausfindig zu machen .

Nunmehr schritt man zur Wahl zweier Rechnungsprüfer und deren
Stellvertreter für die 1910er Rechnung . Zu Rechnungsprüfern wurden
die Herren Rechnungsrat Kraft und Devin (Karlsruhe ) und zu deren
Stellvertretern die Herren Schwarz und Rieple

'
(Karlsruhe ) ernannt .

Als Ort zur nächstjährigen Mitgliederversammlung bestimmte
man Singen .

Der letzte Punkt der Tagesordnung lautet : Berichterstattung der
in der Hauptversammlung vom 12. September 1909 in Mannheim zur
Prüfung der Bundessatzungen hinsichtlich der Frage einer Erweiterung
des Haupt - und Mufikausschusses gewählten Kommission . Hierzu teilte
der Obmann dieser Kommission , Herr Dr . Kaufmann (Heidelberg ) mit ,
daß man alles beim alten lassen wolle . Nachdem hiezu noch die H« ren
Walther (Konstanz ) und Dr . Metzger (Freiburg ) gesprochen hatten ,erklärte sich die Versammlung mit dem Vorschlag , daß keine Erweite¬
rung der Ausschüsse stattfinden solle, einverstanden .

Herr Waldeck (Mannheim ) gedachte am Schlüsse noch der erfolg¬
reichen Tätigkeit des Haupt - und Mufikausschusses und brachte ein

Hoch auf diesen aus . Hierauf wurde gegen 1 Uhr die Versammln ^
"

geschlossen. 8 -—
Im Harmoniesaal wurde alsdann das Festessen eingenommendas gewürzt durch mehrere Toaste einen gemütlichen Verlauf nahm

'
Einen prächtigen Abschluß der Tagung bildete der von der Stadt
gebene Bunte Abend in der Festhalle , wobei einige Mitglieder de,hiesigen Stadltheaters und das städtische Orchester mitwirtte und de,Teilnehmern den Abend so angenehm wir möglich gestaltete . Allent¬halben hörte man hohes Lob über den schönen Verlauf der hiesige»Tagung . Für morgen sind noch Ausflüge ins Höllental und an denTitisee geplant .

H

Handel und Uerkehr
A Durlach , 1 . Okt . Der heutige Schweinemartt war befahren mit102 Läuferschweinen und 419 Ferkelschweine . Es wurden verkauftsämtliche Läuferschweine und 385 Ferkelschweine . Preis der Läufen

schweine 35—70 Ji , der Ferkelschweine 10—22 Ji per Paar . Geschäfts¬
gang gut .

= Mannheim , 1. Okt . Bei der Oberrheinischen Verficherungr -
Gesellschast in Mannheim wurden im Monat August 1910 angemeldet :421 Schäden auf Unfall (378 Einzel und 43 Kollektiv ) : 872 Schätz«,
auf Haftpflicht , 272 auf Glas und 41 auf Einbruch -Diebstahl .

A Oppenau (A . Oberkirch ) , 30 . Sept . Bon hier wurde « über
1800 Zentner Heidelbeere « versandt . Der Erlös betrug etwa 22 000
Mark . Das Kirchspiel Peterstal dürste eine Einnahme von rund50 000 Mark aus dem Verkauf von Heidelbeeren erzielt haben .

L . Lahr , 1. Okt . Im Monat September betrugen bei d« Ep « -
kasse Lahr die Einlagen in 1609 Posten 344 233 Ji (September 1909 :in 1657 Posten 313 717 Ji ) , die Rückzahlungen in 1067 Post «,389 414 Ji (September 1909 : in 1026 Posten 437 050 Ji ) , neu zuge-
gangen sind 112 (1909 : 104) , ganz abgehoben wurden 95 Bücher
(1909 : 85) . Im Abholungsverfahren gingen in 552 Posten 1937 Jiein (1909 : in 657 Posten 2712 Ji ) , von Heimsparbüchsen wurden 88entleert mit 1574 Ji ( 1909 : 22 mit 1329 Ji ) und im Scheckverfahren
wurden auf 103 Schecks 41994 Ji bezahlt (1909 : 92 Scheck 18830 Ji ) ,an Kapitalzinsen gingen ein : 350 Posten 106 134 M (September 1909 :303 Posten 99 518 Ji ) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 164 520 <H
(1909 : 324 976 Ji ) , der Umsatz auf 1607 590 Ji (1909 : 1786 191 Ji ) .

Pai

Bäder und Sommerfrische «.
- f- Mildbad , 30. Sept . Die Schlußfrequenz dieser Saison beträgt19 608 Personen gegen 17 002 im Vorjahre .

gelai
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RONCEGNO
Natürliches Arsen Elsen - Wasser

das arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten med . Autoritäten wirdTrinkkur mit RoncegnaWasser bei Blutarmut -Haut-Nerven-FrauenJeiden -Mwärmstens empfohlen . — Zu Häuslichen Trinkkuren in allen Apotheken erhi

Tanz-Unterricht
denbeginnt Donnersta

6. ID« ., abends ' iF Uhrim Gottesauer Schlöffle
Anmeldung jed . Abend

8 Uhr Durlacher Allee 35 , pari . r .
Ml. Volk , Tanzlehrerin .

Darmstädter
Pferde - Lotterie

Ziehung am 12. Oktober .
450 Gewinne i . W. v.
15 OOO Mk.

Hauptgewinne i. W. v.
4000 , 2000 m.

ferner 10 Pferde oder Fohlen i.W. v.
5 800 Mk

sowie 438 Gewinne i . W. v.
3200 Mk.

MaoMwlÄe
8321a

Frachtbriefe werden rasch und billig gnaefrrtip
in der Triiffrrei l '

,Bad . Preß:

Lose ä 1 Mk. (Liste u . Porto 20
Pfg.) durch L F. Ohnacker , Darm¬
stadt , und allen bekannten Ver¬
kaufstellen. 8990a .5.3

Mäher in ,
meI-*e^ ben=
u . Kinderkleid¬

chen nach gutem Schnitt anfertigen ,auch sonst noch verschiedene Näh¬
arbeit von Wäsche und Kleidern
ausbestert , sucht noch Kunden -
häuser im Ausnäben . 3338359
M . Wirt , Zähringerstr . 1 , 2. St .

Malierin
nimmt noch Kundenhäuser im Aus¬
bessern u . Abändern v. Kleidern an .

Porkstraffe 18 , parterre .

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant - Ohrriu
ständ

'
ic, auf Lager bei '

7991*
B . Kampfiues , Juwelier ,Saiserstr .207. Karlsruhe Tel . 2458.

Raten-Zahlungl
Ein größeres Maffgeschästliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der »Bad . Presse "
erbeten . *

Miet-Pianos
20.513100 empfiehlt

Ludwig Schweisgut, j

Ethet Malzkaffe«

Ein be
schaft in
bestens
Vertr . e
Massen«
erstklass

Kartsr «

8807a

wird an Wohlgeschmack und kaffeeähnlichem
Aroma von keinem Fabrikat erreicht.

Ethel Malzkaffeesabrik, Schiltigheim i. Elf .

Für gu
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4
; gibt es nichts auf der Welt ! Aber es ist tausendfach nachgewiesen , daß Sie sich wenig^ Geld und Arbeit sparen , L^ litltiii ?a " - Gla » zftärke von der Frrma Dretzfuß L Ci

lstens
amt ).,

Zu einem
. von S

. Blasil
tut dem Mc
«ohnuug ur
Berechnung«
»e Exped. d

| wenn Sie ständig ffOltylttpitt Strasburg ( Elf . ) verwenden . — Gebr _| Bequem ! Billigt Hemden , Kragen , Manschetten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke , Schurzen rc .werden wie neu . Erhältlich in allen Kolonialwarenaeschäften und Dr
^

erien . 1575a

MESSMER ’5
^ AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN
100g Pakete Q55Mk - 1.40Mk

Ir

Salon-D
- ws^ 1 Sal

sota , Umbc
, Salontisch
lande halbe
aufen.

_ Hei,
Köbelhaud

Philipp !

Gänseledern| <
■ werden fortwährend angekauft !
I Adlerstr. 28 , Querbau, 2. St .,
> gegenüb . d. Herberge z . Heimar .M ^ 12SM6*

Rollbahn
gebraucht , aber vorzüglich erhalte
bestehend aus I486 m Stab

Hofl. , Erbprinzenstr . 4.

en ,
. . «stahl *

schwellengleis . 61/, cm hoch , 1200
m Rollbahnsckienen . 7 cm hoch ,mit Holzschwellen , 26 eiserne Kipp¬
wage » . 1 m Inhalt , Drehweichenund sonstiges Arbeitsgerät billig

I -- u verkaufen , auf Wunsch auch in' feineren Posten .
Anfragen unter Z. 89519270a an

Ived . bet . Bad . Presse '
. 3.2

Spanisch
Wer besorgt Uebersetzung. . ' * : Ue

von
Geschäftsbriefen u . korrekte Ueber -
tragung der deutschen Antworten ?

Gefl . Offert , unt . Nr . 14039 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Stuil . arch .,
geübter , sauberer Zeichner , sncht
für einige Stunden im Tage aller
Arten Zeichenarbeit . Offerten er¬
beten unter A . G ., Rankestr . 18 , III ,bei Kling ._ B37918 .2 .L
Wer leiht «**« »“ «•

tenfamilie
200 Mk . gegen pünktliche monat¬
liche Rückzahlung und hohen Zins ?
Offerten unter Nr . 9320a an die
Exped . der „ Bad . Presse ' erb . 3.2

finden diskrete Ausnahme u. liebe¬
volle Pflege bei 9348a .2.1

Frl . IV Faller , Hebamme ,
Herisau , Appenzell . Akazienstr .

Unterbeamter sncht gründl .
itlavierunterrich

Off . mit Preis unt . B38353
die Exped . der . Bad . Presse ".

Herren-Fahrrad
gut erhalten , möglichst mit Freist
und Rücktrittbremse ,

zu kaufe« gefucht.
Offerten mit Preisangabe u

Nr . 14045 an die Exped . der
Presse ' erbeten .
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modern , hell eichen, mit Jntar !
sehr solide Arbeit , ist zu verkauf

Brauerstraff « 18 , Schreinern
B38289 Hinterhaus .

Streich -ZitherES
samt Bogen u . Kasten ,Ton zu verkaufen .

l urstt ., ara« fern Die ,

Philippstr . 33 . 4 . st »
- LrospKölner

Köln,
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Höchste Auszeichnung ::
Weltausstellung :

Brüssel 1910

j (oß£i£

Sduitzmaite.

Grand Prix
Parfümerie Lsoi '

g Dralle Hamburg .

Hervorragende Spezialitäten :
Dralle ’s Parfüm Illusion im Leuchtturm (ohne Alkohol ) .
Dralle 's Birken -Haarwasser .
Dralle 's Malattine . Zur Pflege der Haut.
Dralle 's Sapodont . Antiseptische flüssige Zahn - Creme .
Dralle 's Eau de Gologne Illusion . 91630.2.2

n beträgt

Sekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen
jasenmeisters , Schlachthausstr . 17.
chschen Kaserne und Eisenbahn )

Enden sich nachstehende, herren-
Hunde : 14166

I. ein schwarzer Pinscher (weibl. )
\ l eine schwarzblaue Dogge „• 3. ein gelber Kotterrier

i ein schwarzer Spitzer (männl.).
Dieselben werden , falls sie nicht

»nerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
Met , bezw . versteigert 14166
Karlsruhe, den 3 . Oktober 1910 .
Mt. Schlacht- und Dtehhos-

Direktion.

iP
i wirde
en-Ma
erhä

Ein bei der einschläg. Kund-
t schüft in Karlsr . und Umgeb.
i bestens eingef . Bertreter z .
IVertr . eines sehr gut eingef.
I Massenartikels gesucht . Nur
l erftklass. Vertreter belieben

I Karlsruhe einzur . 14168L.1

Wirte-Gesuch.
. Für gut gelegenes, besseres
I Restaurant (3 Räume ) mit
leinheimischem und Münchner
| 83ier

in Mannheim
I werden tüchtige , erfahrene
iWittseheleut « gesucht. Ge¬
lnaue Offerten mit Angaben
rüber seitherige Tätigkeit find
Izu richten unter X . NSS an
! Haasenstei» k Vogler » A.-G .,
IManicheim . 9140a.4.3

m MeltkNsPrime !
Zu einem Umzug Mitte Oktober

>. Js . von Neibsheim bei Breiten
uta) Blasiwald bei St . Blasien
nit dem Mobiliar einer 3 Zimmer -
»ohnuug und Küche werden Kosten¬
rechnungen unter Rr . 9323a an
>te Exved. der „Bad . Presse" erb.

kelegecheilsW!
Salon-Eimichckng , f/ehend
ms : 1 Salonschrank, 1 Credenz,sosa, Umbau mit Spiegelaufsatz ,- Salontisch. prima Arbeit , Um¬
rande halber ganz billig zu ver-
aufen . 14167 .2.1

Heinrich Karrer
Röbelhaudlnng — Lagerhaus

Philippstrasse 19,1 . Stock .

tbl.
ich
8353
ie"

,_raü
Freila

Wenig gespielter 6.4

Stutzflügel
™ Bechstein ,
Tftriüglich erhalten , sehr
schön im Ton , ist preiswertzu verkaufen bei 13256

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Erbprinzenstrasse 4.

en -Angeb
rkauy
inet*

ier]

Solide Herren ,
AE sich als Reisende eignen,

, " öttger , Buchhandlung,- 92190.6.3
b>cht _el» ig 104 ?- -fco.

u . and . junge Leute,
ifürwr ' ^ 15"7^ ^ hre, welche

Sfafl . und herrschaftlichen5“1exn » tenet werden wollen, ge-It̂ vProspekt frei . 9324a.3 .1Di -uettachschnle ,Köln . Christophstr. 7.

Für ein Fabttkgeschäft wird zur
Unterstützung des Buchhalters
ein mit der doppelten Buchführ¬
ung n. Korrespondenz vertrauter

junßerKllilfmllnn
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 6325a a»
die Expedition der »Bad . Preffe "
erbeten .

Sehr leistungsfähiges

Dachziegelwerb
i Falzziegel , Biberschwänze, Spei¬
cherplatten ) sucht

löcht. Vertreter .
Offerten unter B38347 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
OK 3it . tägl . Verdienst d. Verlausu “ m. Patent -Artikel für Herren .Neuheitrn -Kabrik MUtwcid 'i -
Marlcersbach Nr . 113 . mnO-isA

Sichere Lebensstellung
findet kaufmännische Persönlichkeit,die in der Lage ist, einige Tausend
Mark einzulegen bei gutgehender
Firma . Eventuell Sicherstellung .

Offerten unter Rr . B38331 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Junger Kaufmann,
ca . 20 Jahre alt , stndet gute Aus¬
landstellung . 9342a
Emplex , 6 Southampton Street ,

Fltzroy Square, Lenden W,

Mit Personell
zum Besuch von Privatpublikum
finden lohnende und dauernde Be¬
schäftigung bei festem Tagegeldund Provision . Meldungen Wald¬
strasse 77 » 3 . Stock , mittags 12 bis
2 Uhr ._ B38392

^ Gesucht ^
Hausierer und Hausiererinnen für

zur Gesangbegleitung .
B38396.2.1 Eisenlohrstr . 29 , hochv.

werden angenommen bei
Gebrüder

3.1 Pforzheim
Hopp ,
m . 6356a

Ein Schneider
auf Militärarbeit , desgleichen einer
auf Zivilarbeit oder Heimarbeiten
können sofort eintreten. B38181 .2.2K . Wurst hörii , Uhlandstr . S3 .

Jingerer Säineidtr
sofort bei hohem Lohn gesucht .
2 .2_ Gottesauerftrast « 22 .

Ein tüchtiger 9336a.2 .1
Kaminfeger

nt. guten Zeugnissen findet dauernde
Beschäftigung . Eintritt 1 . Rov .
(mittl . Alter u . verheir . bevorzugt .)A. Schmidt , Lahr .

Zum sofortigen Eintritt sucheein ordentl . Mädchen für Kücheund Haus , wegen Erkrankung des
jetzigen , zur Aushilfe , evtl, für
ständig. B88382

Krenzftr . 88 , 3. Stock.

Stäcf t

4t >be itsa^

Stadt . Arbeitsamt
Zähringerfiraste 190 . Tel . 629 .

Wir suchen zum sofort. Eintritt :20 tüchtige Erdarbeiter für hier .6 TaglHner in Holzgesch. f. ausw .,5 Steinbrucharbeiter für ausw .,2 Fuhrknechte, ledig, für hier .
Zimmerleute . Küfer , Glaser (Rah¬
men). Hafner - Scheibenarbeiter ,Bau - und Möbelschreiner, Elektro-
montenre , Wagner , Schneider für
Groß - und Klernstück , Schuhmacher,junge Metzger für hier n . ausw . ;

Lehrlinge : 14163.2.1
Blechner und Installateure , Köche ,Kellner, Bäcker, Metzger , Friseure ,Kaufleute,Kürschner.Mützenmacher,Schreiner,Tapeziereu .Dekoratenre ;

weibliches Personal :
Restaurationsköchinnen , einfache,
Küchenmädchen für Wirtschaften.
Vermittlung völlig »«entgeltlich.
Einige tüchtige 2.1

HelWgs-MMeme
werden von er "
fabrik zum so;
sucht. Offerten _ _ _ _und Lohnansprüchen erbeten unterNr . 14155 an die Expedition der
«Badischen Presse" .

Gesucht
1 tüchtiger Hausbursche

1 Küchenmädchen
sofott bei hohem Lohn . B38380

Apollo -Theater .
Schüler,

kräftiger , gesucht. B38341
Bismarckstraße 33a , Laden.

ms *' Fräulein ,
für Laden und Kontor, perfekt inder einfachen Buchführung, sofort
gesucht . Gehalt 60 Mark.

Offerten unter Nr . B38326 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Haushälter !«
von einem Herrn im Elsaß gesucht .Besseres Haus . Eintritt 1 . Novemb .Off. A. H . 72 Invaliden »««!.Strastburg t , E ._ 9183a.2 .2

Gesucht nach Mannheim auf1 . November perfekte, zuverlässige

zu kleiner Familie , da seitherigesMädchen heiratet . Angebote mit
Zeugn iffen an Fra « von HeydenMannheim , B . 7 , 17 9274a.2.2

Eine jüngere Arb eiterinund .
'ein Mädchen , welchesdas Kleidermachen erlernen will,gesucht . B38378 .2.1Sophienstraste 18, 2. Stock.

Persekte

Rockarbeiterinnen
finden sofort dauernde Beschäf¬tigung. 9250a .2 .2E . Jacob } ,

Hoflieferant ,
_ Baden -Baden .

Tüchtige Bock - Arbeiterin ,sowie einige Zuardetterinnen fürTaille gesucht . B38377S . Mrllert . Biktoriastr . 16.
Tüchtige , selbständige

Glektromonteure
9330abei hohem Lohn sofort gesucht .

Allgemeine Elekkrizikäls - Gesellschaft,
Jnstallationsbnrean . Rürubera .

ASeiumädchen
für fasert bei nochem Lohn gesucht .Rur solche, welche schon in besseren
Häuser» war ««, wolle» sich melden .Bisner . Eisenlohrfiraste 41 ,2. Stock . _ 14015 .8 .3

Alleinmädchen,
in Küche k. Haushalt selbständig,in Privat gesucht . ' Lohn 25 bis
30 Mark. Frau Max Klemm,Pforzheim , östl . Karl -Frredrich -
straße 40. 9230a

Mädchen-Gesuch !
das Liebe zu Kindern hat und
bürgerlich kochen kann, findet so¬
fort Stellung . B38239
Moltkestr. 81, Photograph Bauer .

Ein zuverlässiges BLdehen mit
guten Zeugniffen . welches alle häus¬
lichen Arbeiten versteht und kochenkann, wird auf 1 . November zukleiner Familie gesucht . B38371.2 .1

Friedenstratze 11, 2 . Stock .
Ei « reinliches Mädchen

welches etwas nähen kann, für
Zimmer « und Hausarbeit für sogl .oder später gesucht . B38374 .2 .1Zu erfragen Kaiserstr . 30, 2. St .

Geübte Falzerinnen
auf sofort gesucht. Nur solche,
welche ihr Können durch Zeugniffe
beweisenkönnen, mögen sich melden .
6. Braunsche Hof - Buchdruckerei ,
1,1 Karl -Friedrichstraße 14. um

Arbeiterin
888381 Zrrkel »4.

Monatsstau
gesucht auf sofort für 3 Stunden
morgens und 1 ganzen Tag evtl,jede Woche. Vorzustellen zwischen3 und 4 Uhr. 14166
Kaiserstraße 148 , 3 . Stock ,

Eingang Lammstraße .

Stellen-Gesuchfc
Repräf. Buchhalter

« . Korrespondent
mit langjähr . u . vielfeit . Praxis ,sucht per sofort Vettrauensstellg .,ev . für Reise. Kautionssähig . In .Refer .Gest. Angeb. u . 9242a andie Exped. der „Bad . Press«" erb.
SteLle - Ctesueli .
Tüchtiger BureaugehUse , 19 I .alt . auch gewandter Maschinen-

schreüber, sucht zum 1. Dezemberoder spater paffendes Engagementauf Anwaltsbureau . Gehalt 86bis 90 Mk . Karlsruhe bevorzugt .Gest . Offerten unter Nr . 9191a andie Expeo . der « Bad . Preffe " erb . 2.2

Junger Mann
mit Berechtigung z . Einj .-Freiw .sucht Stelle rn kaufm. Bureau od.Bankhaus . Gest. Off. unt . B38389an die Exped. der «Bad . Preffe ".

Wl MM Mann ,
Anfangs der 20er , sucht gesund¬heitshalb . Lebensstellung als Büro¬diener, Kassier, Magazin - oder
Platzanfseher . Kaution kann gestelltwerden. Offerten unt . Är . B38049an die Exped . der » Bad . Preffe ".

Ein l | « nn 24 Jahregedienter alt ,mit guten Zeugniffen , wünscht persofort Stellung als Bürobieneroder ähnliches. Zu erfr . B38148.3.2Ludw .-Wilhelmstr . 16, 6. St . IkS .
ii» Mt WMIln

(Heimarbeit ) jeder Art . auch in
Französisch u. Englisch.

Offerten unter Nr . B38330 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gebild. Dame , Hoteliers Witwe ,Vierzigerin , sehr tüchtig, sucht die
WirtschGleitstng eines Casiiios

oder ähnlichen Betriebes , zu über¬
nehmen . Würde sich auch für
paffende Filiale entschließen. Kau¬tion kann gestellt werden . Gest.Offerten unter Nr . 9343a an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.
*ô !̂ ô !̂ ^ !̂ ô ô !7*̂ !**!*̂ *o*̂ **»**!**o**!4̂ **!*«.*o

Suche für meine Tochter, die
im Zimmerreinigen und Servie¬
ren perfekt, auch etwas nähen u.bügeln kann, auswärts Stellungin gutem Hause bei etwas Ver¬
gütung.

Offerten unter Nr . B38202 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.x̂ ^w^ x ^ XK^*"*»̂ «**»44:******4":**:*4**
^ rvittwe ,

mitte d . 30er I ., sucht Stelle bis
15 . Okt . od. 1 . Nov . , am liebstenin der Nähe von Karlsruhe , als

Haushälterin
zu einzelnem Herrn oder Dame ,wo selbe ihr bjähriges Kind bei
sich behalten kann. Eventl . auchin feine Familie als Stütze der
Hausfrau . Off . u. Nr . 9344a an
die Erped. der „ Bad . Preffe " erb.
Tüchtige Köchin fÄ rt
15. Okt . Stellung , womöglich in
größerem Betrieb . Off . u . B38388
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Junger Niann sucht p . 1 ^Zan.
Stellung als Reisender , übernimmtevtl, auch eine Vertretung . !

Offerten unter Nr . B88373 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

morgens u . mittags Monatsftelle .
Näh . Lammstr . 8. 3. St . 838345

Sette 9

LaSen
mit zwei großen Schaufenstern und schöner , moderner
Faffade, in

bester Geschäftslage
per 1 . April 1911 zu vermieten . Anfragen unter
14120 an die Expedition der „Bad . Presse ". 9.1

Fräulein ,
perfekt französisch sprechend , war 2Jahre in Frankrerch als Kinder¬
fräulein , sucht Stelle zu Kindernoder als Stütze . Gute Zeugniffe
vorhanden . Offert , unt . Nr . 838364
an die Exp . der »Bad. Preffe" erb.

^ kLäowlostrassa 71
ist ein gut möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer per 1 . November zu verm .

Näheres daselbst 2 . .Stock . 14146

Akademiestrahe 71
ist ein gut möbliertes Mansarden -
rimmer auf sogleich zu vermieten .Näheres daselbst a. Stock. 14145

Welches erstklaff. Hotel würd . ein

Kochfräulein
aus guter Fam . zwecks Erlernungder feinen Küche engagieren .Off. mit Preisang . unter B38832
an dre Exped. der „Bad . Preffe ".

Eleg. möbl. 4 Zimmerwohnnng
zu vermieten. 3338221

Baischstr . 2, Villa .
Ein schönes, gut möbl. Zimmer

zu vermreten. B38199
Schillerstr. 14, II . Stock.

An Heim
sucht gebild. 46j, Fräulein per1b. Okt. event . früher bei allemst.Dame od . Herrn »auch bei ält . Ehe¬
paar . Gewissenh. Besorgung d.Haushaltes od . sonstiger Tätigkeitbei bescheid . Ansprüchen zugesichert

Gest . Off . unter Rr . 8907a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Möbliertes Zimmer für jung .Mann mit guter Pension zu ver¬
miesten. 838195

Zähringerstr . 9.
Amalienstraße 17, parst , ist ein
möbliertes Zimmer sof. zu ver¬mieten. Näh. in Wirtschafst

Friedenstraße 24, HthS., ist eine
Wohrwng von 1 Zrmmer und
Küche sofort zu verm. 3338117

Gattenstraße 46, im Laden, ist gut
möbliertes Zimmer auf sofott zuvermieten. 8338106

<SeschSstsrSnme °sL ;
Hochschule zu vermiete « .Die Geschäftsräume der Leder -
handlnna W . Knansi , Kaiser -
stratze 61, Stb ., bestehend in
großen « . Hellen Verkaufsräumenmit anschliessendem Kontor , un -mittelhar vom Laden ans Zu¬
gänglichen trockene« und HevenKeller , Magazin «. Remise , sind
sofort oder später , einzeln oder
z«samme » .preiswert,z « vermieten .Näheres daselbst täglich vorm. 9bis 11 Uhr oder durch Stadt¬
geometer W . Mepthaler ün
Bruchsal . 9083a

Gottesauerstraße 35, IV .« ist ein
großes, schön möbl. Zimmer in
ruhiger Lage sofott zu vermiest

Herrenstraße 48, Hths ., ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 838089

HirIchstraße 96 ist ein freundst gut
mobl. Zrmmer an fol., befferenHerrn zu vermieten. PrerS 16
Mark pro Monast ohne Früh¬
stück. 3337641

Kaiserstraße 14a , 3 Treppen , nächstder Nähe der Techn . Hochschule,
ist ein helles, freundl . Zimmer
sofort zu vermieten. 1088384

Kaiserstraße 68, II ., nahe dem
Marktplatz, sind ein evtst zwei
gnt möbl . Zimmer zu vermieten .

Erbprinzenstr. 24,Zt ^
neu hergerichtete 6671 £

6 Zimmer-Wohnung»
-per 1. Oktober z« vermieten . »

Näheres das. Parterre -Büro »

Kaiserstr. 79, 4. Stock, ist auf fo»
fort ob . 15. Oktober ein gut rnövk .
Zimmer außer Glasabschluß an
soliden Herrn zu vermieten , evtl ,mit Klavierbenützung. B38391.3.1

Kaiserstrasse 66, 3 Tr .» schön möbl .Zimmer sofort zu verm . B38069
Kronenstr. 6, 4. Stock , Nähe des
Schloßplatzes , ist ein aut möb¬
liertes Zrmmer per sofort zuvermieten. 3338360

Leopoldstr . 13, 2 kreppen , gutmöbl., luftiges Zimmer m.Schreib -
tisch, daselbst ist noch ein kl. freundl .Zimmer sofort oder später zu ver¬mieten. 837505 .7 .7

Wegen Wegzug ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Erker , Mansarde , Küche u. Zubeh.
preiswert zu vermieten . B38125

Körnerstraße 2V , II . Leopoldstraße 15, 2 Treppen , istein sehr großes, schön möbliett .
Zimmer mit guter Pension zuvermieten. 838108

Ecke Sophien - «. Relkenftrasse
schöne Erkerwohnung , 3 Zimmer ,Küche , Keller u. Mansarde billigzu vermieten . Näheres Sophien-
stratze 160 a. 837763.3.3 Leopoldstraße 29, 1 Treppe hoch,

sind 2 gut möblierte Zimmer ,einzeln oder zusammen zu ver¬
mieten. ' 838109

Blnmenstr . 27,2 . St ., Vdh ., ist eine
schöne 2Zimmerwoh ««ng m .Man-
sarde auf 1. Nov. zu vermieten.
Anzusehen von 12—1 Uhr. Zu er¬
fragen oaselbst Part . B38398 .2.1

Rudolfstr. 8, IV ., links, sind zwei
freundliche , gut möblierte Zim¬mer sofort zu vermieten . B38192Gebhardstraße 68, 1. St ., ist eine3 Zimmerwohnnng auf sof. oder

spater billig zu vermieten . Näh.bei Friedrich . Part . B37774 .3.3

Scheffelstrasse24,nächstder Kaiser¬
allee , schön möbliert . Wohn - und
Schlaszrmmer sofort billig zuvermieten. Zu erfragen daselbst,,3. Stock, rechts . 13894.3 .8Lammstraße 16 ist im 2. Stock

eine hübsche Wohnung» bestehendaus 4 Zimmern , Küche, Speise¬kammer und sonstigen Zubehör
auf sofort zu vermieten. Die
Wohnung ist auch für Bürozwrcke
sehr geeignet . Zu erfragen

18922 Zähringerstraße 69, Laden.

Sovhienstr. 13, Hths , 2. St . ist ein '
schön möbl . Zimmer sogleich od . ispäter zu vermieten. 3338017 :

Schützenstr . 2, Hth. , 2. Stock, rechts ,ist ein einfach möbliettes Man -
sardenzimmer sofott billig zuvermieten. 838365 !Lindenplatz 3, Mühlburg , ist eine

freundliche 2 Zimmerwohnung,2 . Stock , samt Zubehör, mit Was¬
ser und Gas , sofort oder später
zu vermieten . Näh. 1. Stock das.

Waldstr. 66, Seitenbau , 1 Treppe /
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
gleich od . später zu verm . Ä38351

Waldhornstraße 2. 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz , bei ruhrger
Fckwilie , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenstern sofort od.später billig zu verm. 838189

Markgrafenstraße 36, III ., Hth .,ist freund !. 2 Zimmerwohnung,Küche samt Zubehör auf 1 . Nov.
ev . früher zu vermieten.838101 Näh . 2. Stock Vorderhs. Waldhornstraße 8, 2 Treppen , istein möbl . Zimmer , nach d. Hof

gehend , mit Pension billig zu '
vermieten. B38335

Winterstr . 46 , 1. St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.Näh . Bernhardstr . 5. 11888*

Waldhornstratze 8, 2 Treppen , in
der Nähe d. Schloßpl., find zwei
große , gut möbl . Zimmer , einz.
oder zusammen, billig zu verm .

Mühlburg , Rheinstraßc 62, ist der2 . Stock , 4 Zimmer , Küche u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zn vermieten .Näheres 1 . Stock . 18698 .6.4

Horkstrahe 17, 1 Treppe, ist Wohn-u. Schlafzimmer, fern möblierte
(1 od . 2 Bett .) zu verm. 838087Zum Mitbewohnen

2 schöne unmöbl . Zimmer , Man¬
sarde u . Küchenanteil , in sehr ruh.
Hause , Nähe des Marktplatzes ( Son¬
nenseite ), an beffere Dame , Be¬
amtin bevorzugt , sofort od. später
preiswert zu vermieten .

Näheres im Damenhutladen von
Jj. I *. Urescher , Kaiserstr ., zu
erfragen . 14143

L Miet- Gesuche . 1
Gesucht in schöner Lage , Ost¬

oder Mittelstadt , Slähe des Bahn -
ttn « 3 Zimmer -Wohnung

mit Zugehör . Hochpatterre oder
1 . Stock, auf die Straße gehend.

Offerten unt . Nr . B38362 an die
Exped . der „Bad. Preffe."

Für Baugewerk - ober
Kunstgewerbeschüler !
Götheftratze 4, 2 Treppen , sind

zwei kl . Eckzimmer , ohne via -ä-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert,billig zu vermieten . 13838*

^ Gesucht
werden 2 Zimmer, Küche, Neu¬
stadt oder Mittelstadt im 2—3. St .auf 1 . oder 15. November.

Offerten unter Nr . B88327 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erb .Möblierte Mansarde

zu verm . Leopoldstr. 18, III. B.«»» , Im Zentrum der Stadt wird
für sofort od . 1. November schöne
LZimmerwohnung von kinderlosenLeuten zu mieten gesucht. Offert ,mit Preis unter 838395 an die

i Exped . der „Bad. Preffe".

2 sein möbliette Zimmer
an best . Herren zu vermieten . Näh .
Zälirinaerstr . 24, 2 . St . B38027 .4 .3

*
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Bachverein .
Unter dem Protektorat Sr . GroDh . Hoheit des Prinzen Max von Baden.

Beginn der regelmäßigen zweimaligen Proben in
der Woche zu den zu studierenden Chorwerken

16 . Novemb . : Kantatenabend ,Stadtkirche;
18 . Januar : Paradies u . Perl (Schumann)

Festhalle ;
20 . März : Missa solemnls (Beethoven )

Festhalle ;
am Dienstag den 4 . Oktober

— erste Chorprobe —
abends 8 Ihr , im Prinzess Wilhelmstift, Sophienstrasse 33,

Sämtliche Mitwirkende werden um voll¬
zähliges Erscheinen höflichst gebeten.

Neueintretende Damen u . Herren wollen sich bei Herrn Musikdirekt.Max Brauer , Hirschstr . 102, od. in der Probe selbst anmelden .
13982 .2.2 Oer Vorstand .

. -Teck ]Handelslehranstalt Kirchheim ^ <
! Institut L Haages mit Pensionat. Gegr . 1852. Höhere Handelsschule,

!
Realschule mit tmtfrricbt ^ in den Handels-Wissenschaften undueberer Vorbereitung für das Einjibrigea - Examen . Muster-Kontornd Referensen durch Direktor Aheimer.

Holland Amerika Linie
Rotterdam — S ew -1 ’ork

über Boulogne-sur-Mer." ' "
-Passagieräampler

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.
Man wende sich an :
Karl Horlock ,Karl-Friedrichstrasse26, Rondellplatz .Karlsruhe . Telephon 768 .

Wilhelm Hoffmeister ,SchloBstraBe 2.Bruchsal ._ Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .Pforzheim . Telephon 359 .

Prospekte una
luiüfcr -Ime . | Rnutaftat : 6. Oktober. | Spraska -lutltat.

Magnetopath Edel
wohnt jetzt Friedrichsplatz N r . 8 .

sei Rauchbelästigung (Telephon
_ _ 2157)

Rat und Hilfe in allen Fälle «.
Ctastav Boegler , Blechm- u. SniMöteurmeiiterKurven strasse 13 .

I Ledermobel

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .

11133* Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .
Andere Reparaturen ebenfalls

billigst unter Garantie . 6652
Carl Siede ,

Inh . Herrn . Sehreiber ,
Uhren -Reparatnr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.

Sofa, Schreibstühle ,Lederstühte ,
Club -Sessel
Saffian - u. antike Leder, bequemund solid, konkurrenzlos böigstePreise.

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt, sowie ganzeHäute). — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner sei Jahren
bewährtenFabrikatebefindet sichohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse 227
E. Schütz ,

, | NB . Hm Weihoachtsbestetlungen rechtzeitig zu erledigen, erbitte
W ich dieselben baldigst — (Auffärben abgenützter Ledermobel)

Geld -
Lotterie

Ziehung 20 .—22. Oktober.

i«n*

H)as ist Reise - Ehernst ?
. Ein eleganter Anzugstoff, modern , reine Schafwolle, unzerreißbar
.140 cm bteti ; 3 Meter kosten 1» Mark . Direkter Versand nur guterStoff -Neuhette » zu Anzügen. Paletots . Losen , schwarzer Herrenstoffeund ferner Damentnche bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleichüberrascht . Aus über 8000 Postorten liegen Nachbestellungenvor. Ver¬klangen Sie Muster franko ohne Kaufzwang .8861a* Wi " - - - ■ " ? *

Nürnberger
Ziehung 20 .—22. 0

440000
Hauptgewinne

IOOOOO ®
50000s
30000m

I neo 9 Q Q fl Porto u.Liste etc.LUöC ll d . OU 30 Pfg . extra ,
empfiehlt Lott .-Untemehmer

• J . Stürmer
Strassburg i . Eis ., Langestr. 107

ln Karlsruhe :
Carl Götz, Hebelstr. 11/15.

<»ebr . Ghhringer , Kaiserstr.60.

iilfaelm Boetzhes , Biiren 75 bei Aachen . ■!

Für Konditorei mit Cafe
erstklassig, ' in größerer Amts - und Garnisonsstadt Badens , branche¬kundiger. geschäftstüchtiger 9254a.3 3Konditor

,ebtl. als geschäftsführender Teilhaber sofort gesucht. Offertenunter F . St . 4594 an Rudolf Müsse , Strassburg i . Eis .

■ ■ ■ IflflBHBilllllllHI

Leo
Stammhaus

pold Köl
Karlsruhe

sch
Telephon

gegr . 1844 .
211 Kaiserstr . 211 1fr. 160.

■BBBBBBBBBIBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI

,ca 15000 ms, parzelliert , an der Schweizergrenze , an 3 Straßen unddie Bahnlinie grenzend und in zukunftsreicher Lage
NW- zu verkaufen . "HW

Offerten unter Ec 6117 ({ an Haasenstein &Vogler , Basel . 9210ct.2.2

Prima Mostobst , sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 18771 *

ILHMlüMelMinkelterei,
Karlsruhe , Schützenstr. 42.

Telephon 2384.

Gasthaus
z« kaufe» gesucht.

Eine gutgehende Wirtschaft in
irgend einer Stadt , gute Geschäfts¬
lage Bedingung , wird sofort zukaufen gesucht . Als Anzahlnng
müßte ein rentables Privathaus in
Karlsruhe oder Baden -Baden über¬
nommen werden. Aufzahlg. könnte
et», noch erfolgen . Offerten unter
B38225 an die Expedit, der „Bad .
Preffe ". 2 .2

Kochherde.
Großes Lager emaillierte und

schwarzlackierte Kochherde zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen ,unter Garantie zu verkauf. B3818022 Adlerstraße 28, 1. Hof .

Ein gebrauchter 14071 .2 .2

Herd (Chmser)
ist billig zu verkaufen. Näheres
Beierthetmrr Allee 5,8 . St . rchts

erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter h .

Weltauskunftei Stuttgart,”85a Eberhardstraße 22. *
Telephon 9852 und 9185.

Keimt .
Fabrikant , 28 Jahre , evang.,wünscht mit junger , reicher Dame

gleicher Religion in Briefwechselzu treten zwecks späterer Heirat .Photographie erwünscht. Nichtkon -
venierendes folgt innerhalb 3 Tag .retour .

Mitteilungen unter Nr . B38227
an die Exped . der „ Bad . Presse"

von den einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs-Einrichtungen
streng reell und billig 1
Für Brautleute

ganz besonders günstige
Gelegenheit mn

Gebr . Klein,
Y

Karlsruhe, _Durlacherstrasse 97J99. IT
Franko - Lieferung. ii

Mostäpfel u .
Kartoffeln

offeriert in Waggonladungeu
Bndolf Schweizer ,

9025a.6.4 Bruchsal .

langer Mitwer
wünscht sich mit einem Fräulein,das etwas Vermögen besitzt u . wo¬
möglich protestantisch ist , zu ver¬ehelichen . Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen . Strengste Dis¬kretion zugesich . Off. unt . Nr . 14101an die Exped. der „ Bad . Presse" Z

Neue Konserven!
3.2 empfiehlt 13766
Drogerie Th. Walz ,
Karlsruhe , Kurvenstraße 17.

— Telephon Nr . 189 . —

Reell ! ! Diskret ! !

I. n. Ii. Hypotheken
S« vergeben . Off. unter Postlager -
karie 16, Mannheim 2 . 9261a.3.2

Wer auf der
Tnriner -Weltaosstellung 1911
auszustellen wünscht , wende sichofort an : „ Erinea “ 26 ViaRoma , Toriuo ( Italia ). 9317a

die elegante Kostüme , Paletots .Seiden - und Tüll -Blusen gegen
bequeme *

Teilzahlung
wünschen , wolle » Adresse u . 13824
an d . Exp , der „ Bad . Presse" eins.

Gänseleberii
werden zu den höchsten Preisen
angekauft.
13811* Zähriugerstraße 88 .

§eit 66 Jahren sind

T rikot = W äsche

Strumpfwaren
Garne
Spezialitäten der Finna.

: : : : Die Preise den Qualitäten entsprechend billigst ::

Mk. 2 .20

Mk . 3,50

Zum Beweis :
Macco -Herren-Hemd Ia , Nr. 100 , «ue Grsss» .
Macco -Herren-Hemd Ia . ^ LAm .
Baumwoll . Herren-Hose Ia. £ ;tSt,tL?Ä n

Mk. 2.00
Reinwoll . Herren-Socken Nr . 10. gestrickt . . . m. 1 .00
Hauswolle , 16 |4 fach, Ia. Pfund 2.75

Atiswaidsendungen bereitwilligst.

iiimaiiiniiniiiiimiiniiiii
und Damenkleibern ,Schuhen, Stieseln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachzinskl ,B10263 Durlacherstr . 50 , pari .Komme zu jeder Zeit ins Haus .

2—3 anständ . Herren erhalt , gut .
bürg . Mittags - u . Abendtisch zubill. Preise in der Nähe v . Durl .Tor . Zu erfr . unter Nr . 38135 in
der Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2

An gutem Mittags - u . Abed
ttsch können noch Herren und D
men teilnehmen . B3811bt

Leopoldstraße 45 , 3 . Stock ,

r \
Kurbelstickerei

Feine Ausführung nach vor¬
nehmen eigenen Entwürfen .Sehr preiswert. 13925

Dampf• Plisseebrennerei
Anfertigung von Stoffknöpfen

Frau L. Schüller
Kaiserstraße 127, 1. Creppe

im Hause der Firma Zeumer .
J

Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 5V Jahren berühmten
Pani Knelfels Haartinktur .
Aerztl . empfohlenu . einzig bewähr¬tes Mittel gegen Haarausfall u.

Kahlheit . Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. bei :
L. Wolfs Witwe, Karl -Friedrichstr . 4.
Karl Roth , Hofdrogerie. 826a.2017

Liebe Ist des Weibes Ben
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu hat»
unser Liebes - und Fai " ' ' ' ^ " - r
t e n. Wir Frauen haben so
wir aber immer die ersehnte _
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Re
Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken ,uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , de
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , wer
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, werden I
gewiß fragen ? In dem Werke „J>p,g tnttme Bticbdf
Frau " ! Das Werk ist deshalb einzig rn seiner Art und allen den
die ganz liebendes und glückliches Weid als Gattt
undMutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgel

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das inti

emahlene
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen .
Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugeni

• Die Liebe ist des Weibes Berus . Wie die Mädchen gewertet wer!
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verh '

Kuß Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefertein erstklass. Geschäft
Weißwaren, Herren» und
Damenwäsche , Herren- u.
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten . *

mr Kaut *. -HW
Suche mod.. nur gut erhalt.Herren - und Dameukleider. aechGold- und Silbersachen bei selr

guter Bezahlung .
Offerten unter O . H , Lachner -

stratze 1« . 3. St . r . « 36978 .8.2

Zwischk _ __ . . ..lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die vrimÄ
und sekundären Geschlechtsorganeund deren Funktionen . — IV . f
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorge -ngq
folgen der Ehen Blutsverwandter re. — V . Krankheiten uno l
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur

notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeute
der Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, GißOrganerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen a
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln !
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — ‘
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit

scheu Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne I
Leid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen.
Die trankhasten Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . —
gebürt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der ^Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerst— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft :
Lehre des Engländers Mattbus . — Aerzte, Nationalökonomen , Prieund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhüt"
X. Pflege der weiblichen Schönheit: Körperpflege. Gefichts-, "
Hand - , Fußpflege re .

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frauin E. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .

Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 '
H .

Frau Hedwig Krönin
Stuttgart 7, Kronprinzstraß« 8« B .
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